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Seriennummer *
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N° de série *
(T-Nr.)

203027, 203030,
203028

203013, 203016

Absaugmobil
Mobile dust extractors
Aspirateurs

CTM 48 E LE EC/B22 RI1

CTL 48 E LE EC/B22 R1

(® EG-Konformititserklirung. Wir erklaren

in alleiniger Verantwortung, dass dieses Produkt
allen ein-schlagigen Bestimmungen der folgen-
den Richtlinien einschlieBlich ihrer Anderungen
entspricht und mit den folgenden Normen Uber-
einstimmt:

EC-Declaration of Conformity. We declare
under our sole responsibility that this product is
in conformity with all relevant provisions of the
following directives including their amendments
and complies with the following standards:

(P CE-Déclaration de conformité communau-
taire. Nous déclarons sous notre propre res-
ponsabilité que ce produit est conforme aux nor-
mes ou documents de normalisation suivants:

(E> CE-Declaracion de conformidad. Decla-
ramos bajo nuestra exclusiva responsabilidad
que este producto corresponde a las siguientes
normas o documentos normalizados:

(1D CE-Dichiarazione di conformita. Dichiaria-
mo sotto la nostra esclusiva responsabilita che
il presente prodotto e conforme alle norme e ai
documenti normativi seguenti:

@D EG-conformiteitsverklaring. Wij verklaren
op eigen verantwoordelijkheid dat dit produkt
voldoet aan de volgende normen of normatieve
documenten:

(s) EG-konformitetsforklaring. Vi forklarar i
eget ansvar, att denna produkt stammer overens
med foljande normer och normativa dokument:

@Y EY-standardinmukaisuusvakuutus. Va-
kuutamme yksinvastuullisina, etta tuote on seu-
raavien standardien ja normatiivisten ohjeiden
mukainen:

EF-konformitetserklaering Vi erkleerer
at have alene ansvaret for, at dette produkt er
i overensstemmelse med de fglgende normer
eller normative dokumenter:

(YD CE-Konformitetserkleering Vi erklaerer pa
eget ansvar at dette produktet er i overensstem-
melse med folgende normer eller normative
dokumenter:

@ CE-Declaracao de conformidade: Decla-
ramos, sob a nossa exclusiva responsabilidade,
que este produto corresponde as normas ou aos
documentos normativos citados a seguir:

Neknapauus cootBeTcTBUs EC: Mbi
3aBISIEM C UCKIIIOYUTEbHOM OTBETCTBEHHOCTbIO,
YTO A@HHbI NPOAYKT COOTBETCTBYET CleAyioLLM
HOpPMaM MW HOPMaTUBHbIM AOKYMEHTaM:

©D ES prohlaseni o shodé: Prohladujeme s
veskerou odpovédnosti, ze tento vyrobek je ve
shodé s nasledujicimi normami nebo normativni-
mi dokumenty:

Deklaracja o zgodnosci z normami UE:
Niniejszym o$wiadczamy na wtasna odpowie-
dzialnos¢, ze produkt ten spetnia nastepujace
normy lub dokumenty normatywne:

2006/42/EG, 2014/30/EU, 2014/34/EU, 2011/65/EU

EN 60335-1:2012, EN 60335-2-69:2012,

EN 55014-1: 2006 + A1:2009 + A2:2011,

EN 55014-2: 2015, EN 61000-3-2: 2014,

EN 61000-3-3: 2013, EN 60079-0:2012 +
A11:2013, EN 60079-31:2014, EN 50581:2012

Festool GmbH
Wertstr. 20, D-73240 Wendlingen
GERMANY

Wolfgang Zondler
Head of Research, Development and Technical
Documentation

.. YA @ @ e

Ralf Brandt
Head of Standardization & Approbation

Wendlingen, 2017-11-16

* im definierten Seriennummer-Bereich (S-Nr.) von 400000000 -
499999999

in the specified serial number range (S-Nr.] from 400000000 -
499999999

dans la plage de numéro de série (S-Nr.) de 400000000 -
499999999
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1 Symbole

Warnung vor allgemeiner Gefahr

Warnung vor Stromschlag

Betriebsanleitung, Sicherheitshinweise
lesen!
Betriebsanleitung, Sicherheitshinweise

©
I-L‘.———‘!I-l lesen!

Atemschutz tragen!

Warnung! Das Gerat kann
gesundheitsgefahrdenden Staub
enthalten!

Keinen gluhenden Staub oder an-
dere Zindquellen aufnehmen.
Nicht in Verbindung mit funken-
erzeugenden Maschinen einset-
zen!

In Zone 22 Steckdose am Ge-
rat geschlossen halten!

In Zone 22 Steckdose am Ge-
rat nicht verwenden!

2 Sicherheitshinweise

Warnung! Lesen Sie alle Sicherheitshin-

weise und Anweisungen. Versaumnisse bei der

Einhaltung der Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen konnen elektrischen Schlag, Brand
und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Deutsch

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen fiir die Zukunft auf.

- Dieses Gerat kann von Personen mit ver-
ringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Er-
fahrung und Wissen benutzt werden, wenn
sie beaufsichtigt werden oder beziiglich
des sicheren Gebrauchs des Gerates unter-
wiesen wurden und die daraus resultieren-
den Gefahren verstehen. Kinder sollten be-
aufsichtigt werden, dass sie nicht mit dem
Gerat spielen.

- Vor dem Gebrauch muss die Bedienperson
mit Informationen, Anweisungen und
Schulungen fir den Gebrauch des Gerats
und der Stoffe, fir die es benutzt werden
soll, einschlief3lich des sicheren Verfahrens
der Beseitigung des aufgenommenen Ma-
terials, versorgt werden.

- Beachten Sie die fur die zu handhabenden
Materialien geltenden Sicherheitsbestim-
mungen.

- Warnung Gerat kann gesundheitsgefahrd-
enden Staub enthalten. Wartung, Entlee-
rung und Filterwechsel nur durch autori-
sierte Fachkraft mit geeigneter Schutzaus-
rustung.

- Nur mit installiertem Filtersystem betrei-
ben!

Beim Absaugen von Stauben, die den

Grenzwert Uberschreiten oder bei erheb-
lichem Umfang von Eichen- oder Buchenholz-
stauben nur eine einzige Staubquelle (Elektro-
oder Druckluftwerkzeug) absaugen.

- Explosions- und Brandgefahr: Fiir Staube
mit einer Zindenergie unter 1 mJ konnen
weitere Einschrankungen der Arbeitsbe-
horden gelten, die zu beachten sind. Keine
Funken oder heifle Staube aufsaugen; kei-
ne brennbaren und explosiven Flissigkei-
ten aufsaugen (z.B. Benzin, Verdiinnung);
keine aggressiven Flussigkeiten/ feste
Stoffe aufsaugen (z.B. Sauren, Laugen, L6-
sungsmittel). Dieses Absaugmobil ist ge-
eignet zum Saugen von Lackstauben.



Deutsch
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Netzanschlussleitung nicht beschadigen
(z.B. durch Uberfahren, Zerren, ...). Vor Hit-
ze Ol und scharfen Kanten schiitzen. Ste-
cker nicht am Kabel aus der Steckdose zie-
hen.

Kontrollieren Sie regelmafig Stecker und
Kabel und lassen Sie diese bei Beschadi-
gung von einer autorisierten Kundendienst-
werkstatte erneuern. Netz-anschluss--lei-
tung nur durch den in der Ersatzteilliste
angegebenen Typ ersetzen.

Gerat nicht dem Regen aussetzen.

Gerat aus Sicherheitsgriinden nur an einer
schutzgeerdeten Steckdose betreiben.
Steckdose am Gerat nur fir den in der An-
leitung angegebenen Zweck verwenden.
Nur original Festool Zubehor verwenden.
Bei Nichtgebrauch sowie vor Wartungs-
und Reinigungsarbeiten den Stecker aus
der Steckdose ziehen.

Achtung! Zur Vermeidung von elektrosta-
tischer Aufladung Gerat nicht mit trocke-
nem Lappen reinigen. Antistatik-Tuch oder
feuchten Lappen verwenden.

Entstauber der Bauart 22 sind fir den An-
schluss an stauberzeugende Maschinen in
Zone 22 geeignet. Es ist sicherzustellen,
dass keine Zindquellen aufgenommen
werden. Leitende Maschinenteile, ein-
schlieBlich Saughauben, und leitende Teile

Technische Daten

Absaugmobile

Leistungsaufnahme

Anschlusswert an Geratesteckdose* max.

Volumenstrom (Luft) max., Turbine

Unterdruck max., Turbine

Filteroberflache

Saugschlauch

Lange der Netzanschlussleitung

Schwingungsemissionswert

Schalldruckpegel nach EN 60704-2-1/ Unsicherheit K

Schutzart
Behalterinhalt

Abmessung L x B x H

Gewicht

von Maschinen der Schutzklasse Il missen
elektrostatisch geerdet sein. Die elektro-
statische Erdung kann durch den Entstau-
ber oder mit gesonderten Mitteln fur die
elektrostatische Erdung erreicht werden.

g®
Explosionsgefahr: In Zone 22

Steckdose am Gerat immer geschlossen
halten und nicht verwenden.

Nehmen Sie das Gerat in lhre Explosions-
schutz- bzw. Brandschutzdokumentation
auf.

Bei Feuer Anlage umgehend stromlos ma-
chen und Mafinahmen gemal Brand-
schutzvorgaben einleiten.

Nicht mittels Kranhaken oder Hebezeug
hochheben und transportieren!

Gerat darf nur betrieben werden, wenn alle
Filter, einschlieBlich der Filter fir die Mo-
torkuhlluft, eingesetzt und unbeschadigt
sind.

Kabel nicht unter Last stecken und heraus-
ziehen.

Im Notfall (z.B. bei Kurzschluss oder ande-
ren elektrischen Fehlern) Gerat ausschal-
ten und Netzstecker ziehen.

150 - 1100 W

EU (220-240V) 2500 W
ROK 2200 W

204 m?3/h (3400 [/min)
23000 Pa

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

<2,5 m/s?

72 dB(A)/ 3 dB

IP 64

48 |

630 x 406 x 640 mm
19 kg



Absaugmobile
zulassige Umgebungstemperatur im Betrieb
ATEX Kennzeichnung

Baumusterprifbescheinigungsnummer

* Geratesteckdose nur in EU/ROK-Variante

(220-240V)

4 Gerateelemente

[1-1]1 Verschlussstopfen

[1-2] Ansaugdffnung

[1-3] Druckluftanschluss

[1-4]1 Anschluss fiir Energie-/Absaugampel

[1-5]1 Handgriff

[1-6] SysDoc

[1-71 Schubbiigel SB-CT (Zubehor)

[1-8] Schlauchdurchmesser-Einstellung

[1-9]1 Gerateschalter

[1-10] Saugkraftregulierung

[1-11]1 Geratesteckdose mit Einschalt-Auto-
matik

[1-12] Verschlussklammer

[1-131 Schmutzbehélter

[1-15] Bremse

5 Bestimmungsgemalfe

Verwendung

Das Absaugmobil ist bestimmungsgemal3 ge-
eignet fur das Auf- und Absaugen von trocke-
nen, brennbaren Stauben an Maschinen und
Geraten in Zone 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1: Das Absaugmobil ist
bestimmungsgemal geeignet fir das Auf- und
Absaugen von gesundheitsgefahrdenden Stau-
ben mit Grenzwerten bis 0,1 mg/m?® und von
Holzstauben entsprechend der Staubklasse ‘M’
gemal IEC 60335-2-69.

Das Gerat ist zur Verwendung durch professio-
nelle gewerbliche Nutzer.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: Das Absaugmobil ist
bestimmungsgemal geeignet fir das Auf- und
Absaugen von gesundheitsgefahrdenden Stau-
ben mit Grenzwerten bis 1 mg/m? entsprechend
der Staubklasse 'L gemaf3 IEC 60335-2-69.

Deutsch

-5-40°C

@ [ 3D Ex tc [lIC T135°C Dc -5°C<Tas<40°C

IBExUT5ATEXB004

Das Absaugmobil ist bestimmungsgemall vor-
gesehen zum Aufsaugen von Wasser.

Das Absaugmobil ist gemall IEC 60335-1 und
IEC 60335-2-69 geeignet fir erhohte Beanspru-
chung bei gewerblicher Nutzung.

Das Gerat ist zur Verwendung durch professio-
nelle gewerbliche Nutzer.

Das Absaugmobil ist nicht fir die Aufnahme von
Stauben mit hoher Explosionsgefahr (z.B.
Sprengstoffe],brennbare Stdube mit extrem
niedriger Zindenergie ME < 1 mJ (nationale
Bestimmungen beachten), brennbare Flissig-
keiten und Gemische von brennbaren Stauben
mit Flissigkeiten geeignet.

Das Absaugmobil ist nicht geeignet fur Gerate,
wenn Zindquellen erzeugt werden.

Bei nicht bestimmungsgemalem Ge-
brauch haftet der Benutzer.

6 Inbetriebnahme

WARNUNG

Unzuldssige Spannung oder Frequenz!

Unfallgefahr

» Die Netzspannung und die Frequenz der
Stromquelle missen mit den Angaben auf
dem Typenschild Ubereinstimmen.

» In Nordamerika durfen nur Festool-Ma-
schinen mit der Spannungsangabe 120
V/60 Hz eingesetzt werden.

6.1 Erste Inbetriebnahme

» Verschlussklammern offnen [2-2] und Ge-
rateoberteil [2-1] abnehmen.

» Entnehmen Sie die Zubehorteile aus dem
Schmutzbehélter [2-3] und der Verpa-
ckung!

» Legen Sie einen Filtersack entsprechend
der gesetzlichen Anforderungen in den
Schmutzbehilter ein (siehe Kapitel ).

» Setzen Sie das Oberteil [2-1] auf und
schlief3en Sie die Verschlussklam-
mern [2-2].



Deutsch

» Montieren Sie die Kabelaufwicklung an der
Rickseite des Absaugmobils (siehe
Bild [3]).

= Stecken Sie den Verschlussstopfen [1-1] an
der Blende ein (siehe Bild [1] ).

= Saugschlauch an die Absaugoffnung [1-2]
anschlief3en.
6.2  Ein-/Ausschalten

» Netzstecker in eine schutzgeerdete Steck-
dose stecken.

Verlangerungskabel diirfen in Zone 22
nicht verwendet werden.

7.2 Elektrowerkzeug anschliefien

WARNUNG

Explosionsgefahr, Verletzungsgefahr

» In Zone 22, Geratesteckdose nicht verwen-
den!

= Maximalen Anschlusswert an der Gerate-
steckdose beachten (siehe Kapitel Techni-
sche Daten).

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch unkontrolliert an-

laufende Elektrowerkzeuge

» Vor dem Drehen des Schalters auf die
Schalterstellung "AUTO" oder "MAN" da-
rauf achten, dass das angeschlossene
Elektrowerkzeug abgeschaltet ist.

Der Schalter [1-9] dient als Ein-/Ausschalter.

Schalterstellung '0’

Geratesteckdose [1-11] ist stromlos, Absaug-
mobil ist ausgeschaltet.

Schalterstellung "MAN’

Geratesteckdose [1-11] ist stromfiihrend, Ab-
saugmobil lauft an.

Schalterstellung "Auto’

Geratesteckdose [1-11] ist stromfiihrend, Ab-
saugmobil startet beim Einschalten des ange-
schlossenen Werkzeuges.

7 Einstellungen
7.1 Schlauchdurchmesser einstellen

» Stellen Sie die Schlauchdurchmesser-Ein-
stellung [1-8] auf den angeschlossenen
Schlauchdurchmesser ein.

Dies stellt sicher, dass die Luftge-
schwindigkeit im  Absaugschlauch
korrekt gemessen wird (siehe Kapi-
tel Volumenstromiberwachung).

10

» Elektrowerkzeug ausschalten.

» Elektrowerkzeug an Geré&testeckdose [1-11]
anschlief3en.

7.3  Druckluftwerkzeug anschlieflen

WARNUNG

Verletzungsgefahr
» Druckluftwerkzeug ausschalten.

Mit dem Druckluftmodul [1-3] funktioniert die
Einschaltautomatik des Absaugmobils auch in
Verbindung mit Druckluftwerkzeugen.
Zusatzlich empfehlen wir den Anbau der Ver-
sorgungseinheit VE (495886). Die Versorgungs-
einheit filtert und olt die Druckluft und ermdg-
licht eine Regelung des Luftdruckes. Fur den
Anschluss von Festool Druckluftwerkzeugen
mit |AS-System ist ein |AS-Anschlussstiick
(454757) erhaltlich.

Um eine einwandfreie Funktion der Einschalt-
automatik zu gewahrleisten, muss der Be-
triebsdruck des Werkzeuges 6 bar betragen.

7.4 Energie-/Absaugampel anschlieien
Mit dem Anschluss fir die Energie-/Absaugam-
pel (EAA) [1-4] kénnen Sie das Absaugmobil
mit der EAA verbinden, um die Einschaltauto-
matik des Absaugmobils mit der der EAA zu
koppeln.

7.5 Saugkraft regulieren
» am Drehknopf [1-10].

7.6 Bremse feststellen

Durch Umlegen des schwarzen Bremshe-
bels [1-15] wird ein Wegrollen des Absaugmo-
bils verhindert. Dazu das Absaugmobil an der
Vorderseite leicht anheben und den schwarzen
Bremshebel bis zum Einrasten nach unten dru-
cken. Dricken Sie zum Losen den griinen He-
bel [1-14].

7.7 Temperatursicherung

Zum Schutz vor Uberhitzung schaltet eine Tem-
peratursicherung das Absaugmobil vor Errei-
chen einer kritischen Temperatur ab.



= Zum Schutz vor Uberhitzung schaltet eine

Temperatursicherung das Absaugmobil vor

Erreichen einer kritischen Temperatur ab.

Schalten Sie das Absaugmobil ab und las-

sen Sie es fur ca. 5 Minuten abkihlen.

= Wechseln Sie ggf. den Kihlluftfilter (siehe
Kapitel ).

®

>

Kann das Absaugmobil danach nicht
wieder eingeschaltet werden, bitte ei-
ne Festool Kundendienstwerkstatte
aufsuchen.

7.8 Filtersack (SC-FIS-CT 48) wechseln
Filtersack entnehmen [4]

Verschlussklammern 6ffnen [2-2] und Ge-
rateoberteil [2-1] abnehmen.

| 2

Entnehmen Sie den Filtersack.
Entsorgen Sie den gebrauchten Filtersack
gemal den gesetzlichen Bestimmungen.

Mdgliche Ursachen

Saugkraftregulierung [1-10] auf zu geringen
Wert gestellt.

Drehknopf [1-8] nicht auf den
angeschlossenen Schlauchdurchmesser
eingestellt.

Saugschlauch verstopft oder abgeknickt.
Filtersack voll.
Hauptfilter verschmutzt.

Fehlfunktion der Uberwachungselektronik.

Nasssaugen.
8 Arbeiten
8.1 Handhabung

Systainerablage SysDoc: Auf der Ablageflache
lasst sich mit den vier Schnappverschlis-
sen [6-1] ein Systainer befestigen.

8.2 Trockene Stoffe saugen

VORSICHT

Gesundheitsgefahrdende Staube

Verletzung der Atemwege

» Verwenden Sie beim Absaugen gesund-
heitsgefahrdender Stoffe einen Filtersack!

» Benutzen Sie das Gerat nur mit funktion-
ierender Volumenstromuberwachung.

Deutsch

Filtersack einsetzen [5]

>

Legen Sie einen neuen Filtersack (SC-FIS-
CT 48) in den Einlassstutzen des Behalters
ein und verriegeln Sie diesen. Wichtig: Ach-
ten Sie darauf, dass der Riegel einrastet.

®

» Setzen Sie das Oberteil [2-1] auf und
schliefen Sie die Verschlussklam-
mern [2-2].

7.9 Volumenstromiiberwachung

Fallt die Luftgeschwindigkeit im Saugschlauch
unter 20 m/s, ertont aus Sicherheitsgriinden
ein akustisches Warnsignal.

Achten Sie darauf, dass der Filtersack
nicht zwischen Ober- und Unterteil
eingeklemmt wird.

Behebung

Saugkraftregulierung auf hoheren Wert stellen
(siehe Kapitel ).

Richtigen Schlauchdurchmesser einstellen (siehe
Kapitel ).

Verstopfung oder Abknickung beseitigen.
Neuen Filtersack einsetzen (siehe Kapitel ).
Hauptfilter wechseln (siehe Kapitel ).

Durch Festool Kundendienstwerkstatte beheben
lassen.

Funktionssicherheit nicht beeintrachtigt, keine
MafBnahmen erforderlich.

Beachten Sie beim Absaugen der anfallenden
Staube von laufenden Elektrowerkzeugen:
Wenn die Abluft in den Raum zurlckgefihrt
wird, muss eine ausreichende Luftwechselrate
L im Raum vorhanden sein. Um die geforderten
Grenzwerte einzuhalten, darf der zurickge-
fihrte Volumenstrom maximal 50% des Frisch-
luftvolumenstroms (Raumvolumen Vg x Luft-
wechselrate L) betragen. Beachten Sie aufler-
dem die regionalen Bestimmungen.

Beachten Sie: Ein feuchter Hauptfilter setzt
sich schneller zu, wenn trockene Stoffe aufge-
saugt werden. Aus diesem Grund sollte der
Hauptfilter vor dem Aufsaugen von Stauben ge-
trocknet oder durch einen Trockenen ersetzt
werden.

"
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8.3 Fliissigkeiten saugen

Entfernen Sie vor dem Aufsaugen von Flissig-
keiten den Filtersack (siehe Kapitel ). Die
Verwendung eines speziellen Nassfilters wird
empfohlen.

Bei Erreichen der maximalen Fullstandshohe
wird die Absaugung automatisch unterbrochen.

9 Wartung und Pflege

WARNUNG

VORSICHT

Austretender Schaum und Fliissigkeiten

» Schalten Sie das Gerat sofort ab und lee-
ren Sie den Schmutzbehalter.

Verletzungsgefahr, Stromschlag

» Vor allen Wartungs- und Pflegearbeiten
stets den Netzstecker aus der Steckdose
ziehen!

» Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten, die
ein Offnen des Motorgehiuses erfordern,
ddrfen nur von einer autorisierten Kunden-
dienstwerkstatt durchgefiihrt werden.

8.4 Nach der Arbeit

Absaugmobil nach jedem Gebrauch ent-
leeren und reinigen sowie nach Bedarf.

» Absaugmobil abschalten und Netzstecker
ziehen.

» Netzanschlussleitung aufwickeln.

» Schmutzbehalter entleeren.

= SchlieBen Sie die Absaugoffnung [1-2] mit
dem Verschlussstopfen [1-1].

WARNUNG

Gesundheitsgefahrdende Staube

Verletzung der Atemwege

» Reinigen Sie das Absaugmobil und samtli-
ches Zubehor durch Absaugen und Abwi-
schen vollstandig (innen und auBien), bevor
Sie es aus dem verunreinigten Bereich ent-
fernen.

» Teile, die nicht vollstandig gereinigt wer-
den konnen, mussen fur den Transport
luftdicht in einem Kunststoffsack ver-
schlossen werden.

» Tragen Sie einen Atemschutz!

Dieses Gerat nur in Innenraumen aufbe-
wahren.

» Absaugmobil in einem trockenen Raum, ge-
schitzt gegen unbefugte Benutzung, ab-
stellen.

12

Beschadigte Schutzeinrichtungen und Teile
mussen sachgemafl durch eine anerkannte
Fachwerkstatt repariert oder ausgewechselt
werden, soweit nichts anderes in der Bedie-
nungsanleitung angegeben ist.

'?,@

Kundendienst und Reparatur nur durch Her-
steller oder durch Servicewerkstatten: Nachst-
gelegene Adresse unter: www.festool.com/
service

EKAT

Nur original Festool Ersatzteile verwenden! Be-
stell-Nr. unter: www.festool.com/service

Folgende Hinweise beachten:

- Esist mindestens einmal jahrlich vom Her-
steller oder einer unterwiesenen Person
eine staubtechnische Uberpriifung durch-
zufihren, z. B. auf Beschadigung des Fil-
ters, Dichtheit des Gerates und Funktion
der Kontrolleinrichtungen.

- Beider Durchfihrung von Wartungs- und
Reparaturarbeiten mussen alle verunrei-
nigten Gegenstande, die nicht zufrieden-
stellend gereinigt werden konnen, entsorgt
werden. Solche Gegenstande mussen in
undurchldssigen Beuteln in Ubereinstim-
mung mit den gultigen Bestimmungen fir
die Beseitigung solchen Abfalls entsorgt
werden.

- Zur Wartung durch den Benutzer muss das
Gerat auseinander genommen, gereinigt
und gewartet werden, soweit es durchfihr-
bar ist, ohne dabei eine Gefahr fir War-
tungspersonal oder andere Personen her-
vorzurufen. Geeignete Vorsichtsmafinah-



men beinhalten Entgiftung vor dem Ausei-
nandernehmen, Vorsorge treffen fur ortlich
gefilterte Zwangsentliftung, wo das Gerat
auseinander genommen wird, Reinigung
des Wartungsbereichs und geeignete per-
sonliche Schutzausristung.

9.1  Hauptfilter wechseln

HINWEIS

Schadigung des Motors
» Saugen Sie nie ohne eingebautem Hauptfil-
ter, da dies den Motor schadigen kann.

» Verschlussklammern 6ffnen [2-2] und Ge-
rateoberteil [2-1] abnehmen.

» Drehen Sie das Gerateoberteil, so dass der
Hauptfilter nach oben gerichtet ist (Bild [7]).

» Legen Sie den Hebel [7-3] um und nehmen
Sie die Halterung [7-2] ab.

» Entnehmen Sie den gebrauchten Hauptfil-
ter [7-1] und ersetzen Sie diesen durch ei-
nen neuen.

» Entsorgen Sie den gebrauchten Hauptfilter
gemal den gesetzlichen Bestimmungen.

» Setzen Sie die Halterung [7-2] ein und le-
gen Sie den Hebel [7-3] bis zum Einrasten
um.

» Setzen Sie das Oberteil [2-1] auf und
schlieBen Sie die Verschlussklam-
mern [2-2].

9.2 Kiihlluftfilter wechseln [8]

Wechseln Sie bei temperaturbedingtem Aus-

schalten des Absaugmobils, mindestens aber
einmal jahrlich den Kahlluftfilter.

Wir empfehlen den Kahlluftfilter im-
mer mit dem Hauptfilter zu wechseln.

» Schrauben Sie den Kihlluftdeckel [8-1] ab.

» Entnehmen Sie den Kihlluftfilter und erset-
zen Sie diesen durch einen neuen!

» Verschlief3en Sie den Kihlluftdeckel.

9.3 Schmutzbehilter leeren

Nach Abnehmen des Oberteils kann der
Schmutzbehalter [2-3] entleert werden.

» Reinigen Sie nach dem Saugen von Flissig-
keiten regelmafig die Fullstandssenso-
ren [9-1] mit einem weichen Tuch und un-
tersuchen Sie diese auf Beschadigungen.

Deutsch

10 Zubehor

A\  WARNUNG

Verwendung nicht freigegebener Zubehor-

und Ersatzteile

Explosionsgefahr

» Fur Absaugmobile der Bauart 22 dirfen
nur speziell hierfir von Festool zugelasse-
ne Zubehor- und Ersatzteile verwendet
werden - siehe angegebenes Verbrauchs-
material, Zubehorliste und Ersatzteilkata-

log.

Verwenden Sie nur das fur diese Maschine vor-
gesehene originale Festool Zubehor und Festo-
ol Verbrauchsmaterial, da diese System-Kom-
ponenten optimal aufeinander abgestimmt
sind. Bei der Verwendung von Zubehor und Ver-
brauchsmaterial anderer Anbieter ist eine qua-
litative Beeintrachtigung der Arbeitsergebnisse
und Einschrankung der Garantieanspriche
wahrscheinlich. Je nach Anwendung kann sich
der Verschlei3 der Maschine oder lhre person-
liche Belastung erhohen. Schitzen Sie daher
sich selbst, Ihre Maschine und Ihre Garantiean-
spruche durch die ausschlief3liche Nutzung von
original Festool Zubehor und Festool Ver-
brauchsmaterial!

Die Bestellnummern fir Zubehor und Filter fin-
den Sie in Ihrem Festool Katalog oder im Inter-
net unter "www.festool.com”.

11 Umwelt

Gerat nicht in den Hausmiill werfen!
E Gerate, Zubehor und Verpackungen ei-

ner umweltgerechten Wiederverwertung
zufuhren. Geltende nationale Vorschriften be-
achten.
Nur EU: Gemal3 Europaischer Richtlinie Uber
Elektro- und Elektronik-Altgerate und Umset-
zung in nationales Recht, missen verbrauchte
Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und ei-
ner umweltgerechten Wiederverwertung zuge-
fuhrt werden.
Informationen zur REACh: www.festool.com/
reach
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1 Symbols

Sym Significance
bol

Warning of general danger
Risk of electric shock

@ Read the Operating Instructions/Notes!

B

ﬂ Read the Operating Instructions/Notes!

Wear a dust mask.

Do not dispose of as domestic waste.

=)

Warning! The machine may contain
hazardous dust!

Do not extract glowing dust or
other ignition sources. Do not use
iIn conjunction with machines that
generate sparks!

Keep the socket on the appli-
ance closed in zone 22.

Do not use the socket on the
appliance in zone 22.

2 Safetyinstructions

LS
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structions,

WARNING! Read all safety warnings, in-
illustrations and specifications

provided with this tool. Failure to follow all in-
structions listed below may result in electric
shock, fire and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for future
reference.

This device can be used by persons with re-
duced physical, sensory or mental abilities
or those who lack experience or knowl-
edge, if they are supervised or have been
instructed on safe use of the device and un-
derstand the resulting dangers. Children
should always be supervised to ensure that
they do not play with the machine.

Prior to use, operating personnel must re-
ceive information and instructions on how
to use the device and handle any materials
involved as well as relevant training, in-
cluding safe procedures for disposing of
the extracted materials.

Observe all the applicable safety regula-
tions relating to handling materials.

WARNING! Machine may contain hazardous
dust. Only authorised qualified specialists
with suitable protective equipment may
perform maintenance, empty the container
and change the filter.

Always operate with the filter system in-
stalled!

When extracting large quantities of oak
or beech wood dust or dust that exceeds

the permitted limit values, only extract from a
single machine (electric or air tool).

Risk of explosion and fire hazard: Also ob-
serve any other restrictions relating to dust
with an ignition energy of less than 1 mJ
specified by the labour authorities. Do not
extract sparks or hot dust, flammable or
explosive fluids (e.g. petrol, thinner), ag-
gressive fluids/solids (e.g. acid, leach, sol-
vent). This mobile dust extractor is suitable
for extracting paint dust.

Do not damage the mains power cable [e.g.
by driving over, dragging, etc.). Protect



from heat, oil and sharp edges. Do not pull
the plug from the socket by the cable.
Check the plug and the cable regularly and
have them replaced by an authorised serv-
ice workshop should either become dam-
aged. Always replace the mains power ca-
ble with the type specified in the spare
parts list.

Do not expose the machine to rain.

For reasons of safety, never operate the
machine from an unearthed socket.
Always use the machine socket for the pur-
pose specified in the manual.

Always use original Festool accessories.
Pull the plug from the socket when the ma-
chine is not in use and prior to mainte-
nance and cleaning work.

Attention! To avoid electrostatic charging
do not clean the device with a dry cloth.
Use an antistatic cloth or damp cloth.
Design 22 dust extractors are suitable for
connecting to machines in Zone 22. Care
must be taken to ensure that no sources of
ignition are extracted. Conductive machine
components, including extractor hoods,
and conductive parts on machines from
protection class |l must be electrostatically

English

routed through the dust extractor or estab-
lished using separate electrostatic earthing
equipment.

Risk of explosion: Keep the

socket on the appliance closed in zone 22
at all times and do not use it there.
Incorporate the device in your explosion
prevention or fire prevention documenta-
tion.

In the event of a fire immediately discon-
nect the machine from the power supply
and introduce measures according to fire
regulations.

Do not lift or transport using a crane hook
or lifting gear!

The device may only be operated if all fil-
ters are present and undamaged, including
the filter for the motor cooling air.

Do not insert and remove the plug under
load.

In an emergency (e.g. short circuit or other
electrical faults occur), switch off the ma-
chine and pull out the mains plug.

earthed. The electrostatic earthing can be

3 Technical data

Mobile dust extractors

Power consumption 150 - 1100 W
Maximum appliance socket* connected load. EU (220-240V) 2500 W

ROK 2200 W
Max. suction capacity (air], turbine 204 m3/h (3400 /min)
Max. vacuum, turbine 23000 Pa
Filter surface area 6318 cm?
Suction hose D 27 mm x 3,5 m-AS
Length of the net cable 7.5m
Vibration emission level <2.5 m/s?
Sound pressure level as per EN 60704-2-1/ Uncertainty K 72 dB(A)/ 3 dB
Protection category IP 64
Container capacity 481
Dimensions L x W x H 630 x 406 x 640 mm
Weight 19 kg
Permissible ambient temperature in opera- -5-40°C
tion
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Mobile dust extractors
ATEX marking

EC-type examination certificate number

* Appliance socket only with EU/ROK variant
(220-240V)

4 Machine features

[1-1]1 Sealing plug

[1-2] Intake opening

[1-3] Compressed air connection

[1-4]1 Connection for energy box

[1-51 Handle

[1-6] SysDoc

[1-71 Handle SB-CT (accessory)

[1-8] Hose diameter setting

[1-91 Switch

[1-10] Suction power adjuster

[1-11] Appliance socket with automatic
on/off function

[1-12] Locking clip

[1-13] Dust container

[1-15] Brake

5 Intended use

The mobile dust extractor is designed for ex-
tracting dry, flammable dust from machines
and equipment in zone 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1The mobile dust extrac-
tor is designed for extracting hazardous dusts
with limit values up to 0.1 mg/m3 and wood dust

from dust class ‘M’ in accordance with |EC
60335-2-69.

The tool is designed to be used by professional,
commercial users.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: The mobile dust ex-
tractor is designed for extracting hazardous
dust with limit values up to 1 mg/m3 from dust
class 'L"in accordance with IEC 60335-2-69.

The mobile dust extractor is designed to extract
water

as well as for heavy-duty applications and in-
dustrial use in accordance with |[EC 60335-1
and |[EC 60335-2-69.
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The tool is designed to be used by professional,
commercial users.

The mobile dust extractor is not suitable for ex-
tracting dust that poses a high risk of explosion
(e.g. explosives), flammable dust with an igni-
tion energy of less than 1 mJ (labour authori-
ties), flammable liquids and mixtures of com-
bustible dust and flammable liquids.

The mobile dust extractor is not suitable for
equipment that generates sources of ignition.

The user is liable for improper or non-in-
tended use.

6 Operation

WARNING

Unauthorised voltage or frequency!

Risk of accident

» The mains voltage and the frequency of the
power source must correspond with the
specifications on the machine's name
plate.

» In North America, only Festool machines
with the voltage specifications 120 V/60 Hz
may be used.

6.1 Initial operation

= Open the locking clips [2-2] and remove the
top section of the machine [2-1].

» Remove the accessories from the dust con-
tainer [2-3] and the packaging!

= Insert a filter bag in the dust container that
fulfils statutory requirements (see chapter

).

= Replace the top section [2-1] and close the
locking clips [2-2].

= Attach the cable holder to the rear of the
mobile dust extractor (see Fig. [3]).

= Insert the sealing plug [1-1] on the panel
(see Fig. [1]).

» Connect suction hose at the extractor open-
ing [1-2].

6.2  Switch on/off
» Insert the plug into an earthed socket.



The use of extension cables in Zone 22 is
not permitted.

CAUTION

Risk of injury from tools starting up unex-

pectedly

» Before setting the switch to the "AUTO" or
"MAN" position, make sure that the con-
nected tool is switched off.

The switch [1-9] serves as an on/off switch.
Switch position "0"

Appliance socket [1-11] is disconnected from
the power, mobile dust extractor is switched
off.

"MAN" switch position

Appliance socket [1-11] is connected to the
power, the mobile dust extractor starts.

"Auto" switch position

Appliance socket [1-11] is connected to the
power, the mobile dust extractor starts when
the connected tool is switched on.

7  Settings
7.1  Adjusting the hose diameter

= Adjust the hose diameter adjuster [1-10] to
match the diameter of the connected hose.

®

The monitoring devices will measure
the air speed in the extractor hose
correctly as a result (see chap-
ter Volumetric flow monitoring).

7.2 Connecting electric power tools

WARNING

Risk of explosion, risk of injury

» Do not use the appliance’s socket in zone
22.

» Observe the maximum appliance socket
connected load (see chapter "Technical da-
ta")

» Switch off the electric power tool.

» Connect the electric power tool to the appli-
ance socket [1-11].

7.3 Connecting pneumatic tools

WARNING

Risk of injury
» Switch off the air tool.

English

With the compressed air module [1-3], the au-
tomatic switch-on function for the mobile dust
extractor also works in conjunction with air
tools.

We also recommend installing the VE service
unit (495886). The service unit filters and lubri-
cates the compressed air and enables an ad-
justment of the air pressure. An IAS adapter
(454757) is available to connect Festool air tools
to the IAS system.

The operating pressure of the tool must be 6
bar for the automatic switch-on unit to function
correctly.

7.4 Connecting the energy box

The connection for the energy box (EAA) [1-4]
allows you to connect the mobile dust extractor
with the EAA in order to couple the automatic
switch-on unit on the mobile dust extractor with
the equivalent unit on the EAA.

7.5 Adjusting the suction power
» Use the rotary knob .

7.6  Applying the brake

Folding out the black brake lever [1-15] pre-
vents the mobile dust extractor from rolling. To
achieve this, lift the front end of the mobile dust
extractor slightly and push the black brake lev-
er downwards until it latches into place. Push
the green lever again to release.

7.7 Temperature cut-out

A temperature cut-out switches the mobile dust
extractor off when it reaches a critical tempera-
ture to prevent overheating.

» A temperature cut-out switches the mobile
dust extractor off when it reaches a critical
temperature to prevent overheating.

» Switch off the mobile dust extractor and al-
low to cool for approx. 5 minutes.

» Change the cooling air filter if necessary

(see chapter ).
(D switch on again, please contact a Fes-
tool service workshop.

7.8 Changing the filter bag (SC-FIS-CT 48)
Removing the filter bag [4]

If the mobile dust extractor will not

» Open the locking clips [2-2] and remove the
top section of the machine [2-1].

» Remove the filter bag.
» Dispose of the used filter bag in accordance
with statutory regulations.
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Inserting the filter bag [5]

= Insert a new filter bag (SC-FIS-CT 48] in the
inlet port of the dust container and interlock
it. Important: be aware that the locking en-
gages.

®

Possible causes

Make sure that the filter bag is not
pinched between the top and bottom
sections.

Value set on the suction power adjust-
er [1-10] is too low.

Rotary knob [1-8] not set to the correct
hose diameter. ter

Suction hose blocked or kinked.
Filter bag full.

Dirty main filter.

Monitoring electronics malfunction.

Wet extraction.

8 Working

8.1 Handling

SysDoc SYSTAINER attachment system: A SYS-
TAINER can be attached to the storage area us-
ing the four locking latches [6-1].

8.2 Extracting dry materials

= Replace the top section [2-1] and close the
locking clips [2-2].
7.9 Volumetric flow monitoring

An acoustic warning signal sounds if the air
speed in the suction hose falls below 20 m/s.

Solution

Set the suction power adjuster to a higher value (see
Chapter

).

Set the knob to the correct hose diameter (see Chap-

Remove blockage or kink.

Insert a new filter bag (see Chapter ).
Changing the main filter (see Chapter 9.1 ).
Send to a Festool service workshop for repair.

Functional reliability not affected, no actions required.

8.3 Extracting fluids

Before extracting fluids, remove the filter bag
(see Chapter ). We recommend using a spe-
cial wet filter.

The dust extractor stops automatically when
the maximum level is reached.

CAUTION

CAUTION

Hazardous dust

Damage to the respiratory passage

= Always use a filter bag when extracting
hazardous materials!

» Do not use the machine if the volumetric
flow monitoring function is inactive.

Escaping foam and fluids
» Switch off the machine immediately and

empty the dirt trap.

Observe the following when extracting dust
generated by operating electric power tools:

If the exhaust air is discharged back into the
room, the air renewal rate L within the room
must be sufficient. The volume of air dis-
charged back into the room must not exceed
50% of the fresh air volume flow (room volume
Vg x air renewal rate L,). Observe all the rele-
vant regional regulations.

Remember: A moist main filter clogs more
quickly when extracting dry materials. There-
fore, dry the main filter before extracting dust
or replace the damp filter with a dry one.
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8.4  After finishing work

Empty the mobile dust extractor after ev-
ery use and clean if necessary.

» Switch off the mobile dust extractor and
pull out the mains plug.

» Wind up the mains power cable.

» Empty the dirt trap.

= Close off the extractor opening [1-2] using
the sealing plug [1-1].



WARNING

Hazardous dust
Damage to the respiratory passage

» Wipe down the mobile dust extractor and
clean all accessories thoroughly using the
extractor (inside and out) before removing
from the working area.

» Parts that you were not able to clean thor-
oughly must be sealed in an airtight plastic
bag prior to transportation.

» Wear a dust mask!

The machine shall be stored indoors on-
ly.
» Place the mobile dust extractor in a dry
room inaccessible to unauthorised users.

9 Service and maintenance

WARNING

Risk of injury, electric shock

» Always disconnect the mains plug from the
socket before performing maintenance
work on the machine!

» All maintenance and repair work which re-
quires the motor housing to be opened
must only be carried out by an authorised
service workshop.

Damaged safety devices and components must
be repaired or replaced in a recognised special-
ist workshop, unless otherwise indicated in the
operating manual.

Customer service and repair only through
manufacturer or service workshops: Please
find the nearest address at: www.festool.com/
service

EKAT

FESTOOL

Only use original Festool spare parts! Order No.
at: www.festool.com/service

Observe the following instructions:

- A dust test must be performed at least
once a year by the manufacturer or an in-
structed person. This test may include
checks to determine whether the filter is

English

damaged, the machine is sealed properly
and the monitoring features are functioning
correctly.

- During maintenance and repair work, all

components that cannot be cleaned satis-
factorily must be replaced. The old compo-
nents must be sealed in impermeable plas-
tic bags prior to disposal in compliance
with applicable regulations for this type of
waste.

- Provided maintenance personnel or other

persons in the vicinity are not endangered,
the user must dismantle and clean the ma-
chine prior to performing maintenance
work. Appropriate precautionary measures
include decontaminating the machine prior
to disassembly, making provisions for lo-
cally filtered forced ventilation at the loca-
tion of machine disassembly, cleaning the
maintenance area and appropriate person-
al protective equipment.

9.1 Changing the filter element

NOTICE

Motor damage
» Never operate the extractor without a filter
element fitted as the motor may become

damaged.

= Open the locking clips [2-2] and remove the
top section of the machine [2-1].

» Turn the top section of the machine so that
the main filter is facing upwards (Fig.[7]).

= Fold over the lever [7-3] and remove the re-
tainer. [7-2]

» Remove the used main filter and re-
place [7-1] with a new one.

» Dispose of the used filter in accordance
with statutory regulations.

» Insert the retainer [7-2] and fold over the
lever [7-3] until it engages.

= Replace the top section [2-1] and close the
locking clips [2-2].
9.2 Changing the cooling air filter [8]

Replace the cooling air filter if the mobile dust
extractor switches off due to excess tempera-
ture and replace at least once a year.

®

= Unscrew the cooling air cover [8-1].

We recommend that you always re-
place the cooling air filter together
with the main filter.
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» Remove the cooling air filter and replace
with a new one!

» Close the cooling air cover.

9.3 Emptying the dust container

The dust container [2-3] can be emptied once

the top section has been removed.

» After extracting fluids, clean the fill level
sensors [9-1] regularly with a soft cloth and
inspect for damage.

10 Accessories

/Y  WARNING

Risk of explosion resulting from the use of
unapproved accessories and spare parts

» For mobile dust extractors of design type
22 only accessories and spare parts ap-
proved by Festool especially for this pur-
pose can be used - see listed consumables,
accessories list and spare parts catalogue.

Use only original Festool accessories and Fes-
tool consumable material intended for this ma-
chine. These components are designed specifi-
cally for this machine. Using accessories and
consumable material from other suppliers will
most likely affect the quality of your results and
limit warranty claims. Machine wear or your
own personal workload may increase depend-
ing on the application. Protect yourself and your
machine, and preserve your warranty claims by
always using original Festool accessories and
Festool consumable material!

The order numbers for the accessories and fil-
ters can be found in the Festool catalogue or on
the Internet at "www.festool.com”.

11 Environment

Do not dispose of the device in
household waste! Recycle devices,
accessories and packaging. Observe
applicable national regulations.
EU only: In accordance with European Directive
on waste electrical and electronic equipment
and implementation in national law, used elec-
tric power tools must be collected separately
and handed in for environmentally friendly re-
cycling.
Return used or faulty battery packs to your lo-
cal specialist retailer, Festool after-sales serv-
ice or nearest public waste management facility
(observe applicable regulations). Batteries

20

must be discharged on return. Battery packs
will then be recycled.

EU only: In accordance with the European Di-
rective on batteries and implementation in na-
tional law, defective or used battery packs/
batteries must be collected separately and
handed in for environmentally friendly recy-
cling.

Information on REACh: www.festool.com/reach
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1 Symboles

Sym Signification
bole

Avertissement de danger

Avertissement contre le risque d'élec-
trocution

@ Lire la notice / les instructions !
|||| Lire la notice / les instructions !
Porter une protection respiratoire !

Ne pas jeter l'appareil avec les ordures
ménageres.

Avertissement ! L'appareil peut con-
tenir des poussieres nocives pour la
santé !

Ne pas aspirer de poussiere
chaude ou autres sources d'étin-
celles. Ne pas utiliser avec des
machines sources d'étincelles !

En zone 22, maintenir la pri-
se fermée sur l'appareil !

En zone 22, ne pas utiliser la
prise sur l'appareil !

Francais

2 Consignes de sécurité

LS

Avertissement ! Veuillez lire toutes les
consignes de sécurité et instructions.Le non-
respect des consignes d'avertissement et des
instructions peut occasionner un choc électri-
que, un incendie et/ou des blessures graves.

Conserver toutes les consignes de sécurité et
notices d'instructions pour une référence fu-
ture.

- Cet appareil peut étre utilisé par des per-
sonnes ayant des capacités physiques, sen-
sorielles ou mentales limitées ou man-
quant d'expérience et de connaissance,
lorsqu’elles sont sous surveillance ou bien
qu'elles ont recu une formation sur 'utili-
sation slre de l'appareil et en comprennent
les dangers qui en résultent. Les enfants
devraient rester sous surveillance afin de
s'assurer qu'ils ne jouent pas avec l'appa-
reil.

- Avant toute utilisation, toutes les informa-
tions, instructions et formations sur l'utili-
sation de 'appareil et sur les matieres
pour lesquelles il est utilisé ainsi que sur le
comportement slr a adopter lors de 'éva-
cuation du matériau aspiré doivent étre
fournies a l'opérateur.

- Respecter les prescriptions de sécurité
pour les matériaux manipulés.

- Avertissement : l'appareil peut contenir
des poussieres nocives pour la santé. Seul
un personnel spécialisé et portant un équi-
pement de protection approprié est autori-
sé a effectuer des travaux de maintenance,
de vidange et a changer les filtres.

- Utiliser l'appareil uniquement avec un sys-
teme de filtres installé !

Lors de l'aspiration de poussieres dépas-

sant les valeurs limites ou de quantités
considérables de poussieres de chéne ou de
hétre, n'aspirer qu'une seule source de pous-
siéres (outil électrique ou outil pneumatique).
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3

Risque d'explosion et d'incendie : Pour les
poussieres ayant une énergie d'inflamma-
tion inférieure a 1 mJ, d'autres limitations
des autorités du travail peuvent entrer en
vigueur et doivent étre respectées. Ne pas
aspirer d'étincelles ou de poussieres chau-
des ; ne pas aspirer des liquides brilants
ou explosifs (par ex. essence, diluants) ne
pas aspirer de liquides / substances solides
corrosives (par ex. acides, lessives, sol-
vants). Cet aspirateur est concu pour l'as-
piration de poussieres de peintures.

Ne pas endommager le cable de raccorde-
ment secteur (par ex. ne pas rouler sur le
cable, ne pas l'arracher, ...). Le protéger
contre la chaleur, les huiles et les arétes
vives. Ne pas tirer le connecteur de la prise
de courant.

Controler régulierement le connecteur et
le cable, et, en cas d'endommagement, fai-
tes les remplacer par un atelier de service
apres-vente agréé. Remplacer le cable de
raccordement secteur uniquement par le
type de cable indiqué dans la liste des pie-
ces de rechange.

Ne pas exposer l'appareil a la pluie.

Pour des raisons de sécurité, exploiter
'appareil uniguement avec une prise de
courant reliée a la terre.

Utiliser la prise de courant sur 'appareil
uniguement dans le but indiqué dans la no-
tice d'utilisation.

Utiliser uniqguement des accessoires d'ori-
gine Festool.

En cas de non-utilisation, ainsi que lors des
travaux de maintenance et de nettoyage,
débrancher le connecteur de la prise de
courant.

Attention ! Pour éviter une charge électro-
statique, ne nettoyez pas la machine avec

Caractéristiques techniques

Aspirateurs

Puissance absorbée

Valeur de raccordement max. a la prise de l'appa-

reil

Débit volumique (air) max., centrale d'aspiration

Dépression max., centrale d'aspiration
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un chiffon sec. Utilisez un chiffon antistati-
que ou un chiffon humide.

Les dépoussiéreurs du type 22 sont adap-
tés pour étre utilisés avec des machines
génératrices de poussiéeres en zone 22. Il
est essentiel de s'assurer qu'aucune sour-
ce d'étincelles n'est aspirée. Pour les pie-
ces de machine conductrices, dont les ca-
pots d'aspiration, et les pieces conductri-
ces des machines de la classe de protec-
tion Il, procéder a une mise a la terre élec-
trostatique. La mise a la terre électrostati-
que peut étre accédée via le dépoussiéreur
ou avec des moyens spécifiques.

Risque d'explosion : en zone 22,

maintenir toujours la prise fermée sur l'ap-
pareil et ne pas l'utiliser.

Inscrivez la machine dans votre documen-
tation relative a la protection contre les ex-
plosions et contre l'incendie.

En cas de feu mettre 'équipement immé-
diatement hors tension et prendre les me-
sures conformes aux directives de protec-
tion contre l'incendie.

Ne pas soulever et transporter a l'aide d'un
crochet de palan ou d'un engin de levage !
L'appareil ne peut étre utilisé que lorsque
tous les filtres, dont le filtre pour l'air de
refroidissement du moteur, sont présents
et en parfait état.

Ne pas brancher ou débrancher le cable en
charge !

En cas d'urgence (par ex. lors d'un court-
circuit ou d'autres défauts électriques), dé-
brancher l'appareil et tirer la fiche secteur.

150 - 1100 W

UE 2500 W
CH 1200 W
ROK 2200 W
AUS 1300 W
CN 1100 W
204 m3/h (3400 |/min)

23000 Pa



Aspirateurs

Surface filtrante

Tuyau d’aspiration

Longueur du cable de raccordement secteur

Valeur d'émission vibratoire

Niveau de pression acoustique selon EN 60704-2-1 / Incertitude K

Degré de protection
Volume de la cuve
Dimensions L x L x h

Poids

Température ambiante admise par le systeme en

fonctionnement

Marquage ATEX

Numeéro d'attestation d’examen de type

4 Composants de l'appareil

[1-11 Bouchon

[1-2] Orifice d'aspiration

[1-31 Raccord d’air comprimé

[1-4]1 Raccord pour satellite d'alimentation

[1-51 Poignée

[1-6]1 SysDoc

[1-7]1 Poignée étrier SB-CT (accessoire)

[1-8] Réglage du diamétre de tuyau

[1-91 Interrupteur de l'appareil

[1-10] Dispositif de régulation de la puissan-
ce d'aspiration

[1-11] Prise d’appareil avec mise en marche
automatique

[1-12] Agrafe de fermeture

[1-13] Cuve de collecte

[1-15] Frein

5 Utilisation en conformite avec
les instructions

L'aspirateur est conforme aux prescriptions sur
'absorption et l'aspiration de poussieres se-
ches et inflammables sur les machines et ap-
pareils en zone 22.

Francais

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS
7,5m

< 2,5 m/s?

72 dB(A) /3 dB

IP 64

481

630 x 406 x 640 mm
19 kg

-5-40°C

@ [ 3D Ex tc [1IC T135°C Dc

-5°C<Tas<40°C
IBExUT5ATEXB004

CTM 48 E LE EC/B22 R1: L'aspirateur est con-
forme aux prescriptions sur l'absorption et 'as-
piration de poussieres nocives pour la santé
avec des valeurs limites de 0,1 mg/m3 et de
poussieres de bois correspondant a la catégorie
de poussieres M, conformément a CEl
60335-2-69.

L'appareil est prévu pour étre utilisé par des
utilisateurs professionnels.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: L'aspirateur est con-
forme aux prescriptions sur l'absorption et 'as-
piration de poussieres nocives pour la santé
avec des valeurs limites de 1 mg/m?3 correspon-

dant a la catégorie de poussieres L, conformé-
ment a CEl 60335-2-69.

L'aspirateur est conforme aux prescriptions sur
'aspiration d'eau.

L'aspirateur est approprié, conformément a CEl
60335-1 et CEIl 60335-2-69, pour des sollicita-
tions élevées en utilisation industrielle.
L'appareil est prévu pour étre utilisé par des
utilisateurs professionnels.

L'aspirateur mobile n'est pas destiné a l'aspira-
tion de poussiéres trés explosives (par ex. ex-
plosifs), de liquides inflammables et de mélan-
ges de poussieres inflammables avec des liqui-
des.

L'aspirateur mobile n'est pas concu pour les
appareils créant des étincelles.
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L'utilisateur est responsable des dom-
mages provoqués par une utilisation non
conforme.

6 Mise en service

AVERTISSEMENT

Tension ou fréquence non admissible !

Risque d'accident

= Latension et la fréquence d'alimentation
électrique doivent étre conformes aux indi-
cations de la plaque signalétique.

» En Amérique du nord, utilisez uniquement
les outils Festool fonctionnant sous une
tension de 120 V/60 Hz.

6.1 Premiéere mise en service

» Ouvrir les clapets de fermeture [2-2] et re-
tirer la partie supérieure de l'appareil [2-1].

» Retirez les accessoires de la cuve de collec-
te [2-3] et de 'emballage !

» Insérer un sac filtre dans la cuve de collecte
conformément aux exigences légales (voir
chapitre ).

» Remontez la partie supérieure [2-1] et fer-
mez les agrafes de fermeture [2-2].

» Montez l'enrouleur de cable sur la face ar-
riere de l'aspirateur mobile (voir figure [31).

= Placez le bouchon [1-1]sur lorifice (voir
photo [1] ).

» Raccordez le tuyau d’aspiration a lorifice
d'aspiration [1-2].

6.2 Marche/Arrét

» Brancher la fiche secteur dans une prise de
courant dotée d'une terre.

Les rallonges ne doivent pas étre utili-
sées en zone 22.

Position d'interrupteur "MAN"

La prise de l'appareil [1-11] est sous tension ;
"aspirateur mobile démarre.

Position d'interrupteur "AUTO"

La prise de l'appareil [1-11] est sous tension ;
"aspirateur mobile démarre lors de la mise en
marche de l'outil raccordé.

7 Réglages
7.1 Réglage du diametre du tuyau

» Placez le réglage du diametre du tuyau
sur [1-8] le diametre du tuyau raccordé.

Ceci permet de garantir une mesure
correcte du débit d'air dans le tuyau
d'aspiration (voir chapitre Surveillan-
ce du débit volumétrique).

7.2 Raccordement d'un outil électrique

AVERTISSEMENT

Risque d'explosion, risque de blessures

» En zone 22, ne pas utiliser la prise de l'ap-
pareil !

» Respecter la valeur de raccordement max.
a la prise de 'appareil (voir chapitre Carac-
téristiques techniques).

= Mettre l'outil électroportatif hors tension.

= Raccordement de l'outil électrique a la pri-
se de l'appareil [1-11].

7.3 Raccordement d'un outil pneumatique

AVERTISSEMENT

Risques de blessures

ATTENTION

Risques de blessures dus a un démarrage

incontrolé des outils électriques

» Avant de commuter l'interrupteur en posi-
tion "AUTO" ou "MAN", s'assurer que l'outil
électrique raccordé soit arrété.

L'interrupteur [1-9] sert a allumer et éteindre
l'appareil.
Position d'interrupteur "0"

La prise de l'appareil [1-11] est hors tension ;
'aspirateur mobile est désactivé.
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» Mettre l'outil pneumatique hors tension.

Avec le module pneumatiquel1-3], la mise en
marche automatique de l'aspirateur mobile
fonctionne également en combinaison avec des
outils pneumatiques.

Nous recommandons le montage supplémen-
taire de lunité d'alimentation VE (495886).
L'unité d'alimentation filtre et huile l'air com-
primé et permet de réguler la pression d'air.
Une piéce de raccordement (454757) est dispo-
nible pour le raccordement d'outils pneumati-
ques Festool avec le systeme IAS.

Afin de garantir un fonctionnement irréprocha-
ble du dispositif d'enclenchement automatique,
la pression de service de l'outil doit étre de 6
bar.



7.4 Raccorder le satellite d’alimentation

Le raccord pour le satellite d'alimentation
(EAA][1-4] permet de relier 'aspirateur mobile
avec le EAA pour coupler la mise en marche
automatique de l'aspirateur mobile avec celle
du EAA.

7.5 Régulation de la force d'aspiration
= sur le bouton tournant [1-10].

7.6 Serrage du frein

Le déplacement involontaire de l'aspirateur
mobile est empéché en rabattant le levier de
frein [1-15]. Pour ce faire, soulever légerement
'aspirateur mobile a l'avant et presser le levier
de frein vers le bas, jusqu'a ce qu'il s’enclen-
che. Pour desserrer le frein, pressez le le-
vier [1-14].

7.7 Sécurité thermique

Afin de protéger l'appareil de toute surchauffe,
une sécurité thermique désactive l'aspirateur
mobile avant d'atteindre une température criti-
que.

= Afin de protéger l'appareil de toute sur-
chauffe, une sécurité thermique désactive
'aspirateur mobile avant d’atteindre une
température critique.

» Débrancher l'aspirateur mobile et le laisser
refroidir pendant env. 5 minutes.

= Au besoin, remplacer le filtre a air de re-
froidissement (voir chapitre ).

Causes possibles

Dispositif de régulation de la puissance d’as-
piration [1-10] réglé sur une valeur trop fai-

Francais

Si l'aspirateur mobile ne peut ensuite
pas étre remis en marche, consulter
un atelier du service aprés-vente Fes-
tool.

7.8 Remplacement du sac filtre (SC-FIS-CT
48)

Retrait du sac filtre [4]

» Ouvrir les clapets de fermeture [2-2] et re-
tirer la partie supérieure de l'appareil [2-1].

®

= Retirez le sac filtre.
» Eliminez le sac filtre usagé conformément
aux prescriptions légales.

Insertion du sac filtre [5]

» Insérez un nouveau sac filtre (SC-FIS-CT
48) (figure [5]). Important : Veillez a ce que
le verrou s'enclenche.

®

» Remontez la partie supérieure [2-1] et fer-
mez les agrafes de fermeture [2-2].

Assurez-vous de ne pas coincer le sac
filtre entre la partie supérieure et la
partie inférieure.

7.9 Surveillance du débit volumétrique

Si le débit d'air dans le tuyau d’aspiration chute
sous 20 m/s, un signal d'avertissement acousti-
que retentit pour des raisons de sécurité.

Elimination
Régler le dispositif de régulation de la puissance
d’aspiration sur une valeur plus grande (voir cha-

ble. pitre ).

Commutateur[1-8] non réglé sur le
diametre de tuyau raccordé.

Tuyau d’aspiration bouché ou plié.
Sac filtre plein.
Filtre principal encrassé.

Dysfonctionnement du systeme électronique
de surveillance.

Aspiration de liquides.

Régler le diameétre de tuyau correct (voir chapitre

Eliminer le colmatage ou le pli.
Insérer un nouveau sac filtre (voir chapitre ).
Remplacer le filtre principal (voir chapitre ).

Faire éliminer le défaut par un atelier du service
apres-vente Festool.

Sécurité de fonctionnement pas entravée, pas de

mesure nécessaire.

8 Mode de travail

8.1 Manipulation

Insert Systainer SysDoc : un Systainer peut
étre fixé sur la surface de dépose au moyen des
quatre fermetures a clips[6-11.
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8.2 Aspiration de substances séches

ATTENTION

Poussiéres nocives pour la santé

Lésions des voies respiratoires

» Utiliser un sac filtre lors de l'aspiration de
substances nocives pour la santé !

» Utiliser l'appareil uniquement avec le sys-
teme de surveillance du débit volumique
activé.

Respecter le point suivant lors de l'aspiration
de poussieres générées par des outils électri-
ques en fonctionnement :

Si 'air évacué est recyclé dans le local, un taux
de renouvellement d'air L suffisant doit étre
présent dans le local. Afin de respecter les va-
leurs limites exigées, le débit volumique recy-
clé doit étre au maximum de 50 % du débit vo-
lumique d'air frais (volume du local Vi x taux de
renouvellement de l'air Ly). Respecter égale-
ment les prescriptions régionales.

Attention : un filtre principal humide se colma-
te plus rapidement lorsque des matieres se-
ches sont aspirées. C'est pourquoi le filtre prin-
cipal devrait étre séché ou remplacé par un fil-
tre sec avant l'aspiration de poussiéres.

8.3 Aspiration de liquides

Avant d'aspirer des liquides, retirer le sac filtre
(voir chapitre ). L'utilisation d'un filtre pour
liquide spécial est recommandée.

Lorsque la hauteur de remplissage maximale
est atteinte, l'aspiration est interrompue auto-
matiquement.

ATTENTION

Emergence de mousse et de liquides

> Arréter immédiatement l'appareil et vider
la cuve de collecte.

8.4 Apres le travail

Aprés chaque utilisation et chaque fois
que cela est nécessaire, vider 'aspira-
teur mobile et le nettoyer.

= Mettre l'aspirateur hors tension et débran-
cher la fiche secteur.

» Enrouler le cable de raccordement secteur.

» Vidanger la cuve de collecte.

= Obturez Uorifice d'aspiration [1-2] a l'aide
du bouchon [1-1].
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AVERTISSEMENT

Poussiéres nocives pour la santé

Lésions des voies respiratoires

» Nettoyez entierement l'aspirateur mobile
et tous les accessoires par aspiration et en
les essuyant (a U'intérieur et a 'extérieur),
avant de le retirer de la zone contaminée.

= Les composants qui ne peuvent pas étre
entierement nettoyés doivent étre enfer-
més hermétiquement pour le transport
dans un sac en plastique.

» Portez une protection respiratoire !

Ne stocker l'appareil qu‘en intérieur.

» Déposer l'aspirateur mobile dans un local
sec et protégé contre tout utilisation non
autorisée.

9 Entretien et maintenance

AVERTISSEMENT

Risques de blessures, choc électrique

» Avant tout travail de maintenance ou d'en-
tretien, débranchez toujours la prise de
courant !

» Toute opération de réparation ou d'entre-
tien nécessitant l'ouverture du boitier mo-
teur ne peut étre entreprise que par un
atelier de réparation Festool agréé.

Les dispositifs de protection et les composants
endommagés doivent étre réparés ou rempla-
cés dans les regles de l'art par un atelier spé-
cialisé agréé, dans la mesure ou cela n'est pas
spécifié différemment dans la notice d'utilisa-
tion.

"‘%@ |

Seuls le fabricant et un atelier homologué sont
habilités a effectuer toute réparation ou servi-
ce. Voir conditions : www.festool.fr/services

Utilisez uniquement des pieces Festool d'origi-
ne. Référence sur : www.festool.fr/services



Observez les consignes suivantes :

- Un controle technique doit étre effectué au
moins une fois par an par le fabricant ou
une personne instruite (endommagement
du filtre, étanchéité de l'appareil et fonc-
tionnement des dispositifs de controle,
etc.).

- Lors de l'exécution des travaux de mainte-
nance et de réparation, tous les objets con-
taminés qui ne peuvent pas étre nettoyés
de facon satisfaisante doivent étre élimi-
nés. De tels objets doivent étre éliminés
dans des sachets imperméables, en accord
avec les prescriptions en vigueur pour 'éli-
mination de tels déchets.

- Pour la maintenance, l'utilisateur doit dé-
monter, nettoyer et effectuer la maintenan-
ce de l'appareil dans la mesure ou cela est
possible sans mettre en danger le person-
nel de maintenance ou d'autres personnes.
L'épuration avant le démontage, 'entretien
de la ventilation filtrée sur le lieu de dé-
montage de l'appareil, le nettoyage de la
zone de maintenance et l'équipement de
protection adapté sont les mesures de pré-
caution adaptées.

9.1 Remplacement du filtre principal

Francais

air de refroidissement (au moins une fois par
an).

®

Nous recommandons de toujours
remplacer le filtre a air de refroidis-
sement en méme temps que le filtre
principal.

» Dévisser le couvercle d'air de refroidisse-
ment [8-1].

» Leretirer et le remplacer par un neuf !

» Fermer le couvercle d'air de refroidisse-
ment.

9.3 Vidage de la cuve de collecte

Apres avoir retiré la partie supérieure, la cuve

de collecte [2-3] peut étre vidée.

» Apres l'aspiration de liquides, nettoyez ré-
gulierement les capteurs de niveau [9-1] a

l'aide d'un chiffon doux et examinez leur
état.

10 Accessoires

/x\ AVERTISSEMENT

AVIS

Endommagement du moteur
» N'aspirez jamais alors que le filtre princi-
pal n'est pas monté : risque d'endomma-

gement du moteur.

» Ouvrir les clapets de fermeture [2-2] et re-
tirer la partie supérieure de l'appareil [2-1].

» Tournez la partie supérieure de l'appareil
de maniere a ce que le filtre principal soit
dirigé vers le haut (figure[7]).

» Relevez la poignée [7-3] et retirez le sup-
port[7-2].

= Retirez le filtre principal usagé [7-1] et
remplacez-le par un neuf.

= Eliminez le filtre principal usagé conformé-
ment aux prescriptions légales.

» Placez le support [7-2] et abaissez la poi-
gnée [7-31jusqu'a ce qu'elle s'encliquette.

» Remontez la partie supérieure [2-1] et fer-
mez les agrafes de fermeture [2-2].

9.2 Remplacement du filtre a air de

refroidissement [8]

En cas de désactivation de l'aspirateur mobile
du fait de la température, remplacer le filtre a

Utilisation d'accessoires et piéces de re-

change non homologués

Risque d'explosion

» Pour les aspirateurs mobiles de type 22,
seuls les accessoires et pieces de rechan-
ge homologués par Festool a cet effet doi-
vent étre utilisés - voir consommable indi-
qué, liste des accessoires et catalogue de
pieces détachées.

Utilisez uniquement les accessoires Festool et
consommables Festool d'origine prévus pour
cette machine, car ces composants systemes
sont parfaitement adaptés les uns par rapport
aux autres. Si vous utilisez des accessoires et
consommables d'autres marques, la qualité du
résultat peut étre dégradée et les recours en
garantie peuvent étre soumis a des restrictions.
L'usure de la machine ou votre charge person-
nelle peuvent augmenter selon chaque applica-
tion. Pour cette raison, protégez-vous, votre
machine et vos droits a la garantie en utilisant
exclusivement des accessoires Festool et des
consommables Festool d'origine !

Vous trouverez les références de commande
des accessoires et des filtres dans votre catalo-
gue Festool ou sur le site Internet "www.fes-
tool.com”.
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11 Environnement

Ne pas jeter l'appareil avec les or-

dures ménageéres ! Eliminer ['appa-

reil, les accessoires et les emballa-

ges de facon compatible avec l'envi-
ronnement. Respecter les prescriptions natio-
nales en vigueur.

Uniquement UE : d'apres la directive européen-
ne relative aux appareils électriques et électro-
niques usageés et sa transposition en droit na-
tional, les outils électriques usagés doivent étre
collectés a part et recyclés de maniére écologi-
que.

Remettre les batteries usagées ou défectueu-
ses au commerce spécialisé, au service apres-
vente Festool ou aux installations de gestion de
déchets publiques spécifiées (respecter les di-
rectives en vigueur). Les batteries doivent étre
rendues chargées. Les batteries sont ainsi
acheminées vers un recyclage approprié.
Uniquement UE : d'apres la directive européen-
ne relative aux batteries et accumulateurs et sa
transposition en droit national, les batteries/
accumulateurs défectueux ou usagés doivent
étre collectés a part et recyclés de maniere
écologique.

Informations a propos de REACh : www.fes-
tool.com/reach
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Sim  Significado

bolo

Aviso de peligro general
Peligro de electrocucion

Leer las instrucciones e indicaciones.
Leer las instrucciones e indicaciones.

jUtilizar proteccion respiratoria!

No depositar en la basura doméstica.

jAdvertencia! jLa herramienta puede
contener polvo perjudicial para la
salud!

No aspire polvo incandescente ni
otras fuentes de ignicidén. No uti-
lice en combinacion con maqui-
nas que puedan desprender chis-
pas.

En la zona 22, mantener el
enchufe de la maquina cerra-

do.

En la zona 22, no utilizar el
enchufe de la maquina.

2

Espanol

Advertencia: Lea todas las indicaciones de

seguridad e instrucciones. Si no se cumplen
debidamente las indicaciones de advertencia y
las instrucciones, puede producirse una des-
carga eléctrica, quemaduras o lesiones graves.
Guarde todas las indicaciones de seguridad e

instrucciones para que sirvan de futura refe-
rencia.

Esta maquina puede ser utilizada por per-
sonas con las capacidades fisicas, senso-
riales o mentales disminuidas o con falta
de experiencia y conocimientos si son vigi-
ladas o han sido instruidas respecto al uso
seguro de la maquina y comprenden los
peligros derivados de la misma. Los nihos
no deben dejarse desatendidos con el fin de
evitar que jueguen con la maquina.

Antes de usarla, la persona que realiza el
trabajo debe recibir informacion, instruc-
ciones y formacién sobre el manejo de la
herramienta y las sustancias para las cua-
les esta destinada, incluido el procedimien-
to seguro de eliminacion del material reco-
gido.

Tenga en cuenta las indicaciones de segu-
ridad aplicables a los materiales que se de-
sea manipular.

Advertencia: la herramienta puede conte-

ner polvo perjudicial para la salud. El man-
tenimiento, vaciado y cambio de filtro debe
llevarlos a cabo Unicamente personal cua-
lificado autorizado con el equipamiento de

proteccion adecuado.

La herramienta debe utilizarse solo con el

sistema de filtrado montado.

Cuando se aspiren polvos que sobrepa-
sen los valores de concentracion maxima

o un volumen considerable de polvo de madera
de roble o de haya, solo se debe aspirar una
Unica fuente de polvo (herramienta eléctrica o
neumatica).

Indicaciones de seguridad B

LS

Riesgo de explosion e incendio: Para polvo
con una energia de ignicién inferiora 1 mJ
pueden aplicarse limitaciones adicionales
establecidas por los organismos oficiales
competentes en seguridad laboral; dichas
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3

limitaciones deberan tenerse en cuenta. No
aspire chispas ni polvo caliente; no aspire
liquidos combustibles y explosivos (p. ej.,
gasolina o diluyentes]; no aspire liquidos
agresivos/sustancias sélidas (p. ej., acidos,
detergentes, disolventes). Este sistema
movil de aspiracién es apropiado para la
aspiracion de polvo de pintura.

No dane el cable de conexidn a la red eléc-
trica (p. ej., no lo pise, ni tire de él con fuer-
za...). Proteja el cable del calor, del aceite y
de cantos afilados. No extraiga el enchufe
de la toma de corriente tirando del cable.
Compruebe el estado del enchufe y del ca-
ble con regularidad; en caso de que pre-
senten danos, solicite su sustitucion a un
taller de servicio autorizado. Sustituya el
cable de conexidn a la red eléctrica por
otro del tipo indicado en la lista de piezas
de repuesto.

No exponga la herramienta a la lluvia.

Por motivos de seguridad, conecte la he-
rramienta Unicamente a tomas de corriente
provistas de puesta a tierra.

Utilice la caja de contacto de la herramien-
ta solo para el fin especificado en las ins-
trucciones.

Utilice Unicamente accesorios Festool ori-
ginales.

Desenchufe la herramienta en caso de no
utilizarse o antes de realizar cualquier tra-
bajo de mantenimiento y limpieza.
jAtencion! Para evitar una carga electro-
statica de la herramienta, esta no debe
limpiarse con un pano seco. Se debe utili-
zar en su lugar un pano antiestatico o una
bayeta humeda.

Los despolvoreadores del tipo 22 son aptos
para conectar a maquinas que generen

Datos técnicos

Sistemas moviles de aspiracion

Consumo de potencia

Consumo nominal max. de la caja de contac-
to de la maquina

Caudal de aire (volumen) max., turbina

Depresidn max., turbina

Superficie del filtro
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polvo en zona 22. Debe asegurarse de que
no se aspire ningun componente que cons-
tituya una fuente de ignicidn. Las piezas
conductoras de la maquina, incluidas las
caperuzas de aspiracion, y las piezas con-
ductoras de maquinas de clase de protec-
cion Il deben dotarse de puesta a tierra
electrostatica. La puesta a tierra electro-
statica puede realizarse mediante el des-
polvoreador o con medios especiales para
la puesta a tierra electrostatica.

ge )
Peligro de explosion: en la zona

22 mantener siempre el enchufe de la ma-
quina cerrado y no utilizarlo.

Registre la maquina en la documentacidn
sobre proteccidn contra explosiones e in-
cendios.

En caso de incendio, dejar el equipo inme-
diatamente sin corriente y adoptar las me-
didas oportunas siguiendo las normas so-
bre proteccidn contra incendios.

No esta permitido elevarla ni transportarla
con el gancho de una grua o con un siste-
ma de elevacion.

La maquina solo se puede poner en funcio-
namiento si estan colocados todos los fil-
tros, incluido el filtro del aire de refrigera-
cion del motor, y estos no presentan danos.
No conecte ni desconecte el cable bajo car-
ga.

En caso de emergencia (p. ej., cortocircuito
u otro fallo eléctrico), desconecte la maqui-
nay desenchufela.

150 - 1100 W

EU 2500 W
CH 1200 W
ROK 2200 W
AUS 1300 W
CN 1100 W
204 m3/h (3400 |/min)

23000 Pa

6318 cm?



Sistemas moviles de aspiracion
Tubo flexible de aspiracion
Longitud de la linea de conexion a la red

Valor de emision de oscilaciones

Nivel de intensidad sonora segun EN 60704-2-1/ Factor de inse-

guridad K

Tipo de proteccion
Capacidad del depdsito
Dimensiones (L x An x Al)
Peso

Temperatura ambiente admisible durante el
funcionamiento

Identificacion ATEX

Numero de certificado de examen de tipo

4 Componentes

[1-1]
[1-2]

Tapon obturador

Orificio de aspiracion

[1-3] Conexion de aire comprimido

[1-4]1 Conexion para cabezal de aspiracion

[1-5]1 Empuhadura

[1-6] SysDoc

[1-71 Asa de empuje SB-CT (accesorios)

[1-8] Ajuste del diametro del tubo flexible

[1-9]1 Interruptor

[1-10] Regulacion de la capacidad de aspira-
cion

[1-11] Caja de contacto de la maquina con
conexidn automatica

[1-12] Pinzas de cierre

[1-13] Depésito para la suciedad

[1-15]1 Freno

5 Uso conforme a lo previsto

El sistema movil de aspiracidn estd indicado
conforme a las normas para succionar y aspirar
polvos secos y combustibles en maquinas y he-
rramientas en la zona 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1: El sistema movil de
aspiracion esta indicado conforme a las normas
para succionar y aspirar polvo perjudicial para

Espanol

D 27 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

2,5 m/s?

72 dB(A) /3 dB

IP 64

48 |

630 x 406 x 640 mm
19 kg

-5-40 °C

@ 13D Extc lIC T135°C Dc-5°C<Tas<40°C

IBExUT5ATEXB004

la salud de un valor limite de hasta 0,1 mg/m3y
polvo de madera correspondiente a la clase de
polvo ‘M’ segun IEC 60335-2-69.

La herramienta esta disenada para usuarios
profesionales.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: El sistema movil de as-
piracion estd indicado conforme a las normas
para succionar y aspirar polvo perjudicial para
la salud de un valor limite de hasta 1 mg/m3 co-
rrespondiente a la clase de polvo 'L" segun IEC
60335-2-69.

Este sistema movil de aspiracion ha sido dise-
nado conforme a las normas para aspirar agua.

Ademas, el sistema movil de aspiracidon es
apropiado para proporcionar un alto rendimien-
to en aplicaciones profesionales conforme a las
normas IEC 60335-1 e IEC 60335-2-69.

La herramienta esta disenada para usuarios
profesionales.
El sistema movil de aspiracion no es apto para
succionar polvo con un alto grado de riesgo de
explosion (p. ej., materiales explosivos), liqui-
dos combustibles y mezclas de polvos combus-
tibles con liquidos.
El sistema movil de aspiracion no es apto para
maquinas en las que se generen fuentes de ig-
nicion.
El usuario sera responsable de cualquier
utilizacion indebida.
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6 Puesta en servicio

ADVERTENCIA

Tension o frecuencia no permitida

Peligro de caida

» Latension de redy la frecuencia de la red
eléctrica deben coincidir con los datos que
figuran en la placa de tipo.

» En Norteamérica sélo las maquinas Fes-

tool pueden utilizarse con una tensidn de
120 V/60 Hz.

6.1 Primera puesta en servicio

= Abra los enganches de sujecion [2-2] y reti-
re la parte superior del aparato [2-1].

» jRetire los accesorios del deposito para la
suciedad [2-3]y el embalaje!

» Coloque una bolsa filtrante en el deposito
para suciedad conforme a los requisitos le-
gales (véase el capitulo ).

= Vuelva a colocar la parte superior [2-1]y
cierre las pinzas correspondientes [2-2].

» Monte el enrollacables en la parte trasera
del sistema movil de aspiracion (véase la fi-
gura [3]).

= Inserte el tapon obturador [1-1] en la placa
(véase la figura [1]).

» Conectar el tubo flexible de aspiracién a la
abertura de aspiracion [1-2].

6.2 Conexiony desconexion
» Conectar el enchufe a una caja de contacto
con proteccion de puesta a tierra.

Los cables alargadores no se pueden uti-
lizar en zona 22.

ATENCION

Peligro de lesiones a causa de herramientas

eléctricas sin control

» Antes de girar el interruptor a la posicidn
"AUTO" o "MAN", asegurese de que la he-
rramienta eléctrica conectada esté apaga-
da.

El interruptor [1-9] se utiliza como interruptor
de conexidn y desconexion.
Posicion "0" del interruptor

La caja de contacto de la maquina [1-11] no re-
cibe corriente, el sistema movil de aspiracion
estd apagado.
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Posicion "MAN" del interruptor

La caja de contacto de la maquina [1-11] es
conductora de corriente, el sistema movil de
aspiracioén arranca.

Posicion "Auto" del interruptor

La caja de contacto de la maquina [1-11] es
conductora de corriente, el sistema moavil de
aspiracién arranca al encender la herramienta
conectada.

7 Ajustes
7.1  Ajuste del diametro del tubo flexible

» Defina el ajuste del didametro del tubo flexi-
ble [1-8] al didmetro del tubo flexible co-
nectado.

®

De este modo se garantiza que la ve-
locidad del aire en el tubo flexible de
aspiracion sea correcta (véase el ca-
pitulo Control del caudal de aire).

7.2 Conexion de la herramienta eléctrica

ADVERTENCIA

Peligro de explosion, peligro de lesiones

» Los enchufes de la maquina no pueden uti-
lizarse en la zona 22.

» Observar el consumo nominal maximo en
la caja de contacto de la maquina (véase el
capitulo "Datos técnicos").

» Desconectar la herramienta eléctrica.

= Conectar la herramienta eléctrica a la caja
de contacto de la maquina [1-11].

7.3 Conexion de la herramienta neumatica

ADVERTENCIA

Peligro de lesiones
» Desconectar la herramienta neumatica.

Con el mddulo neumatico [1-3], la conexidn au-
tomatica del sistema movil de aspiracion tam-
bién funciona en combinacion con herramien-
tas neumaticas.

Asimismo, recomendamos el montaje adicional
de la unidad de alimentacion VE (495886). La
unidad de alimentacion filtra y engrasa el aire
comprimido y permite regular la presién neu-
matica. Para conectar herramientas neumati-
cas de Festool con el sistema IAS se requiere
una pieza de empalme IAS (454757).

A fin de garantizar un buen funcionamiento de
la conexidén automatica, la presion de servicio
de la herramienta debe ser de 6 bar.



7.4 Conexion del cabezal de aspiracion

Con la conexion para el cabezal de aspiracion
(EAA) [1-4] también puede conectar el sistema
movil de aspiracion al EAA para acoplar la co-
nexidon automatica del sistema a la del EAA.

7.5 Regulacion de la capacidad de
aspiracion
= En el botdn giratorio [1-10].

7.6 Bloqueo del freno

El sistema modvil de aspiracién se puede blo-
quear accionando la palanca de freno [1-15].
Para ello, levantar ligeramente el sistema mo-
vil de aspiracion por la parte delantera y presio-
nar la palanca de freno hacia abajo hasta que
enclave. Presione la palanca para soltar el fre-
no [1-14].

7.7 Protector contra sobretemperatura

A fin de proteger el sistema movil de aspiracion
ante un sobrecalentamiento, el protector con-
tra sobretemperatura desconecta la herra-
mienta antes de alcanzar una temperatura cri-
tica.

» Afin de proteger el sistema movil de aspi-
racion ante un sobrecalentamiento, el pro-
tector contra sobretemperatura desconecta
la herramienta antes de alcanzar una tem-
peratura critica.

= Apague el sistema movil de aspiracidon y dé-
jelo enfriar durante aprox. 5 minutos.

» En caso necesario, cambie el filtro del aire
de refrigeracion (véase el capitulo ).

Espanol

Si el sistema movil de aspiracidon no
puede volverse a encender, consulte
a un taller de servicio de Festool.

7.8 Sustitucion de la bolsa filtrante (SC-
FIS-CT 48)

Extraccion de la bolsa filtrante [4]

= Abra los enganches de sujecion [2-2] y reti-
re la parte superior del aparato [2-1].

» Retire la bolsa filtrante.

» Elimine la bolsa filtrante usada teniendo en
cuenta las disposiciones vigentes aplica-
bles.

Colocacion de la bolsa filtrante [5]

= Coloque una nueva bolsa filtrante (SC-FIS-
-CT 48) (figura [5]). Importante: AsegUrese
de que el pestillo se enclave.

Asegurese de que la bolsa filtrante no
se enganche entre las partes superior
e inferior.

» Vuelva a colocar la parte superior [2-1]y
cierre las pinzas correspondientes [2-2].

7.9 Control del caudal de aire

Por motivos de seguridad, si la velocidad del ai-
re en el tubo flexible de aspiracion desciende
por debajo de 20 m/s, suena una sefal acUstica
de advertencia.

Posibles causas

Regulacion de la capacidad de aspira-
cion [1-10] ajustada a un valor demasiado
bajo.

Boton giratorio [1-8] no ajustado al didme-
tro del tubo flexible conectado.

El tubo flexible de aspiracion esta atascado
o doblado.

La bolsa filtrante esta llena.

Filtro principal sucio.

El control electrdnico no funciona.

Aspirado en mojado.

Solucion

Ajuste la regulacion de la capacidad de aspiracion a
un valor superior (véase el capitulo ).

Ajuste el didmetro correcto del tubo flexible (véase
el capitulo ).

Eliminar el atasco o la dobladura.

Coloque una nueva bolsa filtrante (véase el capitulo

).
Cambie el filtro principal (véase el capitulo ).

Encargar la reparacion a un taller de servicio de
Festool.

No afecta a la fiabilidad funcional, no es necesario
tomar medidas.
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8 Trabajo

8.1 Manejo

Bandeja SysDoc para Systainer: en la superfi-
cie para depositar objetos se puede fijar un
Systainer mediante los cuatro cierres rapi-
dos [6-1].

8.2 Aspiracion de sustancias secas

ATENCION

Polvo perjudicial para la salud

Danos en las vias respiratorias

» jUtilice una bolsa filtrante para aspirar
sustancias perjudiciales para la salud!

= Utilice la herramienta solo con el control
del caudal de aire en funcionamiento.

Tenga en cuenta cuando aspire el polvo que se
desprende de las herramientas eléctricas en
funcionamiento:

Si el aire de salida refluye a la misma habita-
cion, debe darse en esta un nivel de renovacion
del aire L suficiente. Con objeto de mantener
los valores limite exigidos, el caudal de aire que
refluye debe ser como maximo el 50% del cau-
dal de aire fresco (volumen en el ambiente Vg x
nivel de renovacion del aire Ly). Respete ade-
mas las disposiciones regionales.

Atencion: un filtro principal himedo se obstru-
ye mas rapidamente al aspirar sustancias se-
cas. Por ese motivo, es aconsejable dejar secar
el filtro principal o sustituirlo por uno seco an-
tes de aspirar polvo.

8.3 Aspiracion de liquidos

Retire la bolsa filtrante antes de aspirar liqui-
dos (véase el capitulo ). Se recomienda uti-
lizar un filtro especial para aspirar liquidos.
Cuando se alcanza el nivel de llenado maximo,
la aspiracidn se interrumpe automaticamente.

ATENCION

Espuma o liquidos vertidos

» Desconecte la maquina de inmediato y va-
cie el deposito para suciedad.

8.4 Alfinalizar el trabajo

Vacie y limpie el sistema mavil de aspira-
cion después de cada uso y siempre que
sea necesario.

» Desconectar el sistema de aspiraciéon mavil
y extraer el enchufe.

» Enrollar el cable de conexidon a la red eléc-
trica.
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= Vaciar el depodsito para suciedad.

» Cierre el orificio de aspiracion [1-2] con el
tapon obturador [1-1].

ADVERTENCIA

Polvo perjudicial para la salud

Danos en las vias respiratorias

» Limpie el sistema movil de aspiraciony to-
dos los accesorios aspirandolos y limpian-
dolos a fondo (por dentro y por fuera), an-
tes de retirarlo de la zona de trabajo.

» Las piezas que no puedan limpiarse com-
pletamente se deben transportar dentro de
una bolsa de plastico hermética.

» Utilice una mascarilla de proteccion!

Guarde esta herramienta solo en espa-
cios interiores.

» Guardar el sistema movil de aspiracion en
un lugar seco y protegido contra un uso no
autorizado.

9 Mantenimiento y cuidado

ADVERTENCIA

Peligro de lesiones, electrocucion

» Desconectar el enchufe de la red antes de
realizar cualquier trabajo de mantenimien-
to o conservacion.

» Todos los trabajos de mantenimiento y re-
paracién que exijan abrir la carcasa del
motor tan solo pueden ser llevados a cabo
por un taller autorizado.

Los dispositivos de proteccion y las piezas que
presenten danos deben ser reparados o susti-
tuidos conforme a lo prescrito por un taller es-
pecializado autorizado, a menos que se especi-
figue de otro modo en el manual de instruccio-
nes.

)i

El Servicio de atencion al cliente y reparacio-
nes solo esta disponible por parte del fabrican-
te o de los talleres de reparacion: encuentre la
direccidn mas proxima a usted en:

www.festool.es/Servicios
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Utilice Unicamente piezas de recambio Festool
originales. Despiece en: www.festool.es/Servi-
cios

Tenga en cuenta las siguientes advertencias:

- Elfabricante o una persona capacitada de-
be realizar un control técnico del polvo al
menos una vez al ano con el objeto de com-
probar, p. ej., posibles danos del filtro, la
estanqueidad de la herramienta y el co-
rrecto funcionamiento de los dispositivos
de control.

- Al efectuar los trabajos de mantenimiento y
reparacion se deben eliminar todas las pie-
zas sucias que no se puedan limpiar de for-
ma satisfactoria. Estas piezas deben elimi-
narse en bolsas estancas en cumplimiento
con las disposiciones vigentes para la eli-
minacion de este tipo de residuos.

- Para el mantenimiento por parte del usua-
rio, la herramienta se debera desmontar,
limpiar y mantener, siempre que ello sea
realizable, sin provocar peligro para el per-
sonal de mantenimiento u otras personas.
Unas medidas de precaucion adecuadas in-
cluyen la descontaminacidn antes del des-
montaje, tomar precauciones para efectuar
la purga de aire forzada y filtrada en el
mismo lugar donde se desmonta la herra-
mienta, realizar la limpieza de la zona de
mantenimiento y usar el equipamiento de
proteccion personal adecuado.

9.1 Cambio del filtro principal

Espanol

= Inserte el soporte [7-2] y mueva la palan-
ca [7-3] hasta que se enclave.

= Vuelva a colocar la parte superior [2-1]y
cierre las pinzas correspondientes [2-2].

9.2 Cambio del filtro del aire de
refrigeracion [8]

Cambie el filtro del aire de refrigeracion al me-

nos una vez al ano y siempre que sea preciso

desconectar el sistema movil de aspiracion de-

bido a las temperaturas.

®

» Desenrosque la tapa del aire de refrigera-
cion [8-11].

» Retire el filtro y sustitdyalo por uno nuevo.

» Cierre la tapa.

Recomendamos cambiar el filtro del
aire de refrigeracién siempre junto
con el filtro principal.

9.3 Vaciado del depésito para la suciedad

Una vez extraida la parte superior, se puede va-
ciar el depdsito para la suciedad [2-3].

» Después de aspirar liquidos, limpie regular-
mente los sensores del nivel de llena-
do[9-11 con un pano suave y compruebe si
presentan danos.

10 Accesorios

/X  ADVERTENCIA

AVISO

Danos en el motor

» El motor puede provocar danos si se aspira
sin tener un filtro principal montado.

Uso de piezas de recambio y accesorios no
autorizados

Peligro de explosion

» Para los sistemas moviles de aspiracion
del tipo 22 solo se pueden utilizar las pie-
zas de recambio y los accesorios autoriza-
dos especificamente por Festool (véase el
material de consumo especificado, la lista
de piezas de recambio y el catalogo de re-
puestos).

= Abra los enganches de sujecion [2-2] y reti-
re la parte superior del aparato [2-1].

» Gire la parte superior de la herramienta de
manera que el filtro principal quede orien-
tado hacia arriba (figura[7]).

» Mueva la palanca [7-3]y extraiga el sopor-
te [7-2].

» Extraiga el filtro principal usado [7-11y
sustituyalo por uno nuevo.

» Deseche el filtro principal usado teniendo
en cuenta las leyes aplicables.

Utilice Unicamente los accesorios Festool origi-
nales y el material de consumo Festool disena-
dos para esta maquina, puesto que los compo-
nentes de este sistema estan oOptimamente
adaptados entre si. La utilizacion de accesorios
y material de consumo de otros fabricantes
puede afectar a la calidad de los resultados de
trabajo y conllevar una limitacion de los dere-
chos de la garantia. El desgaste de la maquina
o de su carga personal puede variar en funcion
de la aplicacion. Utilice Unicamente accesorios
originales y material de consumo de Festool
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para su propia proteccién y la de la maquina,
asi como de los derechos de la garantia.

Los numeros de pedido de los accesorios vy fil-
tros figuran en el catalogo de Festool o en la di-
reccion de Internet www.festool.com.

11 Medio ambiente

No desechar con la basura domeésti-

ca. Reciclar las herramientas, acce-

sorios y embalajes de forma respe-

tuosa con el medio ambiente. Respe-
tar las disposiciones nacionales vigentes.

Solo UE: segun la Directiva europea sobre apa-
ratos eléctricos y electrdnicos usados y su
transposicion a la legislacion nacional, las he-
rramientas eléctricas usadas deben recogerse
por separado y reciclarse de forma respetuosa
con el medio ambiente.

Las baterias agotadas o defectuosas deben de-
volverse a un comercio especializado, al Servi-
cio de Atencion al Cliente de Festool o a los
centros publicos de eliminacidon de residuos
(obsérvese la normativa vigente del pais). Las
baterias deben estar descargadas cuando se
devuelvan. Las baterias deben reciclarse segun
la normativa vigente.

Solo UE: de acuerdo con la directiva europea
sobre baterias y acumuladores y su transposi-
cion a la legislacion nacional, las baterias/
acumuladores defectuosos o usados deben re-
cogerse por separado y reciclarse de forma
respetuosa con el medio ambiente.
Informacion sobre REACh:

www.festool.com/reach
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Sommario Attenzione! Leggere tutte le avvertenze
T SIMDBOlicciiiiiiii 37 per la sicurezza e le indicazioni.Eventuali erro-
2 Avvertenze per la sicurezza.........ccceeennee. 37 ri nell'osservanza delle avvertenze e delle indi-
3 Dati teCNICH e 38 cazioni possono provocare scosse elettriche,
4  Elementi dell'utensile.......cccceeiiiiiinnnnnnn. 39 incendi e/o gravi lesioni.
5 Utilizzo conforme.......coovvviiieiiiiiiiiinn. 39 Conservate tutte le avvertenze di sicurezza e i
6 Messain _fun_zione ...................................... 39 manuali per riferimenti futuri.
7 IMpoStazioni.....cccceeeiiiiiiiiiiiiec e 40 ~ L'utilizzo del presente apparecchio & con-
8 Lavoro..... s 41 sentito anche a persone inesperte in mate-
9 Manutenglone € CUMA e e e 42 ria o con capacita fisiche, sensoriali o men-
10 Acce_ssom ................................................... 43 talj limitate, purché assistite durante le
11T Ambiente. . 43 operazioni o istruite riguardo all'utilizzo si-
1 Simboli curo e ai pericoli risultanti. bambini vanno

opportunamente sorvegliati affinché non
giochino con l'apparecchio.

- Prima dell'uso gli operatori devono essere
informati, istruiti e addestrati sull'utilizzo
dell’apparecchio e delle sostanze per le
quali deve essere utilizzato, nonché sul
procedimento sicuro da seguire per lo

Avvertenza sulle scariche elettriche smaltimento del materiale aspirato.

- Segquire le avvertenze di sicurezza in vigore
per i materiali da lavorare.

Sim  Significato
bolo

Avvertenza di pericolo generico

Leggere le istruzioni e le avvertenze!

Leggere le istruzioni e le avvertenze!

delle vie respiratorie.

Non smaltire tra i rifiuti domestici.

Indossare un dispositivo di protezione

- Attenzione: l'apparecchio puo contenere
polveri nocive alla salute. Le operazioni di
manutenzione, svuotamento e sostituzione
dei filtri deve essere effettuata esclusiva-

Attenzione!  L'apparecchio  puo
contenere polveri nocive alla salute!

Non prelevare polvere incande- mente da personale autorizzato munito di
scente o altre fonti a rischio di in- dispositivi di protezione individuale adatti.
nesco. Non impiegare in combi- - Usare l'apparecchio solo con il sistema fil-
nazione con macchine che produ- trante installato!

cono scintille! . . : :
Quando si aspirano polveri oltre il valore

limite o costituite in misura considerevo-
le da polvere di legno di quercia o di faggio,

Nella zona 22 tenere chiusa

Zone 22 ' ;
la presa sull apparecd.n‘o! aspirare solo polveri provenienti da un’unica
Nella zona .22 non utll.lzzare sorgente (attrezzo elettrico o pneumatico).
la presa sull'apparecchio! - Pericolo di esplosione e di incendio: Per le

polveri con energia d'innesco inferiore a
1 mJ possono esservi limitazioni da parte
delle autorita competenti in materia di la-

2 Avvertenze per la sicurezza voro, che vanno rispettate. Non aspirare
scintille o polveri roventi, non aspirare li-

II H quidi infiammabili ed esplosivi (come benzi-
[ | @ na, diluenti]; non aspirare liquidi aggressi-

vi/sostanze solide (ad es. acidi, soluzioni al-
caline, solventi). Questa unita mobile d'a-
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3

spirazione e adatta per aspirare polveri di
vernice.

Non danneggiate il cavo di collegamento
alla rete (non pestare il cavo, né utilizzarlo
per spostare l'apparecchio). Proteggete dal
calore, dall'olio e dagli spigoli vivi. Non sfi-
late la spina dalla presa tirando il cavo.
Controllate regolarmente la spina e il cavo
e fateli sostituire, se danneggiati, in un‘offi-
cina autorizzata. Sostituite il cavo di colle-
gamento alla rete soltanto con un altro ca-
vo del tipo indicato.

Non esponete l'apparecchio alla pioggia.
Per motivi di sicurezza l'apparecchio deve
essere allacciato esclusivamente ad una
presa di corrente collegata a terra.
Utilizzate la presa di corrente sull’'apparec-
chio soltanto per lo scopo indicato nelle
istruzioni per l'uso.

Utilizzate soltanto accessori originali Fe-
stool.

Sfilate sempre la spina dalla presa in caso
di non utilizzo e prima di eseguire qualsiasi
operazione di manutenzione e di pulizia.
Attenzione! Per evitare le cariche elettro-
statiche, non pulire l'utensile con un pan-
no asciutto. Usare un panno antistatico o
un panno inumidito.

Gli aspirapolvere con tipo di costruzione 22
sono adatti al collegamento su macchine
che producono polvere in zona 22. Accer-
tarsi che non vengano aspirate fonti di in-
nesco. | componenti conduttivi delle mac-

Dati tecnici

Unita mobili d’aspirazione

Assorbimento elettrico

Potenza max della presa dell'apparecchio.

Portata (aria) max., turbina

Depressione max., turbina

Superficie filtrante

Tubo d’aspirazione

Lunghezza del cavo di rete

Valore di emissione delle vibrazioni

Livello di pressione sonora secondo EN 60704-2-1 / Incertezza K
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chine, ivi incluse le cappe di aspirazione e |
componenti conduttivi delle macchine con
classe di protezione Il devono avere una
messa a terra elettrostatica. La messa a
terra elettrostatica puo essere ottenuta con
depolveratori o con altri strumenti appositi.

Pericolo di esplosione: Nella zo-
na 22 tenere sempre chiusa la presa sul-
'apparecchio e non utilizzarla.

Registrare 'apparecchio nella documenta-
zione relativa alle misure di protezione
contro il pericolo di esplosioni e incendi.

In caso di incendio, togliere immediata-
mente la corrente dall'impianto e intra-
prendere le misure previste dalle procedu-
re antincendio.

Non sollevare o trasportare l'apparecchio
con ganci da gru o altri dispositivi di solle-
vamento!

Azionare l'utensile soltanto se tutti i filtri,
ivi inclusi i filtri per U'aria di raffreddamento
motore, sono in uso e non danneggiati.

Non connettere o disconnettere i cavi sotto
carico.

In caso di emergenza (ad es. in caso di cor-
to circuito o altri guasti elettrici), spegnere
'utensile ed estrarre la spina dalla presa di
rete.

150 - 1100 W

EU 2500 W
CH 1200 W
ROK 2500 W
AUS 1300 W
CN 1100 W

204 m?3/h (3400 |/min)
23000 Pa

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

<2,5 m/s?

72 dB(A) /3 dB



Unita mobili d’aspirazione
Tipo di protezione
Contenuto serbatoio
Misure Lx P x H

Peso

Temperature ammesse durante il funzionamento

Marchio ATEX

Numero di certificazione del prototipo

4 Elementi dell'utensile

[1-11 Tappo

[1-2] Apertura d'aspirazione

[1-31 Connettore per aria compressa

[1-4]1 Connettore per unita di servizio/aspi-
razione

[1-51 Impugnatura

[1-6] SysDoc

[1-7]1 Staffa scorrevole SB-CT (accessorio)

[1-8] Regolazione del diametro del tubo
flessibile

[1-9]1 Interruttore dell'apparecchio

[1-10] Regolazione della forza d'aspirazione

[1-11] Presa dell'apparecchio con accensio-
ne automatica

[1-12] Graffa di chiusura

[1-13] Serbatoio di contenimento

[1-15] Freno

5 Utilizzo conforme

L'unita mobile di aspirazione € omologata per
'aspirazione di polveri secche e inflammabili su
macchine e apparecchiature nella zona 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1: L'unita mobile di aspi-
razione € omologata per l'aspirazione di polveri
nocive per la salute con valori soglia fino a 0,1
mg/m?3 e di polveri di legno che rientrano nella
classe di polvere "M" ai sensi della normativa
|IEC 60335-2-69.

Il dispositivo e destinato all'utilizzo da parte di
utenti e artigiani professionisti.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: L'unita mobile di aspi-
razione € omologata per l'aspirazione di polveri
nocive per la salute con valori soglia fino a 1

Italiano

IP 64

48 |

630 x 406 x 640 mm

19 kg

-5-40°C

@ [ 3D Ex tc [1IC T135°C Dc -5°C<Ta<40°C
IBExU15ATEXB004

mg/m? che rientrano nella classe di polvere "L"
ai sensi della normativa IEC 60335-2-69.

L'unita mobile d'aspirazione & concepita per
'aspirazione di acqua.

Ai sensi delle normative IEC 60335-1 e IEC
60335-2-69, l'unita mobile d'aspirazione e adat-
ta alle maggiori sollecitazioni dovute all'uso in-
dustriale.

Il dispositivo & destinato all'utilizzo da parte di
utenti e artigiani professionisti.

L'unita mobile di aspirazione non e adatta all'a-
spirazione di polveri con elevato rischio d'e-
splosione (ad es. esplosivi, liquidi inflammabili
e miscele di polveri inflammabili e liquidi.
L'unita mobile di aspirazione non & adatta per
gli utensili se vengono generate fonti d'innesco.

Il proprietario risponde dei danni in caso
di uso non appropriato dell'attrezzo.

6 Messa in funzione

AVVERTENZA

Tensione o frequenza non ammesse!
Pericolo di incidenti

» Latensione direte o la frequenza della
sorgente elettrica devono coincidere con le
indicazioni sulla targhetta.

» In America settentrionale & consentito
esclusivamente l'impiego di utensili Fe-
stool con tensione 120 V/60 Hz.

6.1 Prima messa in funzione

» [2-2]Aprire le clip e togliere la parte supe-
riore [2-1].

» Togliete gli accessori e dall'imballaggio del-
lo sporco [2-3]!
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» Applicare un sacchetto filtro secondo i re-
quisiti di legge nei serbatoi di contenimento
(vedere capitolo ).

= Appoggiate sopra la parte superiore [2-1] e
chiudere le graffe di chiusura [2-2].

» Montare il fascio di cavi sul retro dell'unita
mobile di aspirazione (vedere figura [3]).

= Inserite i tappi [1-1] sulla guarnizione (v. fi-
gura [1]).

» Collegare il tubo flessibile di aspirazione
sull'apposita apertura [1-2].

6.2 Accensione/spegnimento

» Innestare la spina di rete in una presa colle-
gata a terra.

Non utilizzare cavi di prolunga in zona 22.

7.2 Collegamento dell'utensile elettrico

AVVERTENZA

Pericolo di esplosione, pericolo di lesioni

» Nella zona 22, non utilizzare la presa del-
"apparecchio!

» Osservare i valori massimi di potenza al-
lacciata sulla presa dell'apparecchio (vedi
il capitolo Dati tecnici).

» Spegnere l'elettroutensile.

» Allacciare l'attrezzo elettrico alla presa del-
'apparecchio [1-11].

7.3 Collegamento dell'utensile pneumatico

AVVERTENZA

PRUDENZA

Pericolo di lesioni
» Spegnere l'attrezzo pneumatico.

Pericolo di ferimento causato da utensili

elettrici che si avviano in modo incontrollato

» Prima di ruotare linterruttore nella posi-
zione "AUTO" o "MAN" prestare attenzione
che l'utensile elettrico collegato sia spen-
to.

L'interruttore [1-9] ha la funzione di interrutto-
re ON/OFF.

Posizione dell'interruttore '0’

La presa dell'apparecchio [1-11] & senza cor-
rente, l'unita mobile d'aspirazione & spenta.
Posizione dell'interruttore "MAN’

La presa dell'apparecchio [1-11] & sotto cor-
rente, l'unita mobile d'aspirazione si awvia.
Posizione dell'interruttore "Auto’

La presa dell'apparecchio [1-11] & sotto cor-
rente, l'unita mobile d'aspirazione si avvia al-
'attivazione dell’attrezzo collegato.

7 Impostazioni

7.1 Regolazione del diametro del tubo
flessibile

» Impostate la regolazione del diametro del
tubo flessibile [1-8]sul diametro del tubo
flessibile collegato.

®

Cio garantisce che la velocita dell'aria
nel tubo flessibile d'aspirazione sia
regolata correttamente (vedi
Cap. Controllo della portata).

40

Con il modulo ad aria compressa [1-3] l'accen-
sione automatica dell'unita mobile di aspirazio-
ne funziona anche in combinazione con utensili
ad aria compressa.

Inoltre raccomandiamo il montaggio dell'unita
di alimentazione VE (495886). L'unita di alimen-
tazione filtra e olia l'aria compressa e permette
una regolazione dell'aria compressa. Per il col-
legamento di utensili pneumatici Festool con
sistema IAS e disponibile anche un raccordo
IAS (454757).

Per garantire un funzionamento perfetto del-
'accensione automatica, la pressione d'eserci-
zio dell'utensile deve essere di 6 bar.

7.4 Collegamento dell'unita servizio/
aspirazione

Con il connettore per l'unita servizio/aspirazio-

ne (EAA] [1-4] é possibile collegare l'unita mo-

bile di aspirazione all'EAA per accoppiare l'ac-

censione automatica dell'unita mobile di aspi-

razione all'EAA.

7.5 Regolazione dell'intensita d'aspirazione
= con l'apposita rotella [1-10].

7.6 Bloccaggio del freno

Azionando la leva nera del freno [1-15] si evita-
no movimenti dell'unita mobile d'aspirazione. A
tale scopo sollevare lievemente l'unita mobile
d'aspirazione sul lato anteriore e premere la le-
va nera del freno verso il basso fino allo scatto.
Premere per allentare la leva verde[1-14].

7.7 Protezione da temperatura elevata

Per proteggere l'apparecchio dal surriscalda-
mento, un interruttore termico disinserisce l'u-



nita mobile d'aspirazione prima di raggiungere

una temperatura critica.

» Per proteggere 'apparecchio dal surriscal-
damento, un interruttore termico disinseri-
sce l'unita mobile d'aspirazione prima di
raggiungere una temperatura critica.

= Spegnere l'unita mobile di aspirazione e la-
sciarla raffreddare per ca. 5 minuti.

» Sostituire il filtro dell'aria fredda se occorre
(vedere capitolo ).

Se successivamente l‘unita mobile
d'aspirazione non si riaccende, rivol-
getevi ad un’officina autorizzata Fe-
stool.

7.8 Sostituzione del sacchetto filtro (SC-
FIS-CT 48)

Rimozione del sacchetto filtro [4]

» [2-2]Aprire le clip e togliere la parte supe-
riore [2-1].

Italiano

» Togliete il sacchetto filtro.

» Smaltite il sacchetto filtro usato secondo le
disposizioni di legge.

Inserimento del sacchetto filtro [5]

» Inserite un nuovo sacchetto filtro (SC-FIS-
CT 48) (Fig. [4]). Importante: spingere con
forza il manicotto del sacchetto filtro sul
raccordo di entrata.

®

= Appoggiate sopra la parte superiore [2-1] e
chiudere le graffe di chiusura [2-2].

7.9 Controllo della portata

Se la velocita dell’aria nel tubo flessibile d'aspi-
razione scende sotto i 20 m/s, per motivi di si-
curezza viene emesso un segnale acustico.

Prestate attenzione che il sacchetto
filtro non venga schiacciato fra la par-
te superiore e quella inferiore.

Possibili cause

Regolazione della forza d'aspirazio-
ne [1-10] impostata su un valore troppo
basso.

La manopola [1-8] non & impostata sul dia-
metro del tubo flessibile collegato.

Tubo flessibile d'aspirazione intasato o pie-
gato.

Sacchetto filtro pieno.
Elemento filtrante sporco.

Malfunzionamento dell'elettronica di con-
trollo.

Aspirazione di liquidi.

8 Lavoro
8.1 Manovrabilita

Appoggio per Systainer SysDoc: Sull'appoggio
e possibile fissare un Systainer con quattro

chiusure a scatto[6-1].

Rimedio

Impostare la regolazione della forza d'aspirazione
su un valore piu alto (vedi Cap. ).

Impostare il diametro corretto del tubo flessibile
(vedi Cap. ).

Eliminare l'intasamento o la piega nel tubo.

Inserire un nuovo sacchetto filtro (vedi Cap. ).
Sostituite l'elemento filtrante (vedi Cap. ).

Far riparare da un’officina autorizzata Festool.

La sicurezza di funzionamento non € compromessa,
non e necessario alcun intervento.

8.2 Aspirazione di sostanze secche

PRUDENZA

Polveri nocive per la salute

Lesione delle vie respiratorie

» Se aspirate sostanze nocive per la salute,
utilizzate un sacchetto filtro!

» Utilizzate l'apparecchio soltanto se funzio-
na il controllo della portata.

Prestate attenzione durante l'aspirazione delle
polveri prodotte da utensili elettrici in funziona-
mento:

Se l'aria di scarico viene ributtata nell'ambiente
di lavoro, deve essere presente nell’'ambiente
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un sufficiente indice di ricambio dell’aria L. Per
osservare i valori limite richiesti, la portata de-
ve essere al massimo il 50% della portata di
aria fresca (volume dell'ambiente Vg x indice di
ricambio dell'aria Ly). Osservare inoltre le di-
sposizioni regionali.

Attenzione: Se l'elemento filtrante € umido, si
intasa velocemente se si aspirano sostanze
secche. Per questo motivo, prima di aspirare
polveri l'elemento filtrante dovrebbe essere
asciugato oppure sostituito con un filtro asciut-
to.

8.3 Aspirazione di liquidi

Prima di aspirare liquidi, togliere il sacchetto
filtro (vedere capitolo ). Si raccomanda l'u-
tilizzo di un filtro speciale per liquidi.
L'aspirazione si interrompe automaticamente
al raggiungimento del livello massimo di riem-
pimento.

Conservare questo apparecchio solo in
ambienti interni.

» Riporre l'unita mobile d'aspirazione in un
locale secco precluso all’acceso di persone
non autorizzate.

9 Manutenzione e cura

AVVERTENZA

Pericolo di lesioni, scossa elettrica

» Prima di eseguire qualsiasi operazione di
manutenzione o cura sulla macchina, di-
sinserire sempre la spina dalla presa!

» Tutte le operazioni di manutenzione e ripa-
razione per le quali € necessario aprire
'alloggiamento del motore devono essere
eseguite solamente da un'officina per l'As-

sistenza Clienti autorizzata.

PRUDENZA

Schiuma e liquidi fuoriuscenti

» Spegnete subito l'apparecchio e svuotate il
serbatoio di contenimento.

8.4 Dopoillavoro

Svuotare l'unita mobile di aspirazione e
pulirlo dopo ogni uso o secondo necessi-
ta.
» Spegnere l'unita mobile di aspirazione e
staccare la spina.
» Avvolgere il cavo di alimentazione elettrica.
» Svuotare il contenitore dello sporco.

» Chiudere 'apertura di aspirazione [1-2] con
il tappo [1-11].

AVVERTENZA

Polveri nocive per la salute
Lesione delle vie respiratorie

» Pulite l'unita mobile d'aspirazione e tutti
gli accessori in ogni parte con un aspirato-
re e un panno (internamente ed esterna-
mente), prima di muovervi dall'ambiente
sporco.

» Le parti che non possono essere pulite
completamente, per il trasporto devono es-
sere rinchiuse in un sacco di plastica a te-
nuta d'aria.

» Indossate una protezione per le vie respi-
ratorie!
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Le parti e i dispositivi di sicurezza danneggiati
devono essere riparati o sostituiti a regola d'ar-
te da un'officina autorizzata, se non indicato di-
versamente nelle istruzioni per l'uso.

)

Servizio e riparazione solo da parte del co-
struttore o delle officine di servizio autorizzate.
Le officine piu vicine sono riportate di seguito:
www.festool.com/service

EKAT

Utilizzare solo ricambi originali Festool! Cod.
prodotto reperibile al sito:

www.festool.com/service

Osservare le seguenti indicazioni:

- Almeno una volta l'anno e necessario fare
eseguire un controllo tecnico per le polveri
dal produttore o da personale qualificato,
per verificare, ad esempio, se ci sono dan-
neggiamenti nel filtro, se l'apparecchio ¢ a
tenuta e se i dispositivi di controllo funzio-
nano correttamente.

- Durante l'esecuzione dei lavori di manuten-
zione e di riparazione si devono smaltire
tutti gli oggetti sporchi che non possono
essere puliti adeguatamente. Tali oggetti
devono essere smaltiti in sacchetti imper-




meabili in conformita alle disposizioni vi-
genti per U'eliminazione di tali rifiuti.

- Per effettuare la manutenzione, l'operatore
deve smontare l'apparecchio, pulirlo e pro-
cedere alla manutenzione, nella misura in
cui cio e possibile senza provocare pericolo
per il personale addetto alla manutenzione
o per altre persone. Fra le misure precau-
zionali da seguire ricordiamo la depurazio-
ne prima dello smontaggio, la realizzazione
sul luogo dove viene smontato l'apparec-
chio di uno sfiato forzato filtrato, la pulizia
della zona dove ¢ stata effettuata la manu-
tenzione e la messa a disposizione di un
equipaggiamento protettivo personale
adatto.

9.1 Sostituzione del filtro principale

NOTA

Danneggiamento del motore

» Non aspirate mai senza il filtro principale,
altrimenti potete danneggiare il motore.

» [2-2]Aprire le clip e togliere la parte supe-
riore [2-1].

» Girate la parte superiore dell’apparecchio,
in modo che il filtro principale sia rivolto
verso l'alto (Fig.[7]).

= Spostate la leva [7-3] e togliete il suppor-
to[7-2] .

» Estraete il filtro principale usato [7-1] e so-
stituitelo con uno nuovo.

» Smaltite il filtro principale usato secondo le
disposizioni di legge.

= Montate il supporto [7-2] e spostate la le-
va [7-31] fino allo scatto in posizione.

= Appoggiate sopra la parte superiore [2-1] e
chiudere le graffe di chiusura [2-2].

9.2 Sostituzione dei filtri dell’aria di
raffreddamento [8]

Sostituire il filtro dell'aria di raffreddamento in

caso di spegnimento dell'unita mobile di aspi-

razione dovuto alla temperatura e comunque

almeno una volta l'anno.

®

» Svitare il coperchio per 'aria di raffredda-
mento[8-1].

= Estrarre il filtro dell'aria fredda e sostituirlo
con uno nuovo!

Si raccomanda di sostituire sempre il
filtro dell’aria di raffreddamento con
il filtro principale.

Italiano

» Chiudete il coperchio per l'aria di raffredda-
mento.

9.3 Svuotamento del serbatoio di

contenimento

Dopo avere tolto la parte superiore, e possibile

svuotare il serbatoio di contenimento[2-3].

» Dopo l'aspirazione di liquidi pulite regolar-
mente i sensori di livello [9-1] con un panno
morbido e controllate che non ci siano dan-
neggiamenti.

10 Accessori

/X  AVVERTENZA

Utilizzo di accessori e ricambi non approvati

Pericolo di esplosione

» Sulle unita mobili di aspirazione del tipo
costruttivo 22 devono essere usati esclusi-
vamente accessori e ricambi approvati da
Festool. Vedere a proposito gli elenchi dei
materiali di consumo, degli accessori e il

catalogo dei ricambi indicati.

Utilizzate esclusivamente gli accessori originali
Festool e il materiale di consumo Festool previ-
sti per questa macchina, perché questi compo-
nenti di sistema sono perfettamente compatibili
tra di loro. L'utilizzo di accessori e materiale di
consumo di altri produttori pregiudica la qualita
dei risultati di lavoro e comporta una limitazio-
ne della garanzia. A seconda dell'applicazione,
puo aumentare l'usura della macchina o posso-
no aumentare le sollecitazioni per l'utilizzatore.
Pertanto vi raccomandiamo di proteggere voi
stessi, la macchina e la garanzia utilizzando
esclusivamente accessori originali Festool e
materiale di consumo Festool!

| numeri d'ordine per accessori e filtri si trova-
no nel catalogo Festool o in Internet all'indiriz-
zo "www.festool.com”.

11 Ambiente

Non gettare l'apparecchio trai rifiu-
ti domestici! Smaltire gli apparecchi,
gli accessori e gli imballaggi in modo
eco-compatibile. Attenersi alle di-
sposizioni di legge nazionali in vigore.
Solo UE: secondo la direttiva europea /CE sui
vecchi dispositivi elettrici ed elettronici e la sua
applicazione in ambito nazionale, gli elettrou-
tensili usati devono essere raccolti separata-
mente e riciclati in modo eco-compatibile.
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| pacchi batteria esausti o guasti devono essere
consegnati ai rivenditori specializzati, al servi-
zio assistenza Festool o a un ente preposto al
loro smaltimento (osservare le disposizioni di
legge in materia). Alla consegna le batterie de-
vono essere vuote. | pacchi batteria verranno
immessi nel ciclo di recupero controllato.

Solo UE: in base alla direttiva europea su batte-
rie e accumulatori e la sua applicazione in am-
bito nazionale, le batterie esauste o guaste de-
vono essere raccolte separatamente e immesse
nel circolo di recupero ecocompatibile.
Informazioni su REACh:

www.festool.com/reach
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Symbolen

Sym Betekenis
bool

Waarschuwing voor algemeen gevaar

Waarschuwing voor elektrische schok

@ Handleiding/aanwijzingen lezen!

|||| Handleiding/aanwijzingen lezen!
Draag een zuurstofmasker!

E Niet met het Thuisvuil meegeven.

Waarschuwing!
gezondheidsbedreigende
bevatten!

Het apparaat kan
stoffen

Geen gloeiende stof of andere
ontstekingsbronnen  opnemen.
Niet gebruiken in combinatie met
machines die vonken veroorza-
ken!

In zone 22 stopcontact op het
apparaat gesloten houden!

In zone 22 stopcontact op het
apparaat niet gebruiken!

2
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Nederlands

Veiligheidsvoorschriften

Waarschuwing! Lees alle veiligheidsvoor-

schriften en aanwijzingen.Wanneer men zich
niet aan de waarschuwingen en aanwijzingen
houdt, kan dit leiden tot elektrische schokken,
brand en/of ernstig letsel.

Bewaar alle veiligheidsinstructies en handlei-
dingen om ze later te kunnen raadplegen.

Dit apparaat mag alleen worden gebruikt
door personen met verminderde lichamelij-
ke, zintuiglijke of mentale vermogens of
een gebrek aan ervaring en kennis, wan-
neer toezicht op hen wordt uitgeoefend of
zij geinstrueerd zijn over een veilig gebruik
van het apparaat en ze de gevaren begrij-
pen die daarmee samenhangen. Kinderen
dienen onder toezicht te staan om te voor-
komen dat zij met het apparaat spelen.

De bediener van het apparaat dient voor het
gebruik geinstrueerd te worden over de
omgang met het apparaat, de stoffen waar-
voor het bestemd is en een veilige methode
om het opgenomen materiaal te verwijde-
ren.

Neem de veiligheidsvoorschriften in acht
die gelden voor het te hanteren materiaal.

Waarschuwing: Het apparaat kan gezond-
heidsbedreigende stoffen bevatten. Onder-
houd, lediging en filtervervanging alleen
door bevoegde vakmensen met een ge-
schikte veiligheidsuitrusting.

Alleen gebruiken met geinstalleerd filter-
systeem!

Bij het afzuigen van stoffen die de grens-
waarde overschrijden of bij aanzienlijke

hoeveelheden eiken- of beukenhoutstof niet
meer dan één stofbron (elektrisch of perslucht-
gereedschap) afzuigen.

Explosie- en brandgevaar: Voor stoffen
met een ontbrandingsenergie onder 1 mJ
dienen wellicht nog andere beperkingen
van de bevoegde instanties in acht te wor-
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den genomen. Geen vonken of hete stoffen
opzuigen; geen brandbare en explosieve
stoffen opzuigen (bijv. benzine, verdun-
ning); geen agressieve vloeistoffen/ vaste
stoffen opzuigen (bijv. zuren, logen, oplos-
middelen). Deze mobiele stofafzuiger is ge-
schikt voor het zuigen van lakstof.

De aansluitkabel niet beschadigen (bijv.
door erover heen te rijden, eraan te ruk-
ken, ...]. Beschermen tegen hitte, olie en
scherpe randen. De stekker niet aan het
snoer uit het stopcontact trekken.
Controleer regelmatig de stekker en het
snoer en laat deze bij beschadiging door
een geautoriseerde klantenservicewerk-
plaats vervangen. De aansluitkabel alleen
vervangen door een type dat in de onderde-
lenlijst is aangegeven.

Het apparaat niet blootstellen aan regen.
Het apparaat uit veiligheidsoverwegingen
alleen gebruiken met een geaard stopcon-
tact.

De contactdoos op het apparaat alleen ge-
bruiken voor het in de handleiding vermel-
de doel.

Alleen originele Festool-accessoires ge-
bruiken.

Wanneer het apparaat niet wordt gebruikt
en voor onderhouds- en reinigingswerk-
zaamheden de stekker uit het stopcontact
halen.

Attentie! Om een elektrostatische opla-
ding van het apparaat te voorkomen, mag
het niet met een droge lap worden gerei-
nigd. Antistatische doek of een vochtige lap
gebruiken.

Ontstoffers van het type 22 zijn geschikt
voor aansluiting op stofproducerende ma-

Mobiele afzuigapparaten

Opgenomen vermogen

Aansluitwaarde van toestelcontactdoos max.

Volumestroom (lucht) max., turbine

Onderdruk max., turbine

Filteroppervlak

Afzuigslang

Lengte van het netsnoer
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chines in zone 22. Er dient voor te worden
gezorgd dat er geen onttekingsbronnen
worden opgenomen. Geleidende machine-
onderdelen, met inbegrip van de zuigkap-
pen, en geleidende onderdelen van machi-
nes van beveiligingsklasse Il dienen elek-
trostatisch te zijn geaard. De elektrostati-
sche aarding kan via de ontstoffer of met
aparte middelen voor elektrostatische aar-
ding worden gerealiseerd.

Explosiegevaar: in zone 22 stop-
contact op het apparaat altijd gesloten hou-
den en niet gebruiken.

Neem het apparaat op in uw documentatie
over explosie- of brandbeveiliging.

Bij brand de installatie direct stroomloos
maken en maatregelen nemen volgens de
brandbeveiligingsinstructies.

Niet met een takel of hijswerktuig omhoog-
heffen en transporteren!

Het apparaat mag alleen worden bediend
wanneer alle filters, met inbegrip van de
filters voor de motorkoellucht, gebruikt
worden en onbeschadigd zijn.

Het snoer niet bij belasting in het stopcon-
tact steken of eruit trekken.

In geval van nood (bijv. bij kortsluiting of
andere elektrische gebreken) het apparaat
uitschakelen en de stekker uit het stopcon-
tact trekken.

Technische gegevens

150 - 1100 W

EU 2500 W
CH 1200 W
ROK 2200 W
AUS 1300 W
CN 1100 W
204 m3/h (3400 l/min)

23000 Pa

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS

75M



Mobiele afzuigapparaten

Trillingsemissiewaarde

Geluidsdrukniveau volgens EN 60704-2-1 / Onzekerheid K

Beveiligingsklasse

Containerinhoud

Afmetingen Lx Bx H

Gewicht

Toegestane omgevingstemperatuur in bedrijf
ATEX-richtlijn

Nummer verklaring van typeonderzoek

4 Toestelelementen

[1-1]1 Sluitstop

[1-2] Aanzuigopening

[1-31 Persluchtaansluiting

[1-4]1 Aansluiting voor energie-/afzuigarm

[1-5] Handgreep

[1-6] SysDoc

[1-71 Duwbeugel SB-CT (accessoire]

[1-8] Instelling slangdiameter

[1-91 Apparaatschakelaar

[1-10] Zuigkrachtregeling

[1-11] Toestelcontactdoos met inschakelau-
tomaat

[1-12] Sluitklem

[1-13] Vuilcontainer

[1-15] Rem

5 Gebruik volgens de

voorschriften

De mobiele stofafzuiger is volgens voorschrift
geschikt voor het op- en afzuigen van droge en
brandbare stoffen bij machines en apparaten in
zone 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1: De mobiele stofafzui-
ger is volgens voorschrift geschikt voor het op-
en afzuigen van gezondheidsbedreigende stof-
fen met grenswaarden tot 0,1 mg/m3 en van
houtstof van stofklasse ‘M’ conform IEC
60335-2-69.

Nederlands

<2,5 m/s?

72 dB(A) / 3 dB

IP 64

481

630 x 406 x 640 mm
19 kg

-5-40°C

@ [ 3D Ex tc [lIC T135°C Dc -5°C<Tas<40°C

IBExUT5ATEXB004

Het apparaat is voor toepassing door professio-
nele zakelijke gebruikers.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: De mobiele stofafzui-
ger is volgens voorschrift geschikt voor het op-
en afzuigen van gezondheidsbedreigende stof-
fen met grenswaarden tot 1 mg/m?3® volgens
stofklasse 'L" conform |IEC 60335-2-69.

De mobiele stofzuiger is conform de bepalingen
bestemd voor het opzuigen van water.

De mobiele stofafzuiger is conform IEC 60335-1
en IEC 60335-2-69 geschikt voor zware omstan-
digheden bij industrieel gebruik.

Het apparaat is voor toepassing door professio-
nele zakelijke gebruikers.

De mobiele stofafzuiger is niet geschikt voor de
opname van stoffen met hoog explosiegevaar
(bijv. springstoffen), brandbare vloeistoffen en
mengsels van brandbare stoffen met vloeistof-
fen.

De mobiele stofafzuiger is niet geschikt voor
apparaten wanneer ontstekingsbronnen wor-
den opgewekt.

De gebruiker is aansprakelijk bij gebruik
dat niet volgens de voorschriften plaats-
vindt.
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6 Inwerkingstelling

WAARSCHUWING

Ontoelaatbare spanning of frequentie!

Gevaar voor ongevallen

» De netspanning en de frequentie van de
stroombron dienen met de gegevens op het
typeplaatje overeen te stemmen.

» In Noord-Amerika mogen alleen Festool-

machines met een spanningsopgave van
120 V/60 Hz worden ingezet.

6.1 Eerste inbedrijfstelling

= Sluitklemmen openen [2-2] en bovendeel
van het apparaat [2-1] afnemen.

» Haal de accessoires uit de vuilcontai-
ner [2-3] en de verpakking!

» Plaats volgens de wettelijke vereisten een
filterzak in de vuilcontainer (zie hoofdstuk

).

= Plaats het bovendeel [2-1] terug en zet de
sluitklemmen [2-2] vast.

» Monteer de kabelopwikkeling aan de ach-
terzijde van de mobiele stofzuiger (zie Af-
beelding [3]).

= Steek de sluitstop [1-1] bij de plaat in (zie
afbeelding [1] ).

» Afzuigslang aansluiten op de afzuigope-
ning [1-2].

6.2 In-/Uitschakelen

» Netstekker in een geaard stopcontact ste-
ken.

In zone 22 mogen geen verlengsnoeren
worden gebruikt.

VOORZICHTIG

Gevaar voor letsel door ongecontroleerd

startend elektrisch gereedschap

» Let erop dat het aangesloten elektrisch ge-
reedschap uitgeschakeld is voordat u de
schakelaar in de schakelaarstand "AUTO"
of "MAN" draait.

De schakelaar [1-9] dient als in-/uit-schake-
laar.

Schakelaarstand '0’

Toestelcontactdoos [1-11] is stroomloos, mobi-
ele stofzuiger is uitgeschakeld.

48

Schakelaarstand "MAN’

Toestelcontactdoos [1-11] is stroomvoerend,
mobiele stofafzuiger start.

Schakelaarstand "Auto’

Toestelcontactdoos [1-11] is stroomvoerend,
de mobiele stofzuiger start wanneer het aange-
sloten gereedschap wordt ingeschakeld.

7 Instellingen
7.1  Slangdiameter instellen

» Stem de instelling van de slangdiame-
ter [1-8] af op de aangesloten slangdiame-
ter.

®

Dit garandeert dat de luchtsnelheid in
de afzuigslang correct gemeten wordt
(zie hoofdstuk Volumestroombewa-
king).

7.2 Elektrisch gereedschap aansluiten

WAARSCHUWING

Explosiegevaar, gevaar voor letsel

» |n zone 22 apparaatstopcontact niet ge-
bruiken!

» De maximale aansluitwaarde van het appa-
raatstopcontact in acht nemen (zie hoofd-
stuk Technische gegevens).

» Elektrisch gereedschap uitschakelen.

» Elektrisch gereedschap aansluiten op con-
tactdoos [1-11].

7.3 Persluchtgereedschap aansluiten

WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel
» Persluchtgereedschap uitschakelen.

Met de persluchtmodule [1-3] werkt de inscha-
kelautomaat van de mobiele stofafzuiger ook in
combinatie met persluchtgereedschap.

Daarnaast raden wij aan de verzorgingseenheid
VE (495886) te monteren. De verzorgingseen-
heid filtert en oliet de perslucht en zorgt ervoor
dat de luchtdruk kan worden geregeld. Voor de
aansluiting van Festool persluchtgereedschap
met |IAS-systeem is een |AS-aansluitstuk
(454757) verkrijgbaar.

Om een correcte werking van de inschakelauto-
maat te garanderen, dient de bedrijfsdruk van
het gereedschap 6 bar te bedragen.



7.4 Energie-/afzuigarm aansluiten

Met de aansluiting voor de energie-/afzuigarm
(EAA) [1-4] kunt u de mobiele stofafzuiger met
de EAA verbinden om de inschakelautomaat
van de mobiele stofafzuiger met die van de EAA
te koppelen.

7.5 Zuigkracht afstellen
= aan de draaiknop [1-10].

7.6 Rem vastzetten

Door de zwarte remhendel [1-15] over te halen
wordt voorkomen dat de mobiele stofafzuiger
wegrolt. Hiervoor de mobiele stofzuiger aan de
voorkant enigszins optillen en de zwarte rem-
hendel omlaag drukken tot deze inklikt. Voor
vrijgave drukt u op de groene hendel [1-14].

1.7

Ter bescherming tegen oververhitting schakelt
een temperatuurbeveiliging de mobiele stofzui-
ger uit voordat een kritische temperatuur wordt
bereikt.

» Ter bescherming tegen oververhitting scha-
kelt een temperatuurbeveiliging de mobiele
stofzuiger uit voordat een kritische tempe-
ratuur wordt bereikt.

» Schakel de mobiele stofafzuiger uit en laat
hem gedurende ca. 5 minuten afkoelen.

= Vervang zo nodig het koelluchtfilter (zie
hoofdstuk ).

Temperatuurbeveiliging

Mogelijke oorzaken

Zuigkrachtregeling [1-10] op een te lage
waarde ingesteld.

Draaiknop [1-8] niet ingesteld op de
aangesloten slangdiameter.

Afzuigslang verstopt of geknikt.
Filterzak vol.
Standaard filter verontreinigd.

Storing van de bewakingselektronika.

Natzuigen.

8 Veilig werken

8.1 Bediening

Systaineropbergruimte SysDoc: Aan het steun-
vlak kan m.b.v. de vier snelsluitingen[6-1] een
Systainer worden bevestigd.

Nederlands

Kan de mobiele stofzuiger daarna niet
opnieuw ingeschakeld worden, neem
dan contact op met een Festool on-
derhoudswerkplaats.

7.8 Filterzak (SC-FIS-CT 48) vervangen
Filterzak uitnemen [4]

®

= Sluitklemmen openen [2-2] en bovendeel
van het apparaat [2-1] afnemen.

» Verwijder de filterzak.
» Voer de gebruikte filterzak af in overeen-
stemming met de wettelijke bepalingen.

Filterzak plaatsen [5]

= Breng een nieuwe filterzak (SC-FIS-CT 48])
in (Afbeelding [4]). Belangrijk: De filterzak-
kraag krachtig op de inlaatfitting drukken.

®

» Plaats het bovendeel [2-1] terug en zet de
sluitklemmen [2-2] vast.

Let erop dat de filterzak niet tussen
het boven- en ondergedeelte inge-
klemd raakt.

7.9 Volumestroombewaking

Bedraagt de luchtsnelheid in de afzuigslang
minder dan 20 m/s, dan klinkt er om veilig-
heidsredenen een waarschuwingssignaal.

Oplossing

Zuigkrachtregeling op een hogere waarde in-
stellen (zie hoofdstuk ).

Juiste slangdiameter instellen (zie hoofdstuk

).
Verstopping of knik verwijderen.
Nieuwe filterzak plaatsen (zie hoofdstuk ).
Standaard filter vervangen (zie hoofdstuk ).

Door Festool klantendienstwerkplaats laten
herstellen.

Rendementszekerheid niet geschaad, geen in-
greep vereist.
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8.2 Droge stoffen opzuigen

VOORZICHTIG

Gezondheidsbedreigende stoffen

Letsel aan de luchtwegen

» Gebruik bij het afzuigen van gezondheids-
bedreigende stoffen een filterzak!

» Gebruik het apparaat alleen met een func-
tionerende volumestroombewaking.

Belangrijk bij het afzuigen van stof van lopend
elektrisch gereedschap:

Wanneer de afzuiglucht in de ruimte wordt te-
ruggevoerd, dient de ventilatiesnelheid L in de
ruimte voldoende te zijn. Om aan de vereiste
grenswaarden te voldoen, mag de teruggevoer-
de volumestroom maximaal 50% van de verse-
luchtstroom (ruimtevolume Vg x ventilatiesnel-
heid L) bedragen. Neem bovendien de regio-
nale voorschriften in acht.

Let op: Een vochtig standaard filter loopt snel-
ler dicht wanneer droge stof wordt opgezogen.
Om deze reden dient het standaard filter voor
het opzuigen van stof gedroogd of door een
droog exemplaar vervangen te worden.

8.3 Vloeistoffen opzuigen

Verwijder voor het opzuigen van vloeistoffen de
filterzak (zie hoofdstuk ). Het gebruik van
een speciaal natfilter wordt aanbevolen.

Bij het bereiken van het maximale niveau wordt
het afzuigen automatisch onderbroken.

VOORZICHTIG

Uittredend schuim en vloeistoffen

» Schakel het apparaat direct uit en maak de
vuilcontainer leeg.

8.4 Na afloop van het werk

De mobiele stofafzuiger na ieder gebruik
en indien nodig leeg maken en reinigen.

» Mobiele stofafzuiger uitschakelen en stek-
ker uit stopcontact halen.

» Aansluitkabel opwikkelen.

» Vuilcontainer ledigen.

= Sluit de afzuigopening [1-2]met de sluit-
stop [1-11].
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WAARSCHUWING

Gezondheidsbedreigende stoffen
Letsel aan de luchtwegen

» Reinig de mobiele stofafzuiger en alle ac-
cessoires volledig, zowel van binnen als
van buiten, voordat u ze uit het verontrei-
nigde gebied verwijdert.

» Onderdelen die niet volledig gereinigd kun
nen worden moeten voor het transport in
een afgesloten, luchtdichte kunststof zak
worden gedaan.

» Draag een zuurstofmasker!

Dit apparaat nooit buiten opslaan.

» De mobiele stofafzuiger opbergen in een
droge ruimte, beschermd tegen onbevoegd
gebruik.

9 Onderhoud en verzorging

WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel, elektrische schokken

» Haal véor alle onderhouds- en reinigings-
werkzaamheden de stekker altijd uit het
stopcontact!

» Alle onderhouds- en reparatiewerkzaam-
heden, waarvoor het vereist is de motorbe-
huizing te openen, mogen alleen door een
geautoriseerde onderhoudswerkplaats
worden uitgevoerd.

Beschadigde beveiligingsinrichtingen en onder-
delen moeten op deskundige wijze in een er-
kende en gespecialiseerde werkplaats gerepa-
reerd en vervangen worden, voor zover niets
anders in de gebruiksaanwijzing aangegeven is.

"‘%@ |

Klantenservice en reparatie alleen door produ-
cent of servicewerkplaatsen: Dichtstbijzijnde
adressen op:

www.festool.com/service

Alleen originele Festool-reserveonderdelen ge-
bruiken! Bestelnr. op:

www.festool.com/service



Neem de volgende aanwijzingen in acht:

- Tenminste eenmaal per jaar dient door de
fabrikant of iemand die hiervoor geschoold
is een stoftechnische controle uitgevoerd te
worden, bijv. op beschadiging van het filter,
de dichtheid van het apparaat en de werk-
ing van de controleapparatuur.

- Bij het uitvoeren van onderhouds- en repa-
ratiewerkzaamheden dienen alle verontrei-
nigde voorwerpen die niet naar tevreden-
heid kunnen worden gereinigd, afgevoerd
te worden. Dergelijke voorwerpen dienen in
niet-doorlatende zakken afgevoerd te wor-
den in overeenstemming met de gangbare
voorschriften voor de verwerking van dit
soort afval.

- Voor het onderhoud door de gebruiker
moet het apparaat gedemonteerd, schoon-
gemaakt en onderhouden worden, zonder
dat dit gevaar oplevert voor onderhouds-
personeel of andere personen. Tot de ver-
eiste voorzorgsmaatregelen behoort ook
het ontgiften voor demontage, het treffen
van maatregelen voor lokaal gefilterde ge-
controleerde ventilatie, op de plaats waar
het apparaat wordt gedemonteerd, de rei-
niging van het onderhoudsgebied en een
passende persoonlijke veiligheidsuitrus-
ting.

9.1 Standaard filter vervangen

LET OP

Beschadiging van de motor

» Zuig nooit zonder standaard filter, omdat
de motor hierdoor beschadigd kan raken.

= Sluitklemmen openen [2-2] en bovendeel
van het apparaat [2-1] afnemen.

» Draai het bovendeel van het apparaat zo,
dat het standaard filter naar boven gericht
is (Afbeelding[7]).

» Haal de hendel [7-3] over en neem de op-
berghouder [7-2] weg.

» Verwijder het gebruikte standaard fil-
ter [7-1]1 en vervang het door een nieuw
exemplaar.

» Voer het gebruikte standaard filter af in
overeenstemming met de wettelijke bepa-
lingen.

= Breng de opberghouder [7-2] in en haal de
hendel [7-3] over totdat deze inklikt.

= Plaats het bovendeel [2-1] terug en zet de
sluitklemmen [2-2] vast.

Nederlands

9.2 Koelluchtfilter vervangen [8]

Vervang het koelluchtfilter in ieder geval een-
maal per jaar of wanneer de mobiele stofafzui-
ger vanwege een te hoge temperatuur wordt

uitgeschakeld.
samen met het standaard filter te

vervangen.

= Schroef het koelluchtdeksel [8-1] af.

» Verwijder het koelluchtfilter en vervang het
door een nieuw exemplaar!

» Sluit het koelluchtdeksel.

9.3 Vuilcontainer leegmaken

Na het wegnemen van het bovendeel kan de
vuilcontainer [2-3] leeggemaakt worden.

Wij raden aan het koelluchtfilter altijd

» Reinig na het opzuigen van vloeistoffen re-
gelmatig de niveausensoren [9-1] met een
zachte doek en controleer ze op beschadi-

ging.
10 Accessoires

/X WAARSCHUWING

Gebruik van niet-vrijgegeven accessoire- en
reserveonderdelen

Explosiegevaar

» Voor mobiele stofafzuigers van het type 22
mogen alleen accessoire- en reserveon-
derdelen worden gebruikt die hier door
Festool speciaal voor zijn toegelaten - zie
het aangegeven verbruiksmateriaal, de lijst
met accessoires en de reserveonderdelen-
catalogus.

Maak uitsluitend gebruik van de voor deze ma-
chine bestemde originele Festool-accessoires
en het Festool-verbruiksmateriaal, omdat deze
systeemcomponenten optimaal op elkaar zijn
afgestemd. Bij het gebruik van accessoires en
verbruiksmateriaal van andere leveranciers is
een kwalitatieve beinvloeding van de werkre-
sultaten en een beperking van de garantieaan-
spraken waarschijnlijk. Al naar gelang de toe-
passing kan de slijtage van de machine of de
persoonlijke belasting van uzelf toenemen. Be-
scherm daarom uzelf, uw machine en uw ga-
rantieaanspraken door uitsluitend gebruik te
maken van originele Festool-accessoires en
Festool-verbruiksmateriaal!

De bestelnummers voor accessoires en filters
vindt u in uw Festool-catalogus of op het inter-
net op www.festool.com.
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11 Speciale gevaaromschrijving
voor het milieu

Geef het apparaat niet met het huis-

vuil mee! Voer de apparaten, acces-

soires en verpakkingen op milieu-

vriendelijke wijze afl Neem de gel-
dende nationale voorschriften in acht.

Alleen EU: Volgens de Europese richtlijn inzake
gebruikte elektrische en elektronische appara-
ten en de vertaling hiervan in de nationale wet-
geving dienen oude elektroapparaten geschei-
den te worden ingezameld en op milieuvriende-
lijke wijze te worden afgevoerd.

Oude of defecte accupacks via de vakhandel,
Festool-klantenservice of openbaar vastgestel-
de afvalverwerkingspunten retourneren. (Gel-
dende voorschriften in acht nemen.] Accu’s die-
nen bij teruggave ontladen te zijn. Accupacks
worden zo naar een ordentelijk recyclingpunt
afgevoerd.

Alleen EU: Volgens de Europese richtlijn inzake
batterijen en accu's en de vertaling hiervan in
de nationale wetgeving dienen defecte of opge-
bruikte accu's/batterijen gescheiden te worden
ingezameld en op milieuvriendelijke wijze te
worden afgevoerd.

Informatie voor REACh:
www.festool.com/reach
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1 Symboler

Sym Betydelse
bol

Varning for allman risk!
Varning for elstotar

@ Las bruksanvisningen/anvisningarna!

ﬂgﬂ Las bruksanvisningen/anvisningarnal!

Anvand andningsskydd!

E Kasta inte i produkten i hush&llssopor-
na.

Varning! Apparaten kan innehalla
halsofarligt damm!

Far ej anvandas for uppsugning
av glodande damm eller andra
antéandningskallor. Far ej anvén-
das i kombination med gnistbil-

dande maskiner!

Hall eluttaget pa maskinen
stangt i zon 22!
Anvand inte eluttaget pa ma-
skinen i zon 22!

Zone 22

2 Sakerhetsanvisningar

LS

Svenska

Varning! Las och folj alla sakerhetsanvis-
ningar och instruktioner.Om man inte foljer

varningsmeddelanden och anvisningar kan det

leda till elstotar, brand och/eller svara per-
sonskador.

Spara alla sakerhetsanvisningar och bruksan-
visningar for framtida bruk.

- Denna maskin kan anvandas av personer
med nedsatt fysisk, sensorisk eller mental
férmaga eller brist pa erfarenhet och kun-
skaper, om det sker under uppsikt eller om
de har fatt instruktioner om hur maskinen
fungerar och vet vilka risker den medfor.
Hall uppsikt 6ver barn och lat dem aldrig
leka med maskinen.

- Personer som ska anvanda dammsugaren
maste ha tillréckliga kunskaper om hur ap-
paraten ska hanteras och om de material
den ska anvandas till, samt hur det upp-
sugna materialet ska tas om hand.

- Beakta sakerhetsbestammelserna som
galler for materialet som ska bearbetas.

- Varning! Produkten kan innehalla halsofar-
ligt damm. Underhall, tomning och filterby-
te far endast utforas av auktoriserad fack-
man med lamplig skyddsutrustning.

- Far endast anvandas med installerat filter-
system!

Vid uppsugning avdamm, som overskri-

der gransvardena eller vid storre mang-
der damm fran traslagen ek eller bok, ska man
endast suga upp damm fran en dammkalla (el-
eller tryckluftsverktyg).

- Explosions- och brandrisk: For damm med
en tandenergi under 1 mJ kan ytterligare
begransningar inom ramen for aktuella
myndighetsbestammelser galla, vilka mas-
te beaktas. Dammsugaren far inte anvan-
das for att suga upp gnistor eller hett
damm, inte heller brannbara och explosiva
vatskor (exempelvis bensin, fortunnings-
medel) eller aggressiva vatskor/fasta am-
nen (exempelvis syra, lut, ldsningsmedel).
Denna dammsugare ar lamplig for uppsug-
ning av lackdamm.
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Svenska

3

Natkabeln far inte skadas (man far t ex inte
kora over kabeln eller rycka i den). Skydda
apparaten mot varme, olja och vassa kan-
ter. Dra inte ut kontakten ur eluttaget ge-
nom att dra i kabeln.

Kontrollera regelbundet kontakten och ka-
beln och (at en auktoriserad serviceverk-
stad byta ut dem om de ar skadade. Natka-
beln far endast bytas ut mot en typ som
finns med i reservdelslistan.

Utsatt inte apparaten for regn.

Av sakerhetsskal maste apparaten anslu-
tas till ett jordat eluttag.

Apparatens uttag far endast anvandas for
det andamal som anges i bruksanvisning-
en.

Anvand endast Festools originaltillbehor.
Dra alltid ut kontakten ur eluttaget nar ap-
paraten inte anvands, samt fore under-
halls- och rengéringsarbeten.

OBS! For att undvika elektrostatisk upp-
laddning ska apparaten inte rengdoras med
en torr trasa. Anvand en antistatduk eller
fuktig trasa.

Dammsugare av konstruktionstyp 22 ar av-
sedda for anslutning till dammalstrande
maskiner i zon 22. Sakerstall att inga an-
tandningskallor forekommer dar apparaten
anvands. Elektriskt ledande maskindelar,

Tekniska data

Dammsugare
Effekt

Anslutningseffekt i eluttag max

Volymstrom (luft) max, turbin

Undertryck max, turbin

Filteryta

Sugslang

Natkabelns langd

Svangningsemissionsvarde

Ljudtrycksniva enligt EN 60704-2-1/ Osékerhet K

Skyddsklass

Behallarens volym

MattLxB x H
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inklusive sughuvar och elektriskt ledande
delar av maskiner i skyddsklass Il, maste
forses med elektrostatisk jordning. Den
elektrostatiska jordningen kan upprattas
antingen genom dammsugaren eller med
hjalp av speciell utrustning for elektrosta-
tisk jordning.

Explosionsrisk: | zon 22 ska
man alltid halla eluttaget pa maskinen
stangt och inte anvanda det.

Ta upp produkten i dokumentationen over
explosions- resp. brandskydd.

Vid brand ska man omedelbart koppla fran
strommen fran maskinen och vidta atgar-
der enligt brandskyddsforeskrifterna.

Far ej lyftas eller transporteras med lyftk-
rok eller telfer.

Apparaten far bara anvandas om alla filter,
inklusive filtret for motorkylluft, ar isatta
och ar oskadade.

Kabeln far inte stickas i eller dras ur nar
apparaten ar igang.

| nodsituationer (t ex vid kortslutning eller
andra elfel) ska apparaten kopplas ifran
och natkontakten dras ur.

150 - 1100 W

EU 2500 W
CH 1200 W
ROK 2200 W
AUS 1300 W
CN 1100 W

204 m3/h (3400 |/min)
23000 Pa

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS
7,5m

<2,5 m/s?

72 dB(A) /3 dB

IP 64

481

630 x 406 x 640 mm



Dammsugare
Vikt
Tilldten omgivningstemperatur under drift

ATEX-markning

Typgodkannandecertifikatets nummer

4 Maskindelar

[1-11 Forslutningsplugg

[1-2] Insugséppning

[1-31  Tryckluftsanslutning

[1-4] Anslutning fér energi-/utsugsenhet
[1-5] Handtag

[1-6] SysDoc

[1-71  Skjutbygel SB-CT (tillbehor)

[1-8] Installning av slangens diameter
[1-91 Stromvred

[1-10] Sugkraftsreglering

[1-11] Eluttag med tillkopplingsautomatik
[1-12] Lasklammer

[1-13] Smutsbehallare

[1-15] Broms

5 Avsedd anvandning

Dammsugaren ar enligt foreskrift avsedd for
uppsugning av torrt, brandfarligt damm vid
verktyg och maskiner i zon 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1Dammsugaren ar enligt
foreskrift avsedd for uppsugning av halsofarligt
damm med gransvarden upp till 0,1 mg/m?3 och

tradamm motsvarande dammklass ‘M’ enligt
IEC 60335-2-69.

Maskinen ar avsedd for professionellt, yrkes-
massigt bruk.

CTL 48 E LE EC/B22 R1Dammsugaren ar enligt
foreskrift avsedd for uppsugning av halsofarligt
damm med gréansvarden upp till T mg/m3 mot-
svarande dammklass 'L" enligt IEC 60335-2-69.
Dammsugaren ar enligt foreskrift aven avsedd
for uppsugning av vatten.

Dammsugaren ar enligt IEC 60335-1 och IEC
60335-2-69 avsedd for hogre belastning vid yr-
kesmassigt bruk.

Maskinen ar avsedd for professionellt, yrkes-
massigt bruk.

Svenska

19 kg
-5-40 °C

@ [ 3D Ex tc IlIC T135°C Dc -5°C<Tas<40°C

IBExUT5ATEXB004

Dammsugaren ar inte avsedd for uppsugning av
damm med hog explosionsrisk (exempelvis
sprangamnen), brénnbara vatskor och bland-
ningar av brannbart damm och vatskor.
Dammsugaren ar inte avsedd for utrustning
som ger upphov till antandningskallor.

Vid felaktig anvandning ligger ansvaret
pa anvandaren.

6 Driftstart

VARNING!

Otillaten spanning eller frekvens!

Olycksrisk

» Stromkallans natspanning och frekvens
maste stdmma 6verens med uppgifterna
pa markplaten.

= | Nordamerika far bara Festool-maskiner
med markspanning 120 V/60 Hz anvandas.

6.1 Forsta gangen maskinen anvinds

= Oppna l3sklammorna [2-2] och ta av
dammsugarens overdel [2-1].

» Ta ut tillbehorsdelarna ur smutsbehalla-
ren [2-3] och ur férpackningen!

= Laggifiltersacken i smutsbehallaren enligt
lagstadgade krav (se kapitel ).

= Satt pa dverdelen [2-1] och stang lasklam-
rarna [2-2].

= Montera kabelvindan pa dammsugarens
baksida (se bild [3]).

= Satt i pluggen [1-1]i skyddet (se bild [1] ).
= Anslut sugslangen till sugéppningen [1-2].
6.2  Start/avstingning

» Anslut natkontakten till ett skyddsjordat
eluttag.

Férlangningskablar far inte anvandas i
zon 22.
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0oBS!

Risk for personskador pa grund av elverktyg

som startar okontrollerat

» Innan man vrider brytaren till laget "AUTO"
eller "MAN" ska man se till att alla anslut-
na elverktyg &r frankopplade.

Brytaren [1-91 fungerar som till-/frankoppling.
Brytarlage ‘0’

Apparatens eluttag [1-11] ar stromlést, den
mobila dammsugaren &r frankopplad.
Brytarlage 'MAN’

Eluttaget [1-11] ar stromférande, dammsuga-
ren startar.

Brytarlage "Auto’

Eluttaget [1-11] ar stromférande, den mobila
dammsugaren startar nar det anslutna verkty-
get kopplas till.

7 Installningar

7.1 Stallain slangens diameter

= Stallin slangdiameter-reglaget [1-8] pa
den anslutna slangens diameter.

Detta sakerstaller att lufthastigheten
i utsugningsslangen maéts korrekt (se
kapitel Volymstromsaovervakning).

7.2 Ansluta elverktyg

VARNING!

Explosionsrisk, risk for personskador

= | zon 22 far eluttaget inte anvéndas!

» Observera den maximala anslutningseffek-
ten for eluttaget (se kapitlet Tekniska
data).

= Koppla ifran elverktyget.

= Anslut elverktyget till eluttaget [1-11].
7.3  Ansluta tryckluftsverktyg

VARNING!

Risk for personskador
= Koppla ifran tryckluftsverktyget.

Med tryckluftsmodulen [1-3] fungerar damm-
sugarens tillkopplingsautomatik aven i kombi-
nation med tryckluftsverktyg.

Dessutom rekommenderar vi att man monterar
forsorjningsenheten VE (495886). Forsorjnings-
enheten filtrerar och smaorjer tryckluften och ar
dessutom utrustad med en tryckregulator. For
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anslutning av Festools tryckluftsverktyg med
|IAS-system  finns ettt |AS-kopplingsstycke
(454757).

For att kunna garantera att tillkopplingsauto-
matiken fungerar korrekt, maste verktyget ha
ett drifttryck pa 6 bar.

7.4  Ansluta energi-/utsugsenhet

Med anslutningen for energi-/utsugsenheten
(EAA) [1-4] kan man ansluta dammsugaren till
EAA, for att samordna dammsugarens tillkopp-

lingsautomatik med tillkopplingsautomatiken
for EAA.

7.5 Reglera sugkraften
= med vridknappen [1-10].

7.6 Lasabromsen

Med det svarta bromsspaken [1-15] kan
dammsugaren lasas sa att den star stilla. Lyft
upp dammsugaren lite framtill och tryck ner
den svarta bromsspaken s3 att den hakar
i.Tryck pa den grona spaken for att lossa brom-
sen [1-14].

7.7 Temperaturskydd

For att skydda mot overhettning kopplar en
temperatursakring ifran dammsugaren néar den
uppnar en kritisk temperatur.

» For att skydda mot overhettning kopplar en
temperatursakring ifran dammsugaren nar
den uppnar en kritisk temperatur.

= Koppla ifran dammsugaren och (3t den
svalnaica 5 minuter.

= Byt ut kylluftsfiltret (se kapitel ).
@ Om dammsugaren sedan inte kan
kopplas till igen, kontakta en Festool-
serviceverkstad.

7.8 Byta filtersacken (SC-FIS-CT 48)
Ta ut filtersicken [4]

= Oppna ldsklammorna [2-2] och ta av
dammsugarens overdel [2-1].

= Ta ut filtersacken.
= Avfallshantera den anvanda filtersacken i
enlighet med lagstadgade bestammelser.

Sitta i filtersicken [5]

= Laggien ny filtersack (SC-FIS-CT 48)
(bild [4]). OBS! Tryck pa sackkragen ordent-
ligt pa insugningsroret.

Kontrollera att filtersacken inte
klams fast mellan over- och underde-
len.



= Satt pa dverdelen [2-1] och sténg lasklam-
rarna [2-2].

Mojliga orsaker

Sugkraftsregleringen [1-10] &r for lagt installd.

Vridknappen [1-8] ar inte installd pa den anslutna

slangens diameter.

Sugslangen ar igentappt eller knackt.
Filtersacken ar full.

Huvudfiltret ar smutsigt.

Fel pa 6vervakningselektroniken.

Vatsugning.

8 Arbeten

8.1 Hantering

Systainerforvaring SysDoc: P3 férvaringsytan
kan man satta fast en systainer med de fyra
snapplasen [6-1].

8.2 Sugaupp torra amnen

Halsofarligt damm

Risk for skador i luftvagarna

» Anvand filtersack vid uppsugning av halso-
farliga amnen!

» Anvand endast apparaten med fungerande
volymstromsovervakning.

OBS!

Kontrollera foljande vid uppsugning av damm
som bildas vid anvandning av elverktyg:

Om franluften aterfors till rummet maste rum-
mets luftvixlingsniva L vara tillricklig. For att
halla de foreskrivna gransvardena far den ater-
forda volymstrommen maximalt uppga till 50 %
av friskluftens volymstrém (rumsvolym Vi x
luftvaxlingsniva L,). Observera dessutom de
nationella bestammelserna.

Observera! Ett fuktigt huvudfilter blir snabbare
igensatt nar det anvands till torra material.
Darfor ska man alltid lata huvudfiltret torka
fore dammsugning, eller byta ut det mot ett
torrt.

8.3  Suga upp vatskor

Ta bort filtersdacken (se kapitlet innan
dammsugaren ska anvandas for att suga upp
vatskor. Vi rekommenderar att man anvander
ett speciellt vatfilter.

Svenska

7.9 Volymstromsovervakning

Om lufthastigheten i sugslangen faller under 20
m/s, ljuder en akustisk varningssignal.

i\tgéird

Stall in sugkraftsregleringen pa ett hogre
varde (se kapitel ).

Stall in ratt slangdiameter (se kapitel ).

Ta bort stoppet och rata ut slangen.

Satt i en ny filtersack (se kapitel ).

Byt huvudfiltret (se kapitel ).

Lat en Festool-serviceverkstad atgarda felet.

Funktionssakerheten paverkas ej, inga atgar-
der kravs.

Nar den maximala fyllnadsnivan nas, avbryts
uppsugningen automatiskt.

OBS!

Uttrangande skum och vatskor

» Stang av apparaten omedelbart och tom
smutsbehallaren.

8.4  Efter arbetet

Tom och rengor dammsugaren efter var-
je anvandning och vid behov.

= Koppla ifran dammsugaren och dra ut nat-
kontakten.

» Linda upp natkabeln.

= T6m smutsbehallaren.

= Forslut sugoppningen [1-2] med forslut-
ningspluggen[1-11.

VARNING!

Halsofarligt damm
Risk for skador i luftvagarna

» Rengor dammsugaren och samtliga tillbe-
hor genom att dammsuga av den och torka
av den helt (bade invandigt och utvéndigt),
innan den flyttas fran det smutsiga omra-
det.

= Delar som inte kan rengdras helt maste
transporteras lufttatt forslutet i en plast-
sack.

» Anvand andningsskydd!

Apparaten ska endast forvaras inomhus.
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» Forvara dammsugaren i ett torrt utrymme,
skyddad mot obehdorig anvandning.

9 Underhall och skétsel

VARNING!

Risk for personskada, elstot

» Dra alltid ut natkontakten fore alla under-
halls- och servicearbeten pa maskinen!

= Allt underhalls- och reparationsarbete
som kraver att motorns hélje 6ppnas far
endast utforas av behoriga serviceverksta-
der.

Skadade skyddsanordningar och delar maste
repareras eller bytas ut av en auktoriserad
fackverkstad, savida inget annat anges i bruks-
anvisningen.

Service och reparation ska endast utforas av
tillverkaren eller serviceverkstader. Se foljande
adress: www.festool.se/service

Anvand bara Festools originalreservdelar!
Art.nr nedan: www.festool.se/service

Observera foljande anvisningar:

- Minst en gang om aret ska tillverkaren el-
ler en person med lamplig utbildning ge-
nomfora en dammteknisk kontroll, for att
kontrollera att filtret ar oskadat, att appa-
raten ar tat samt att kontrollanordningarna
fungerar.

- Vid underhalls- och rengéringsarbeten
maste alla smutsiga foremal som inte kan
rengoras helt avfallshanteras. Sadana fére-
mal maste avfallshanteras i tata pasari
overensstammelse med gallande bestam-
melser.

- Vid underhall av apparaten (genom anvén-
daren) ska apparaten plockas isar, rengor-
as och underhallas, i den man det ar moj-
ligt, utan att personer utséatts fér nagra ris-
ker. Vidta lampliga forsiktighetsatgarder,
sasom avlagsnande av gifter fore isar-
plockning, atgarder for filtrerad ventilation
i lokalen dar apparaten underhalls, rengor-
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ing av arbetsomradet och anvéndning av
personlig skyddsutrustning.

9.1  Byta huvudfiltret

ANMARKNING

Motorskada

» Anvand aldrig dammsugaren utan inbyggt
huvudfilter, eftersom motorn da kan ska-
das.

= Oppna ldsklammorna [2-2] och ta av
dammsugarens overdel [2-1].

= Vrid pa apparatens dverdel sa att huvudfilt-
ret riktas uppat (bild[7]).

= Stall om spaken [7-3] och ta bort[7-2] hal-
laren.

» Ta bort det anvanda huvudfiltret [7-1] och
satt i ett nytt.

» Avfallshantera det anvanda huvudfiltret i
enlighet med lagstadgade bestammelser.

= Satt i hallaren [7-2] och stall om spa-
ken [7-3] sa att den hakar fast.

= Satt pa dverdelen [2-1] och sténg lasklam-
rarna [2-2].

9.2  Byta kylluftsfilter [8]

Byt kylluftsfiltret vid temperaturbetingad fran-
koppling av dammsugaren, dock minst en gang
per ar.

®

= Skruva av kylluftslocket [8-1].

» Ta bort kylluftsfiltret och byt ut det mot ett
nytt!

» Stang kylluftslocket.

Vi rekommenderar att man alltid by-
ter ut kylluftsfiltret tillsammmans med
huvudfiltret.

9.3 Tomma smutsbehallaren

Nar overdelen tagits av kan smutsbehalla-
ren [2-3] tommas.

= Efter uppsugning av vatskor, rengor niva-
sensorerna [9-1] regelbundet med en mjuk
trasa och undersok dem med avseende pa
skador.




10 Tillbehor

/X  VARNING!

Anvand endast godkanda tillbehors- och re-

servdelar

Explosionsrisk

» For dammsugare av konstruktionstyp 22
far man endast tillbehors- och reservdelar
som godkants speciellt av Festool, se angi-
vet forbrukningsmaterial, tillbehorslista
och reservdelskatalog.

Anvand endast Festools originaltillbehor och
Festools forbrukningsmaterial som ar avsedda
for den har maskinen, eftersom dessa system-
komponenter ar optimalt anpassade for var-
andra. Om man anvander tillbehor och forbruk-
ningsmaterial av annat fabrikat, kan detta for-
samra arbetsresultatens kvalitet och begransa
garantianspraken. Slitaget pa maskinen och
belastningen pa anvandaren paverkas av hur
maskinen anvands. Skydda darfor dig sjalv, din
maskin och réatten till garantiansprak genom att
uteslutande anvanda Festools originaltillbehor
och -forbrukningsmaterial.

Artikelnummer for tillbehor och filter finns i
Festools katalog eller pa internet, "www.festo-
ol.se™.

11 Miljd

Sldng inte maskinen i hushallsso-
porna! Se till att verktyg, tillbehor
och forpackningar lamnas till miljo-
vanlig atervinning. Folj gallande na-
tionella foreskrifter.
Endast EU: Enligt EU-direktivet om gamla el-
och elektronikverktyg samt nationell ratt maste
uttjénta elverktyg kallsorteras och atervinnas
pa ett miljovanligt satt.
Uttjanta eller defekta batteripaket kan lamnas
in hos fackhandeln, Festools service eller pa
avsedda avfallsanldaggningar (folj gallande be-
stammelser). Batterierna ska da vara urladda-
de. Pa sa satt kan batterierna atervinnas.
Endast EU: Enligt EU-direktiv gallande batteri-
er och ackumulatorer och omsattning i natio-
nell lagstiftning maste defekta eller uttjanta
batteripaket/batterien kallsorteras och lamnas
till miljovanlig atervinning.
Information om REACh: www.festool.com/
reach

Svenska
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1  Tunnukset
Tun  Merkitys
nus

Varoitus yleisesta vaarasta

Sahkoiskuvaara

@ Lue ohjeet/huomautukset!

B

ﬂ Lue ohjeet/huomautukset!

Kayta hengityssuojainta!

=)

Ala havita kotitalousjatteiden mukana.

Varoitus! Laite voi sisaltaa terveydelle
haitallista polya!

Ala imuroi hehkuvaa podlya tai
muita syttymislahteita. Al3 kayta
Kipinoita synnyttavien koneiden
kanssal!

NN
LN

Vyohykkeessa 22 pida lait-

teen pistorasia suljettuna!

Al3 kayta laitteen pistorasiaa
vyohykkeessa 22!

2

Turvaohjeet

LS

Varoitus! Lue kaikki turva- ja kayttooh-

jeet.Varoitusten ja ohjeiden noudattamisen lai-
minlyonti voi aiheuttaa sahkoiskun, tulipalon
ja/tai vakavia vammoja.

Sailyta kaikki turvaohjeet ja kayttoohjeet myo-
hempaa tarvetta varten.

Tata laitetta saavat kayttaa henkilat, joilla
on fyysisia, aistillisia tai henkisia rajoitteita
tai puutteellinen kokemus ja tietamys ko-
neen kaytosta, jos asianomainen vastuu-
henkilo valvoo kayttoa tai on opastanut
heille laitteen turvallisen kayton ja he ym-
martavat laitteen kaytosta syntyvat vaarat.
Lapsia tulee valvoa, etta he eivat paase
leikkimaan laitteen kanssa.

Ennen laitteen kayton aloittamista kaytta-
jan taytyy saada koneen ja materiaalien
kayttoon ja imuroidun polyn turvallisen ha-
vittamiseen liittyvat tiedot, ohjeet ja koulu-
tukset.

Noudata kasiteltavia materiaaleja koskevia
turvallisuusohijeita.

Varoitus: laite voi sisaltaa terveydelle hai-
tallista polya. Huollon, tyhjennyksen ja suo-
dattimen vaihdon saa tehda vain valtuutettu
ja suojavarustusta kayttava ammattihenki-
losto.

Kayta vain asennetun suodatinjarjestelman
kanssa!

Jos imuroit raja-arvon ylittavia polymaa-
ria tai suuria maaria tammi- tai pyokki-

puupolya, imuroi vain yhdesta ainoasta polylah-
teestd (sahko- tai paineilmatydkalu).

Rajahdys- ja palovaara: Polyja, joiden syt-
tymisenergia on alle 1 mJ, saattavat koskea
myos muut tyoturvallisuusviranomaisten
antamat lisérajoitukset. Ald imuroi kipindi-
ta tai kuumaa polya; ala imuroi syttyvia tai
rajahtavia nesteita (esimerkiksi bensiini,
ohentimet); ala imuroi herkasti reagoivia
nesteita / kiinteita aineita (esimerkiksi hap-
poja, emaksia, liuottimia). Tama siirrettava
imuri soveltuu maalipolyn imurointiin.

Ala vaurioita sahkdjohtoa (esim. yliajamal-
la, kiskomalla, ...). Suojaa kuumuudelta, 6l-



jylta ja teraviltd reunoilta. Al4 irrota pisto-
ketta pistorasiasta johdosta vetamalla.

- Tarkasta pistoke ja johto saannollisesti ja
anna valtuutetun huoltokorjaamon vaihtaa
ne, jos havaitset niissa vaurioita. Verkkolii-
tantajohdon saa korvata vain varaosalistas-
sa ilmoitetulla johtotyypilla.

- Al altista laitetta sateelle.

- Laitetta saa turvallisuussyiden vuoksi kayt-
taa vain suojamaadoitetusta pistorasiasta.

- Kayta laitteessa olevaa pistorasiaa vain oh-
jeissa ilmoitettuun tarkoitukseen.

- Kayta vain alkuperaisia Festool-tarvikkeita.

- lrrota pistoke pistorasiasta, jos laitetta ei
kayteta tai ennen kuin teet laitteeseen liit-
tyvia huolto- ja puhdistustoita.

- Huomio! Staattisen sahkon varautumisen
estamiseksi dla puhdista laitetta kuivalla
liinalla. Kayta antistaattista pyyhetta tai
kosteaa liinaa.

- Rakennetyypin 22 polynpoistolaitteet sovel-
tuvat liitettaviksi polya tuottaviin koneisiin
vyohykkeella 22. Varmista, ettei syttymis-
lahteita imuroida. Sahkoa johtavat laitteen
osat, mukaan lukien suojukset, ja suojaus-
luokan Il koneen sahkoa johtavat osat pitaa
maadoittaa staattisia sahkovarauksia vas-

3 Tekniset tiedot

Siirrettavat imurit

Suomi

taan. Staattisen sahkon maadoitus voidaan
toteuttaa imurin tai erityisten staattisen
sahkovarauksen purkamiseen tarkoitettu-
jen valineiden avulla.

Rajahdysvaara: pida laitteen
pistorasia aina suljettuna ja poissa kaytosta
vyohykkeessa 22.

Ota laite mukaan rajahdyssuojaus- ja palo-
suojausasiakirjoihin.

Tulipalon yhteydessa tee laitteisto heti vir-
rattomaksi ja ryhdy palosuojausmaaraysten
mukaisiin sammutustoimenpiteisiin.

Ala nosta alaka kuljeta nosturikoukulla tai
nosturilla!

Laitetta saa kayttaa vain, kun kaikki suo-
dattimet, mukaan lukien moottorin jaahdy-
tysilman suodatin, ovat asennettuina ja
kunnossa.

Johtoa el saa liittaa tai irrottaa kuormitet-
tuna.

Hatatilanteessa (esimerkiksi oikosulku tai
muu sahkadinen vika) kytke laite pois paalta
ja irrota sen verkkopistoke.

Tehonotto 150 - 1100 W
Liitantaarvo laitepistorasiaan maks. EU 2500 W
CH 1200 W

ROK 2200 W

AUS 1300 W

CN 1100 W

Virtaus (ilma) maks., turbiini 204 m3/h (3400 |/min)
Alipaine maks., turbiini 23000 Pa
Suodatinpinta 6318 cm?
Imuletku halk. 27 mm x 3,5 mAS
Verkkoliitantajohdon pituus 7,5m
Varahtelyemissioarvo <2,5 m/s?
Ainenpainetaso EN 60704-2-1 mukaan / Epavarmuus K 72 dB(A)/ 3 dB
Suojausluokka IP 64
Sailion tilavuus 48 |
Mitat P x L x K 630 x 406 x 640 mm
Paino 19 kg

61



Suomi

Siirrettavat imurit
Sallittu ympariston lampotila kaytossa

ATEX-tunnusmerkinta

Tyyppitarkastustodistuksen numero

4 Laitteen osat

[1-11 Sulkutulppa

[1-2] Imuaukko

[1-3] Paineilmaliitanta

[1-4]1 Energia-/imuamppelin liitanta

[1-5] Kahva

[1-6] SysDoc

[1-71 Tyontokahva SB-CT (lisavaruste)

[1-8] Letkuhalkaisijan saato

[1-91 Laitekytkin

[1-10] Imutehon sa&to

[1-11] Laitepistorasia jossa kytkentaauto-
matiikka

[1-12] Kiinnityssalpa

[1-13] Likasailio

[1-15] Jarru

5 Maaraystenmukainen kaytto

Jarjestelmaimuri soveltuu maaraysten mukai-
sesti kaytettyna kuivien ja palonarkojen polylaa-
tujen imurointiin koneista ja laitteista vyohyk-
keessa 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1: Tama jarjestelmaimu-
ri soveltuu maaraysten mukaisesti kaytettyna
raja-arvoltaan enintdan 0,1 mg/m?3 terveydelle
haitallisten polylaatujen ja puupdlyn imurointiin
normin |[EC 60335-2-69 polyluokan ‘M" mukaan.
Laite on tarkoitettu ammattikayttoon.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: Tama jarjestelmaimuri
soveltuu maaraysten mukaisesti kaytettyna ra-
ja-arvoltaan enintdan 1 mg/m?3 terveydelle hai-
tallisten polylaatujen imurointiin normin [EC
60335-2-69 polyluokan 'L" mukaan.

Tama jarjestelmaimuri soveltuu maaraysten
mukaisesti kaytettyna veden imurointiin.

Tama jarjestelmaimuri soveltuu normien [EC
60335-1 ja IEC 60335-2-69 mukaiseen vaativaan
ammattikayttoon.

Laite on tarkoitettu ammattikayttoon.
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Tama siirreltava imuri ei sovellu herkasti rajah-
tavien polyjen (esimerkiksi rajahdysaineet), syt-
tyvien nesteiden ja syttyvien polyjen ja nestei-
den seosten imurointiin.

Tama siirreltava imuri ei sovellu kaytettavaksi
yhdessa syttymislahteita tuottavien koneiden ja
laitteiden kanssa.

Koneen kayttaja vastaa maaraystenvas-
taisesta kaytosta aiheutuneista vahin-
goista.

6 Kayttoonotto

VAROITUS

Kielletty jannite tai taajuus!
Onnettomuusvaara

» Virtalahteen verkkojannitteen ja taajuuden
taytyy olla yhndenmukainen konekilvessa
annettujen tietojen kanssa.

» Pohjois-Amerikassa voidaan kayttaa vain
Festool-koneita, joiden jannite on 120 V/60
Hz.

6.1 Ensimmainen kayttoonottokerta

= Avaa kiinnityssalvat [2-2] ja ota laitteen yl&-
osa [2-1] pois.

= Ota tarvikeosat pois likasailiosta [2-3] ja
pakkauksesta!

» Laita polypussi lakisaateisten maaraysten
mukaiseen likaséilioon (ks. kappale ).

= Aseta ylaosa [2-1] paikalleen ja sulje kiinni-
tyssalvat [2-2].

» Asenna johdon kaarintapidin siirrettavan
imurin taustapuolelle (ks. kuva [3]).

» Kiinnita sulkutulppa [1-1] suojukseen (ks.
kuva [1]).

= Kytke imuletku imuaukkoon [1-2].
6.2 Paalle-/poiskytkenta

» Kytke verkkopistoke suojamaadoitettuun
pistorasiaan.

Jatkojohtoa ei saa kayttaa vyohykkeella
22.



HUOMIO

Loukkaantumisvaara hallitsemattomasti

kaynnistyvien sahkotyokalujen takia

» Varmista ennen kytkimen kaantamista
asentoon "AUTO" tai "MAN", etta paikal-
leen kytketty sahkotyokalu on kytketty pois

toiminnasta.

Kytkin [1-9] toimii paalle-/poiskytkimena.
Kytkimen asento "0’

Laitepistorasia [1-11] on virraton, siirrettava
imuri on kytketty pois toiminnasta.

Kytkimen asento '"MAN’

Laitepistorasia [1-11] on virtaajohtava, markéa-
kuivaimuri kaynnistyy.

Kytkimen asento "Auto’

Laitepistorasia [1-11] on virtaajohtava, méarka-
kuivaimuri kaynnistyy, kun paikalleen liitetty
tyovaline kytketaan toimintaan.

7 Saadot
7.1 Letkuhalkaisijan saato

= S33da letkuhalkaisijan saadin [1-8] kytke-
tylle letkuhalkaisijalle.

®

7.2 Sahkotyokalun kytkenta

Tama varmistaa sen, etta imuletkun
ilmanvirtausnopeus mitataan oikein
(ks. luku Virtauksen valvonta).

VAROITUS

Rajahdysvaara, loukkaantumisvaara

» Vyohykkeessa 22, ala kayta laitteen pisto-
rasiaa!

» Huomioi laitepistorasian suurin sallittu lii-
tantaarvo (ks. luku Tekniset tiedot).

» Kytke sahkotyokalu pois paalta.

= Kytke séhkotyokalu laitepisterasiaan [1-111.
7.3 Paineilmatyokalun kytkenta

VAROITUS

Loukkaantumisvaara
» Kytke paineilmatyokalu pois paalta.

Paineilmamoduulin  [1-3] avulla siirreltavén
imurin paallekytkentaautomatiikka toimii myos
paineilmatyokaluja kaytettaessa.

Lisaksi suosittelemme asentamaan syottoyksi-
kon VE (495886). Syottoyksikko suodattaa ja 6l-
jyaa paineilman ja mahdollistaa ilmanpaineen

Suomi

saadon. |AS-jarjestelmalla varustettujen Fes-
tool-paineilmatydkalujen Lliittamista varten on
saatavana IAS-liitantakappale (454757).
Kytkentaautomatiikan moitteettoman toiminnan
takaamiseksi tyokalun kayttopaineen taytyy olla
6 baaria.

7.4 Energia-/imuamppelin liittdminen
Energia-/imuamppelin (EAA] liitannan [1-4]
avulla voit liittaa siirreltavan imurin EAA:han,

jolloin siirreltavan imurin paallekytkentaauto-
matiikka yhdistyy EAA:han.

7.5 Imuvoiman saato
= kiertonupista [1-10].
7.6 Jarrun lukitus

Painamalla mustaa jarruvipua [1-15] estét siir-
rettavaa imuria vierimasta paikaltaan. Nosta si-
ta varten siirrettavaa imuria hieman etupuolel-
taan ja paina musta jarruvipu alas, niin etta se
lukittuu paikalleen. Kun haluat avata lukituk-
sen, paina vihreaa vipua [1-14].

7.7 Lamposulake

Ylikuumentumisen estamiseksi lamposulake
katkaisee siirrettavan imurin toiminnan ennen
kriittisen lampotilan saavuttamista.

» Ylikuumentumisen estamiseksi lampdsula-
ke katkaisee siirrettavan imurin toiminnan
ennen kriittisen lampotilan saavuttamista.

» Kytke siirreltava imuri pois paalta ja anna
sen jaahtya noin 5 minuutin ajan.

» Tarvittaessa vaihda jaahdytysilmasuodatin
(ks. kappale ).

Jos siirrettava imuri ei suostu taman
jalkeen enaa kaynnistymaan, ota sina
tapauksessa yhteytta Festool-huol-
toon.

7.8  Suodatinpussin (SC-FIS-CT 48) vaihto
Suodatinpussin irrotus [4]

= Avaa kiinnityssalvat [2-2] ja ota laitteen yl&-
osa [2-1] pois.

» Ota suodatinpussi pois.
» Havita kaytosta poistettu suodatinpussi la-
kimaaraysten mukaan.

Suodatinpussin asennus [5]

= Laita uusi suodatinpussi (SC-FIS-CT 48) pai-
kalleen (kuva [4]). Tarkeda: Paina suodatin-
pussin muhvi voimakkaasti paikalleen
imuaukon liitantaan.

®

Huolehdi siita, ettei suodatinpussi jaa
jumiin yla- ja alaosan valiin.
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= Aseta yldosa [2-1] paikalleen ja sulje kiinni-
tyssalvat [2-2].

Mahdolliset syyt

Imutehon saadin [1-10] asetettu liian mata-
laan arvoon.

Kiertonuppia [1-8] ei ole saadetty kytketyn
letkuhalkaisijan koolle.

Imuletku tukkeutunut tai taittunut umpeen.
Suodatinpussi taynna.

Paasuodatin likainen.
Valvontaelektroniikan toimintavirhe.

Markaimurointi.

8 Tyoskentely

8.1 Kasittely

Systainer-alusta SysDoc: Alustapinnalle voit
kiinnittad neljan pikakiinnittimen avulla [6-1]
Systainerin.

8.2 Kuivien aineiden imurointi

7.9 Virtauksen valvonta

Jos ilmavirran nopeus ilmaletkussa laske 20
m/s nopeutta alemmaksi, silloin laitteesta kuu-
luu turvallisuussyista varoitusaani.

Korjaus

Aseta imutehon saadin suurempaan arvoon (ks.
luku ).

Saada oikea letkuhalkaisija (ks. luku

).

Poista tukos tai taittuma.

Laita uusi suodatinpussi paikalleen (ks. luku ).

).

Korjauta vika Festool-huoltokorjaamossa.

Vaihda paasuodatin (katso luku

Ei aiheuta haittaa toimintaturvallisuudelle, ei vaadi
mitaan toimenpiteita.

Kun suurin sallittu tayttomaara saavutetaan,
imurointi keskeytyy automaattisesti.

HUOMIO

Laitteesta ulosvuotava vaahto ja nesteet

» Sammuta laite valittomasti ja tyhjenna li-
kasailio.

HUOMIO

8.4 Toiden jalkeen

Terveydelle haitallista polya

Hengitysteiden loukkaantumisvaara

» Kayta terveydelle haitallisten aineiden imu-
roinnissa suodatinpussia!

» Kayta laitetta ainoastaan silloin, kun vir-
tauksen valvonta toimii moitteettomasti.

Tyhjenna ja puhdista siirreltava imuri ai-
na kayton jalkeen ja aina tarvittaessa.

Huomioi imuroidessasi toiminnassa olevien
sahkotyokalujen aikaansaamaa polya:

Jos poistoilma ohjataan takaisin tydtilaan, tal-
loin huoneessa taytyy olla riittavan hyva ilman
vaihtuvuus L. Vaadittavien raja-arvojen noudat-
tamiseksi takaisin huoneeseen ohjattu virtaus
saa olla korkeintaan 50 % raittiin ilman virtauk-
sesta (huoneen tilavuus Vg x ilman vaihtuvuus
Ly). Noudata tamaén lisaksi paikallisia méaarayk-
sia.

Huomio: Kostea paasuodatin tukkeutuu no-
peammin, kun imuroidaan kuivia aineita. Tasta
syysta paasuodatin kannattaa kuivattaa tai kor-
vata kuivalla ennen polyn imurointia.

8.3 Nesteiden imurointi

Poista polypussi ennen nesteiden imuroimista
(ks. kappale ). Suosittelemme kayttamaan
erityista markasuodatinta.
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» Katkaise markakuivaimurin toiminta ja veda
verkkopistoke irti pistorasiasta.

» Rullaa verkkoliitantajohto kelalle.

» Tyhjenna likasailio.

= Sulje imuaukko [1-2] sulkutulpalla [1-1].

VAROITUS

Terveydelle haitallista polya
Hengitysteiden loukkaantumisvaara

» Puhdista siirrettava imuri ja sen kaikki tar-
vikkeet taydellisesti imuroimalla ja pyyhki-
malla (sisaltd ja ulkoa), ennen kuin kuljetat
sen pois likaiselta alueelta.

Osat, joita ei pystyta puhdistamaan taydel-
lisesti, taytyy sulkea kuljetusta varten ilmi-
tiiviisti muovisakkiin.

Kayta hengityssuojainta!

Sailyta tata laitetta vain sisatiloissa.



» Laita markakuivaimuri talteen kuivaan sai-
lytystilaan, jossa se on suojassa luvattomal-
ta kaytolta.

9 Huolto ja hoito

Suomi

teen puhdistus ja asiaankuuluvat henkilo-
kohtaiset suojavarusteet.

9.1 Pdasuodattimen vaihto

HUOMAUTUS

VAROITUS

Loukkaantumisvaara, sahkoiskuvaara

» Irrota sahkopistoke aina pistorasiasta, en-
nen kuin alat tehda koneeseen kohdistuvia
huolto- ja puhdistustoita!

» Kaikki huolto- ja korjaustyot, jotka vaativat
moottorin suojuksen avaamista, on suori-
tettava valtuutetussa asiakaspalvelukor-

Moottorin vaurioitumisvaara

= Ald miss3in tapauksessa imuroi ilman pai-
kallaan olevaa paasuodatinta, koska muu-

ten moottori voi vaurioitua.

jaamossa.

Vaurioituneet varolaitteet ja osat taytyy korjaut-
taa tai vaihdattaa valtuutetussa ammattikorjaa-
mossa, mikali kayttoohjeissa ei ole muutoin
mainittu.

P

Huolto ja korjaus vain valmistajan tehtaalla tai
huoltokorjaamoissa: katso sinua lahinna oleva
osoite kohdasta: www.festool.com/service

Kayta vain alkuperaisia Festool-varaosia! Ti-
lausnumero kohdassa: www.festool.com/servi-
ce

Noudata seuraavia ohjeita:

- Vahintaan kerran vuodessa valmistajan tai
ammattihenkilon taytyy tehda laitteelle po-
lytekninen tarkastus, esim. ettei suodatti-
messa ole vauriota, laite on tiivis ja saato-
laitteet toimivat kunnolla.

- Huolto- ja korjaustoiden yhteydessa kaikki
likaiset osat, joita ei voida puhdistaa tyydyt-
tavasti, taytyy havittaa. Sellaiset osat taytyy
toimittaa havitettaviksi tiiviissa pusseissa
paikallisten jatehuoltomaaraysten mukaan.

- Kayttajan itse tekemissa huoltotoissa laite
tulee purkaa, puhdistaa ja huoltaa aiheut-
tamatta vaaraa huoltohenkilokunnalle tai
muille ihmisille. Asiaankuuluviin varotoi-
menpiteisiin kuuluvat myrkkyjen havittami-
nen ennen laitteen purkamista, laitteen
purkamispaikan suodatetun pakkotoimisen
ilmanvaihdon varmistaminen, huoltopis-

= Avaa kiinnityssalvat [2-2] ja ota laitteen yl&-
osa [2-1] pois.

» Kaanna laitteen ylaosa ylosalaisin, niin etta
paasuodatin osoittaa yléspain (kuval7]).

= K&anna vipu [7-3] yl6s ja ota pidin [7-2]
pois.

= Ota kaytetty pagsuodatin [7-1] pois ja kor-
vaa uudella.

» Havita kaytosta poistettu paasuodatin laki-
maaraysten mukaan.

= Laita pidin [7-2] paikalleen ja kdanna vi-
pu [7-3] alas, niin ettd se lukittuu.

= Aseta yldosa [2-1] paikalleen ja sulje kiinni-
tyssalvat [2-2].

9.2 Jaahdytysilmasuodattimen vaihto [8]
Vaihda siirreltavan imurin jaahdytysilmasuoda-
tin lampotilan vuoksi tapahtuneen pois paalta
kytkeytymisen yhteydessa ja vahintaan kerran
vuodessa.

Suositamme, etta vaihdat jaahdytysil-
masuodattimen aina paasuodattimen
vaihtamisen yhteydessa.

= Irrota jadhdytysilmakansi [8-1].

» Irrota jaahdytysilmasuodatin ja vaihda sen
tilalle uusi!

» Kiinnita jaahdytysilmakansi.

9.3 Likasailion tyhjennys

Ylaosan irrottamisen jalkeen likasailio [2-3]

voidaan tyhjentaa.

» Puhdista nesteiden imuroinnin jalkeen
saannollisesti tayttotason ilmaisimet [9-1]
pehmealla liinalla ja tarkasta ne vaurioiden
varalta.
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10 Tarvikkeet

/X VAROITUS
Hyvaksymattomien tarvike- ja varaosien
kaytto
Rajahdysvaara

» Tyypin 22 markakuivaimureissa saa kayttaa
vain Festoolin erityisesti tahan tarkoituk-
seen hyvaksymia tarvike- ja varaosia - kat-
so ilmoitetut kulutustarvikkeet, tarvikelista
ja varaosaluettelo.

Kayta vain talle koneelle tarkoitettuja alkupe-
raisia Festool-tarvikkeita ja Festool-kulutus-
materiaaleja, koska nama jarjestelmakompo-
nentit on sovitettu parhaalla mahdollisella ta-
valla toisiinsa. Muiden valmistajien tarvikkeiden
ja kulutusmateriaalien kaytto voi huonontaa
tyotulosten laatua ja rajoittaa oikeutta takuu-
vaatimuksiin. Kayttokohteesta riippuen ne voi-
vat lisata koneen kulumista tai koneen kaytta-
jan rasittumista. Varmista siksi oma ja koneesi
turvallisuus ja takuun sailyminen kayttamalla
ainoastaan alkuperaisia Festool-tarvikkeita ja
Festool-kulutusmateriaaleja!

Tarvikkeiden ja suodattimen tilausnumerot voit
katsoa Festool-tuoteluettelosta tai Internet-
osoitteesta "www.festool.com”.

11 Ymparisto

Al heita kiytosta poistettua konet-
ta talousjatteiden joukkoon! Toimita
koneet, tarvikkeet ja pakkaukset ym-
paristoa saastavaan kierratyspistee-
seen. Noudata voimassaolevia kansallisia maa-
rayksia.
Vain EU: Eurooppalaisen sahko- ja elektroniik-
kalaiteromua koskevan direktiivin ja sita vas-
taavan maakohtaisen lainsaadannon mukaisesti
kaytosta poistetut sahkotyokalut taytyy kerata
erilleen ja toimittaa ymparistoa sadstavaan
kierratykseen.
Palauta kaytosta poistetut tai vialliset akut
ammattiliikkeeseen, Festool-huoltoon tai val-
tuutettuun jatehuoltopisteeseen (noudata voi-
massaolevia maarayksia). Palautettavien akku-
jen jannite taytyy purkaa. Nain akut saadaan
toimitettua asianmukaiseen kierratykseen.
Vain EU: Eurooppalaisen paristoja ja akkuja
koskevan direktiivin ja sita vastaavan maakoh-
taisen lainsaadannon mukaisesti kaytosta pois-
tetut akut/paristot taytyy keratd talteen erik-
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seen ja toimittaa ymparistoa saastavaan kierra-
tykseen.

REACh:iin liittyvat tiedot: www.festool.com/
reach
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1 Symboler

Sym Betydning
bol

()
Brug andedratsveern!

Advarsel om generel fare
Advarsel om elektrisk stgd

Laes vejledning/anvisninger!

Lees vejledning/anvisninger!

M3 ikke bortskaffes sammen med al-
mindeligt husholdningsaffald.

Advarsel! Maskinen kan indeholde
sundhedsskadeligt stgv!

Opsaml ikke ulmende stgv eller
andre antaendelseskilder. M3 ik-
ke anvendes sammen med ma-
skiner, der danner gnister!

| zone 22 skal stikdasen pa

Zone 22 maskinen holdes lukket!

| zone 22 ma stikdasen pa
maskinen ikke anvendes!

Sikkerhedsanvisninger

LS

Dansk

Advarsel! Laes alle sikkerhedsanvisninger

og gvrige anvisninger.Overholdes anvisninger-
ne ikke, er der risiko for elektrisk stgd, brand
og/eller alvorlige kvaestelser.

Opbevar alle sikkerhedsanvisninger og vejled-
ninger til senere brug.

Denne maskine kan anvendes af personer
med nedsatte fysiske, sensoriske eller me-
tale evner eller manglende erfaring og vi-
den, hvis de er under opsyn eller er blevet
opleert i en sikker brug af maskinen og de
deraf fglgende farer. Bern bgr holdes un-
der opsyn, sa de ikke leger med maskinen.
For brug skal operatgren have informatio-
ner, anvisninger og uddannelse vedrgrende
brugen af maskinen og de stoffer, der skal
anvendes, herunder vedrgrende den sikre
fremgangsmade ved bortskaffelse af det
optagne materiale.

Overhold de sikkerhedsbestemmelser, der
gaelder for de materialer, der skal handte-
res.

Advarsel: Maskinen kan indeholde sund-
hedsskadeligt stgv. Vedligeholdelse, tam-
ning, filterskift ma kun udfgres af en auto-
riseret fagmand med egnet beskyttelses-
udstyr.

Ma kun anvendes med installeret filtersy-
stem!

Ved opsugning af stgv, som overskrider
graenseveardien eller ved en stor mang-

de af egetrae- eller bggetraestgv ma der kun op-
suges stgv fra én enkelt stgvkilde (el- eller
trykluftvaerktgj).

Eksplosions- og brandfare: For stgv med
en antaendelsesenergi pa under 1 mJ kan
der gaelde yderligere begraensninger fra
Arbejdstilsynet, som skal overholdes. Der
ma aldrig opsuges gnister eller varmt stgv;
breendbare og eksplosive vaesker (f.eks.
benzin, fortynder); aggressive vaesker/faste
stoffer (f.eks. syre- og ludoplgsninger, op-
lgsningsmidler). Denne stgvsuger er be-
regnet til udsugning af lakstav.

Undga at beskadige netledningen (f.eks.
ved at kgre hen over ledningen, hive i led-
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3

ningen, ...). Beskyt maskinen mod varme,
olie og skarpe kanter. Traek ikke stikket ud
af stikdasen ved at hive i kablet.

Kontroller jaevnligt stik og kabel, og lad et
autoriseret servicevaerksted udskifte disse
ved defekter. Netledningen skal udskiftes
med den type, der er angivet i reservedels-
listen.

Udseet ikke maskinen for regn.

Tilslut for en sikkerheds skyld kun maski-
nen til en jordet stikdase.

Brug kun maskinens stikdase til det for-
mal, der er angivet i vejledningen.

Brug kun originalt Festool tilbehgr.

Traek stikket ud af stikdasen inden vedlige-
holdelse og renggring, eller hvis maskinen
ikke anvendes.

OBS! Renggr ikke maskinen med en tor
klud, da der ellers er risiko for elektro-
statisk opladning. Brug en antistatisk klud
eller en fugtet klud.

Stgvudskillere af konstruktionstype 22 eg-
ner sig til tilslutning til stgvudviklende ma-
skiner i zone 22. Det er vigtigt at sikre, at
der ikke opsamles nogen form for antaen-
delseskilder. Ledende maskindele, herun-
der udsugningsafskaermninger, og ledende

Tekniske data

Stgvsugere

Optagen effekt

Tilslutningsveerdi til maskinens stikdase maks.

Maks. luftmangde, turbine

Undertryk maks., turbine

Filteroverflade

Stgvsugerslange

Netledningens laengde

Vibrationsemission

Lydtryksniveau iht. EN 60704-2-1/ Usikkerhed K

Kapslingsklasse

Beholderstgrrelse
MalLxBxH
Veagt
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dele pa maskiner i beskyttelsesklasse |l
skal jordes elektrostatisk. Den elektrostati-
ske jording kan opnas gennem stgvudskil-
leren eller med saerlige midler til elektro-
statisk jording.

g®
Eksplosionsfare: | zone 22 skal

stikdasen pa maskinen altid holdes lukket
og ma ikke anvendes.

Optag maskinen i dit eksplosions- og/eller
brandbeskyttelsesdokument.

Ved brand skal anlaegget omgaende ggres
spaendingslgst, og instruktionerne i brand-
sikkerhedsreglerne skal fglges.

Ma ikke lgftes og transporteres med kran-
krog eller lgfteudstyr!

Apparatet ma kun anvendes, nar alle filtre,
herunder filteret til motorens kgleluft, er
monteret og intakte.

Kabler ma ikke seettes i eller traekkes ud,
mens stremmen er sl3et til.

| ngdstilfeelde (f.eks. ved kortslutning eller
andre elektriske fejl) skal apparatet sluk-
kes, og netstikket traekkes ud.

150 - 1100 W

EU 2500 W
CH 1200 W
ROK 2200 W
AUS 1300 W
CN 1100 W

204 m?3/h (3400 [/min)
23000 Pa

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

<2,5 m/s?

72 dB(A) / 3 dB

IP 64

48 |

630 x 406 x 640 mm
19 kg



Stgvsugere
Tilladt omgivelsestemperatur under drift
ATEX-maerkning

Typeafprgvningsattestnummer

4 Maskinelementer

[1-11 Lukkeprop

[1-2] Sugeabning

[1-31 Tryklufttilslutning

[1-4]1 Tilslutning for energi-/udsugningsan-
ordning

[1-5] Handgreb

[1-6] SysDoc

[1-7]1 Skubbebgijle SB-CT (tilbehgr)

[1-8] Indstilling af slangediameter

[1-91 Kontakt

[1-10] Sugekraftregulering

[1-11] Maskinens stikddse med taendings-
automatik

[1-12] Lukkeklemme

[1-13]1 Stegvbeholder

[1-15] Bremse

5 Bestemmelsesmassig brug

Stgvsugeren er beregnet til op- og udsugning af
tgrt, breendbart stgv pa maskiner og udstyr i zo-
ne 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1: Stgvsugeren er bereg-
net til op- og udsugning af sundhedsskadeligt
stgv med graensevaerdier pa op til 0,1 mg/m3 og
af traestgv svarende til stgvklasse ‘M’ iht. I[EC
60335-2-69.

Apparatet er beregnet til professionel brug.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: Stgvsugeren er bereg-
net til op- og udsugning af sundhedsskadeligt
stgv med graenseveerdier pa op til 1 mg/m3 sva-
rende til stgvklasse "L’ iht. IEC 60335-2-69.
Stgvsugeren er beregnet til opsugning af vand.
Stgvsugeren er iht. |IEC 60335-1 og IEC
60335-2-69 egnet til industriel brug med hgj
belastning.

Apparatet er beregnet til professionel brug.
Stgvsugeren er ikke egnet til opsamling af stgv
med hgj eksplosionsfare (f.eks. spraengstoffer],

Dansk

-5-40 °C

@ [ 3D Ex tc [lIC T135°C Dc -5°C<Tas<40°C

IBExUT5ATEXB004

braendbare vaesker og blandinger af braendbare
stgvtyper med vaesker.

Stgvsugeren egner sig ikke til apparater, hvis
der frembringes antaendelseskilder.

Ved ikke-bestemmelsesmaessig anven-
delse haefter brugeren.

6 Ibrugtagning

ADVARSEL

Ikke-tilladt spanding eller frekvens!

Fare for ulykke

» Forsyningsspandingen og stremkildens
frekvens skal stemme overens med angi-
velserne pa typeskiltet.

» | Nordamerika ma der kun bruges Festool-
maskiner med spaendingsangivelsen 120

V/60 Hz.

6.1 Forste ibrugtagning

= Lgsn lukkeklemmerne [2-2], og tag maski-
nens overdel [2-1] af .

» Fjern tilbehgrsdelene fra stgvbeholde-
ren [2-3] og emballagen!

» Seet en filterpose svarende til de lovbe-
stemte krav i smudsbeholderen (se kapitel

).

= St overdelen [2-1] p3, og luk lukkeklem-
merne [2-2].

= Monter kabelrullen pa bagsiden af stgvsu-
geren (se ill. [3]).

= Luk lukkeproppen [1-1] (se ill. [1]).

= Slut stgvsugerslangen til udsugningsabnin-
gen [1-2].

6.2 Til-/frakobling

» Stik netstikket i en beskyttelsesjordet stik-
dase.

Forleengerkabler ma ikke anvendes i zo-
ne 22.
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FORSIGTIG

Fare for personskader ved ukontrolleret

startende el-vaerktgjer

» Fgr kontakten drejes til kontaktpositionen
“AUTO" eller "MAN", skal man sgrge for, at
det tilsluttede el-vaerktgj er frakoblet.

Afbryderen [1-9] er en start-stop-kontakt.

Kontaktstilling “0"

Maskinens stikdase [1-11] er spaendingslgs,
stgvsugeren er slukket.

Kontaktstilling "MAN"

Maskinens stikddse [1-11] er strgmfgrende,
stgvsugeren starter.

Kontaktstilling "Auto™

Maskinens stikdase [1-11] er strgmfgrende,
stgvsugeren starter, nar det tilsluttede vaerktgj
teendes.

7 Indstillinger

7.1 Indstilling af slangediameter

= St slangediameterindstillingen [1-8] pa
den tilsluttede slangediameter.

Dette sikrer, at lufthastigheden i ud-
sugningsslangen males korrekt (se
kapitel Volumenstrgmovervagning).

7.2 Tilslutning af el-vaerktgj

ADVARSEL

Eksplosionsfare, fare for kvaestelser

» Maskinens stikddse ma ikke anvendes i zo-
ne 22!

= Var opmaerksom pa stikdasens maksimale
tilslutningseffekt (se kapitlet Tekniske da-
ta).

» Sluk el-veerktgjet.

= Slut elveerktgjet til maskinens stikda-
se [1-11].

7.3 Tilslutning af trykluftvaerktgj

ADVARSEL

Risiko for personskader
» Sluk trykluftveerktgj.

Med trykluftmodulet [1-3] fungerer stgvsuge-
rens teendingsautomatik ogsa i forbindelse med
trykluftveerktgjer.

Desuden anbefaler vi at montere serviceenhe-
den VE (495886). Serviceenheden filtrerer og
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smgrer trykluften og ggr det muligt at regulere
lufttrykket. Til tilslutning af Festool trykluftvaer-
ktgj med IAS-system fas der et IAS-tilslutnings-
stykke (454757).

Vaerktgjets arbejdstryk skal vaere 6 bar for at
sikre, at startautomatikken fungerer korrekt.

7.4 Tilslut energi-/udsugningsanordning
Med tilslutningen til energi-/udsugningsanord-
ningen (EAA) [1-4] kan du forbinde stgvsugeren
til energi-/udsugningsanordningen for at koble
stgvsugerens taendingsautomatik til energi-/
udsugningsanordningen.

7.5 Regulering af sugeeffekten
= pa drejeknappen [1-10].

7.6 Aktivering af bremsen

Ved laegge den sorte bremsearm ned [1-15]
undgds det, at stgvsugeren ruller vaek. Loft til
det formal lidt op i stgvsugeren foran, og tryk
den sorte bremsearm ned, indtil den gar i ind-
greb. Friger den ved at trykke pa den grenne
arm [1-14].

7.7 Temperatursikring

Temperatursikringen beskytter stgvsugeren
mod overophedning ved at afbryde stgvsugeren,
inden der nas en kritisk temperatur.

» Temperatursikringen beskytter stgvsugeren
mod overophedning ved at afbryde stgvsu-
geren, inden der nas en kritisk temperatur.

= Sla stgvsugeren fra, og lad den kgle af i ca.
5 minutter.

» Udskift om ngdvendigt keleluftfiltret (se ka-

pitel 9.2).
hvis stgvsugeren derefter ikke kan

taendes igen.

7.8  Udskiftning af filterpose (SC-FIS-CT 48)
Fjernelse af filterpose [4]

Opsgg et Festool serviceveerksted,

» Lgsn lukkeklemmerne [2-2], og tag maski-
nens overdel [2-1] af .

» Fjern filterposen.

» Bortskaf den brugte filterpose i overens-
stemmelse med galdende lovbestemmel-
ser.

Isatning af filterpose [5]
» Lagen nyfilterpose (SC-FIS-CT 48] i

(iLll. [4]). Vigtigt: Tryk filterposens muffe
kraftigt pa indsugningsstykket.



Pas pa med, at filterposen ikke kom-
mer i klemme mellem over- og un-
derdelen.

= St overdelen [2-1] p3, og luk lukkeklem-
merne [2-2].

Mulige arsager

Sugekraftregulering [1-10] indstillet til for lav
vaerdi.

Drejeknap [1-8] ikke indstillet pa den
tilsluttede slangediameter.

Stgvsugerslange tilstoppet eller knaekket.
Filterpose fuld.

Fladfilter tilsmudset.

Fejl i overvagningselektronikken.

Vadsugning.

8 Arbejde

8.1 Handtering

Fastggrelse af Systainer "SysDoc": Ved hjzlp
af de fire snaplase [6-1] kan der fastggres en
Systainer pa topdaekslet.

8.2 Udsugning af tgrre stoffer

FORSIGTIG

Sundhedsskadeligt stov
Skader af luftvejene

» Brug en filterpose ved udsugning af sund-
hedsskadelige stoffer!
» Brug kun maskinen, hvis volumenstrgmo-

vervagningen fungerer.

Vaer opmaerksom pa fglgende ved udsugning af
stgv fra el-veerktgj:

Nar afgangsluften fgres tilbage til rummet, skal
der vaere en tilstraekkelig luftudskiftningsrate
L i rummet. For at overholde de kraevede graen-
seveerdier ma den tilbagefgrte luftmaengde
maksimalt udggre 50% af friskluftmasngden
(rumvolumen Vi x luftudskiftningsrate Ly).
Overhold ogsa de regionale bestemmelser.

Bemaerk: Et fugtigt fladfilter tilstoppes hurtige-
re, hvis der opsuges tgrre stoffer. Af denne
grund bgr fladfilteret tgrres fgr opsugning af
stgv eller udskiftes med et tort.

Dansk

7.9 Volumenstrgmovervagning

Hvis lufthastigheden i stgvsugerslangen falder
til under 20 m/s, lyder der af sikkerhedsmaessi-
ge arsager et akustisk advarselssignal.

Afhjalpning

Indstil sugekraftreguleringen til en hgjere vaerdi
(se kapitel

Indstil den korrekte slangediameter (se kapitel

).
Fjern tilstopningen eller knaekket.
Iseet en ny filterpose (se kapitel ).
Udskift fladfilteret (se kapitel ).
Fa fejlen afhjulpet af et Festool servicevaerksted.
Funktionssikkerheden er intakt, ingen handling

kreevet.

8.3 Opsugning af vaeske

Fjern filterposen inden opsugning af veeske (se
kapitel ). Det anbefales at benytte et speci-
elt vadfilter.

Ved opnéaelse af det maksimale vaeskeniveau
afbrydes udsugningen automatisk.

FORSIGTIG

Udstremmende skum og vaeske
» Sluk straks for maskinen, og tgm stgvbe-

holderen.
8.4 Efter arbejdet
Tem og renger stgvsugeren hver gang
efter brug samt efter behov.

Sluk stgvsugeren, og traek stikket ud.
Vikl netledningen op.
Tom stgvbeholderen.

Y

Luk udsugningsabningen [1-2] med lukke-
proppen [1-1].

ADVARSEL

Sundhedsskadeligt stov
Beskadigelse af luftvejene

Stgvsug og aftgr stevsugeren sammen med
alt tilbehgr (indvendig og udvendig), inden
den fjernes fra det tilsmudsede omrade.
Dele, som ikke kan renggres fuldsteendigt,
skal transporteres i en lufttaet plastiksaek.
Brug andedratsveern!

>
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Opbevar kun denne maskine indendgrs.

» Stil stgvsugeren i et tgrt rum, beskyttet mod
uautoriseret brug.

9 Vedligeholdelse og pleje

ADVARSEL

Risiko for kvaestelser, elektrisk stgd

» Traek altid netstikket ud af stikkontakten
for alle service- og vedligeholdelsesarbej-
der!

» Vedligeholdelses- og reparationsarbejder,
der kraever at motorhusets abnes, ma kun
foretages af et autoriseret servicevark-
sted.

Beskadigede beskyttelsesanordninger og dele
skal repareres eller udskiftes fagligt korrekt af
et autoriseret specialvaerksted, medmindre an-
det er angivet i brugsanvisningen.

Kundeservice og reparationer ma kun udfgres
af producenten eller servicevaerksteder: Neer-
meste adresse finder De pa: www.festool.dk/
service

EKAT |

Brug kun originale Festool-reservedele! Best.-
nr. finder De pa: www.festool.dk/service

Overhold fglgende anvisninger:

- Mindst en gang om aret skal producenten
eller en instrueret person gennemfgre en
stgvteknisk kontrol, f.eks. med hensyn til
beskadigelse af filteret, maskinens tethed
og kontrolanordningernes funktion.

- Ved udfgrelse af vedligeholdelses- og repa-
rationsarbejde skal alle tilsmudsede gen-
stande, som ikke kan renggres tilfredsstil-
lende, bortskaffes. Sadanne genstande skal
bortskaffes i teette poser i overensstem-
melse med de geeldende bestemmelser for
bortskaffelse af sadant affald.

- | forbindelse med vedligeholdelse udfgrt af
brugeren skal maskinen skilles ad, rengg-
res og vedligeholdes, for sa vidt dette er
muligt, uden at dette medfgrer fare for ved-
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ligeholdelsespersonalet eller andre perso-
ner. Egnede forholdsregler omfatter desin-
ficering fgr adskillelse, sikring af lokalt fil-
treret tvangsudluftning, hvor maskinen
skal adskilles, renggring af vedligeholdel-
sesomradet og egnede personlige varne-
midler.

9.1 Udskiftning af fladfilter

BEMARK

Beskadigelse af motoren
» Foretag aldrig udsugning uden monteret

fladfilter, da dette kan beskadige motoren.

= Losn lukkeklemmerne [2-2], og tag maski-
nens overdel [2-1] af .

= Drej maskinens overdel, sa fladfiltret ven-
der opad (figur[7]).

» Omstil armen [7-3], og tag holderen [7-2]
af.

= Fjern det brugte fladfilter [7-1], og erstat
det med et nyt.

» Bortskaf det brugte fladfilter i overens-
stemmelse med gaeldende lovbestemmel-
ser.

» Indset holderen [7-2], og omstil ar-
men [7-3], indtil den gar i indgreb.

= Sat overdelen [2-1] p3, og luk lukkeklem-
merne [2-2].
9.2 Udskiftning af keleluftfilter [8]

Udskift kaleluftfiltret ved temperaturbetinget
frakobling af stgvsugeren, dog mindst én gang
om aret.

®

= Skru keleluftdaekslet [8-1] af.

= Fjern kaleluftfiltret, og iseet et nyt!
> Luk kgleluftdaekslet.

9.3 Te¢mning af stovbeholder

Stgvbeholderen [2-3] kan tgmmes, nar overde-
len er taget af.

Vi anbefaler altid at udskifte kgleluft-
filtret samme med hovedfiltret.

= Renger jeevnligt niveausensorerne [9-1]
med en blgd klud efter opsugning af vaeske,
og undersgg dem for beskadigelser.



10 Tilbehor

/4  ADVARSEL

Anvendelse af ikke-godkendte tilbehgrs- og
reservedele

Eksplosionsfare

= Til stgvsugeren af typen 22 ma der kun an-
vendes tilbehgrs- og reservedele, som er
godkendt specifikt til disse af Festool - se
anfgrte forbrugsmaterialer, tilbehgrsliste

og reservedelskatalog.

Anvend udelukkende det originale Festool-til-
behgr og Festool-forbrugsmateriale, som er
beregnet til maskinen, da disse systemkompo-
nenter er tilpasset optimalt til hinanden. Ved
anvendelse af tilbehgr og forbrugsmateriale af
andre marker skal man regne med en forrin-
gelse af arbejdsresultaterne og en begraens-
ning af garantien. Alt efter anvendelse kan ma-
skinen opslides hurtigere eller brugeren bela-
stes mere end ngdvendigt. Pas derfor pa dig
selv, maskinen og garantien ved udelukkende
at anvende originalt Festool-tilbehgr og Fe-
stool-forbrugsmateriale!

Bestillingsnumrene for tilbehgr og filter kan du
finde i dit Festool-katalog eller pa internettet
under "www.festool.com”.

11 Milje

Apparatet ma ikke bortskaffes med

almindeligt husholdningsaffald! Ap-

parater, tilbehgr og emballage skal

bortskaffes miljgmaessigt korrekt pa
en kommunal genbrugsstation. Galdende nati-
onale forskrifter skal overholdes.

Kun EU:Ifglge Radets direktiv om affald af elek-
trisk og elektronisk udstyr og gennemfgrelse til
national ret skal gammelt elveerktgj indsamles
separat og afleveres til miljgvenlig genvinding.

Indlever brugte eller defekte akkuer hos for-
handleren, Festools kundeservice eller pa den
kommunale genbrugsstation (overhold gaelden-
de forskrifter). Akkuer skal vaere afladet, nar de
indleveres. Akkuer bliver pa denne made gen-
vundet korrekt.

Kun EU:lfglge Radets direktiv om batterier og
akkuer og implementering i national lovgivning
skal defekte og udtjente akkuer/batterier ind-
samles separat og afleveres til miljgvenlig gen-
vinding.

Informationer om REACh: www.festool.com/
reach

Dansk
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1 Symboler

Sym Betydning
bol

Advarsel om generell fare

Advarsel om elektrisk stgt

@ Anvisning/les merknader!

B

ﬂ Anvisning/les merknader!

Bruk andedrettsvern!

M3 ikke kastes i husholdningsavfallet.

=)

Advarsel! Apparatet kan inneholde
helseskadelig stav.

Apparatet ma ikke ta opp
glgdende stgv  eller andre
X N tennkilder. Ma ikke brukes

sammen med gnistproduserende

maskiner.

| sone 22 ma stikkontakten
pa apparatet veere (ast!

| sone 22 ma ikke
stikkontakten pa apparatet
brukes!

2 Sikkerhetsregler

LS
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Advarsel! Les alle sikkerhetsmerknader
og anvisninger.Hvis advarslene 0g
anvisningene ikke overholdes, kan det fgre til
elektrisk stgt, brann og/eller alvorlige
personskader.

Oppbevar alle sikkerhetsmerknader og
anvisninger for fremtidig bruk.

- Denne maskinen skal ikke brukes av
personer med nedsatt fysiske, motoriske
eller mentale evner eller manglende
erfaring og kunnskap med mindre de er
under oppsyn eller har fatt opplaering i
trygg bruk av apparatet og farer som kan
oppsta. Barn ma holdes under oppsyn for a
sikre at de ikke leker med apparatet.

- Fer bruk ma operatgren fa informasjon,
anvisninger og oppleering i bruken av
apparatet og de typer stoffer som apparatet
skal brukes p3, inklusive sikker handtering
og bortskaffing av det oppsugde materialet.

- Veer oppmerksom pa
sikkerhetsforskriftene som gjelder for
materialene som skal handteres.

- Advarsel: Apparatet kan inneholde
helseskadelig stgv. Vedlikehold, tsmming
og bytte av filter skal kun utfgres av
autoriserte fagfolk med egnet verneutstyr.

- Skal kun kjgres med installert filtersystem!

Ved avsuging av stgv som overskrider

grenseverdien, eller ved betydelige
mengder av eike- eller bgkestgv, ma det bare
suges av fra eneste stgvkilde (elektro- eller
trykkluftverktay).

- Eksplosjons- og brannfare: For stgv med
tennkraft under 1 mJ kan det gjelde flere
begrensninger som det ma tas hensyn til.
Ikke sug opp gnister eller varmt stgv; ikke
sug opp brennbare og eksplosive vaesker
(f.eks. bensin, tynner]); ikke sug opp
brennbar eller eksplosiv vaeske (f.eks.
bensin, tynner); ikke sug opp aggressive
vaesker/tgrre stoffer (f.eks. syrer, baser,
lgsemidler). Denne mobile stev-/
vatsugeren er egnet til 3 suge opp lakkstgv.

- Unnga skader pa strgmkabelen (f.eks. ved
a kjgre over den, trekke i den, ...). Beskytt



den mot sterk varme, olje og skarpe
kanter. Ikke trekk i kabelen nar du skal ta
stgpselet ut av stikkontakten.

- Kontroller stgpsel og ledning regelmessig.
De ma byttes ut av autorisert
kundeservice-verksted dersom de har fatt
skader. Strgmkabelen skal bare byttes ut
med den typen som er angitt i
reservedelslisten.

- |kke utsett apparatet for regn.

- Avsikkerhetsgrunner ma apparatet bare
kobles til jordet stikkontakt.

- Kontakten pa apparatet skal bare brukes
slik det er beskrevet i instruksjonsboken.

- Bruk bare originalt Festool-tilbehgr.

- Trekk stgpselet ut av kontakten nar
apparatet ikke brukes, og fgr vedlikehold
0g rengjgring av apparatet.

- Obs! For @ unnga elektrostatisk lading ma
du ikke rengjgre apparatet med torr klut.
Bruk en antistatisk eller fuktig klut.

- Stgvsugere av konstruksjonstype 22 er
egnet for tilkobling pa stgvdannende
maskiner i sone 22. Sikre at det ikke tas
opp tennkilder. Ledende maskindeler,
inkludert sugehetter, og ledende deler pa
maskiner av beskyttelsesklasse Il, ma

3 Tekniske data

Mobil stgv-/vatsuger
Opptatt effekt
Tilslutningseffekt pa verktgykontakt maks.

Volumstrgm (luft) maks., turbin
Undertrykk, maks., turbin
Filteroverflate

Sugeslange

Lengde pa stramkabelen
Svingningsemisjonsverdi
Lydtrykkniva iht. EN 60704-2-1/ Usikkerhet K
Beskyttelsesgrad
Beholdervolum

MalLxBxH

Vekt

Norsk

jordes elektrostatisk. Den elektrostatiske
jordingen kan oppnas gjennom stgvsugeren
eller ved hjelp av egne midler for
elektrostatisk jording.

Eksplosjonsfare: | sone 22 ma
stikkontakten pa apparatet alltid vaere (3st
og ikke brukes.

Omtal apparatet i dine eksplosjonsvern- og
brannvernforskrifter.

| tilfelle brann ma anlegget umiddelbart
kobles fra all strgm, og det ma
gjennomfgres tiltak i henhold til
brannvernforskriftene.

M3 ikke lgftes og transporteres med
krankrok eller lgfteinnretning!

Maskinen skal kun tas i bruk nar alle filtre,
inkludert filteret for motorkjgleluft, er
uskadde og i drift.

Ikke sett i eller trekk ut ledningen under
last.

| ngdstilfeller (f.eks. ved kortslutning eller
andre elektriske feil) skal maskinen slas av
og stgpselet trekkes ut.

150 - 1100 W

EU 2500 W
CH 1200 W
ROK 2200 W
AUS 1300 W
CN 1100 W

204 m3/h (3400 |/min)
23000 Pa

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

<2,5 m/s?

72 dB (A} /3 dB

IP 64

481

630 x 406 x 640 mm
19 kg
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Norsk

Mobil stgv-/vatsuger
tillatt omgivelsestemperatur under drift
ATEX-merking

Typesertifikatnummer

4  Apparatets deler

[1-11 Plugg

[1-2] Sugeapning

[1-31 Trykklufttilkobling

[1-4]1 Tilkobling for energi-/avsugsenhet

[1-5] Handtak

[1-6] SysDoc

[1-71 Skyvebgyle SB-CT (ekstrautstyr)

[1-8] Innstilling slangediameter

[1-91 Apparatbryter

[1-10] Sugekraftregulering

[1-11] Apparatkontakt med  automatisk
innkobling

[1-12] L&seklemme

[1-13] Smussbeholder

[1-15] Brems

5 Riktig bruk

Den mobile stgv-/vatsugeren er beregnet pa
suging av tert, brennbart stgv pa maskiner og
apparaterisone 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1: Den mobile stgv-/
vatsugeren er beregnet pa suging av
helseskadelig stgv med grenseverdier opptil 0,1

mg/m? og av trestgv tilsvarende stgvklasse "M"
iht. IEC 60335-2-69.

Verktgyet er beregnet for
brukere.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: Den mobile stgv-/
vatsugeren er beregnet pa suging av
helseskadelig stav med grenseverdier pa opptil
1 mg/m?3 tilsvarende stgvklasse "L" iht. IEC
60335-2-69.

Den mobile stgv-/vatsugeren er ogsa beregnet
pa oppsuging av vann.
Den mobile stgv-/vatsugeren oppfyller de haye

kravene innen profesjonell bruk i henhold til
|[EC 60335-1 og IEC 60335-2-69.

profesjonelle
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-5-40 °C

@ I 3D Ex tc IlIC T135°C Dc -5°C<Ta<40°C
IBExU15ATEXB004

Verktgyet er beregnet for profesjonelle

brukere.

Den mobile stgv-/vatsugeren er ikke egnet til
opptak av stev med hgy eksplosjonsfare (f.eks.
sprengstoff]), brennbare vaesker og blandinger
av brennbart stgv og vaesker.

Den mobile stgv-/vatsugeren er ikke egnet for
maskiner nar det dannes tennkilder.

Ved ikke-forskriftsmessig bruk baerer
brukeren ansvaret.

6 lgangsetting

ADVARSEL

Ikke tillatt spenning eller frekvens!
Fare for ulykker

= Nettspenning og frekvens ma stemme
overens med angivelsene pa typeskiltet.

= | Nord-Amerika er det kun tillatt & bruke
Festool-maskiner med spenningsangivelse

120 V/60 Hz.

6.1 Fgrste gangs bruk

= Apne l&seklemmen [2-2] og ta av
overdelen [2-1] pa apparatet .

» Tatilbehgrsdelene ut av
smussbeholderen [2-3] og emballasjen!

» Legg en filterpose som tilsvarer de
lovpalagte kravene, i smussbeholderen (se
kapittel 7.8).

= Sett pa overdelen [2-1] og lukk
laseklemmene [2-2].

= Monter kabelopprullingen pa baksiden av
den mobile stgv-/vatsugeren (se bilde [3]).

= Sett pluggen [1-1]1i dekselet (se bilde [1] ).
= Koble sugeslangen til sugedpningen [1-2].
6.2 Sla paogav

» Sett nettstgpselet innien jordet
stikkontakt.

Skjgteledninger ma ikke brukes i sone
22.



FORSIKTIG

Skaderisiko ved ukontrollert

elektroverktgyet

» Fgrdudreier bryteren i posisjon "AUTO"
eller "MAN", mé du passe pa at det
tilkoblede elektroverktgyet er slatt av.

start av

Bryteren [1-9] er ogsé av/pa-bryter.
Bryterposisjon ‘0’

Apparatkontakt [1-11] er strgmlgs, den mobile
stgv-/vatsugeren er slatt av.

Bryterposisjon ‘'MAN'

Apparatkontakt [1-11] er strgmfgrende, stgv-/
vatsugeren starter.

Bryterposisjon ‘Auto’

Apparatkontakt [1-11] er strgemfgrende. Stgv-/

vatsugeren starter nar verktgyet som er koblet
til, sl@s pa.

7 Innstillinger

7.1 Innstilling av slangediameter

= Stillinn slangediameter-innstillingen [1-8]
pa diameteren til den tilkoblede slangen.

Dette sikrer at lufthastigheten i
sugeslangen blir riktig malt (se
kapittelet Volumstrgmovervakning).

7.2 Tilkobling av elektroverktgy

ADVARSEL

Eksplosjonsfare, fare for personskader

= Stikkontakten pa apparatet ma ikke brukes
i sone 22!

» QOverhold de maksimale tilkoblingsverdiene
pa apparatkontakten (se kapittelet
Tekniske spesifikasjoner).

= Sl3 av elektroverktgy.

» Koble elektroverktgy til
apparatkontakten [1-111.

7.3 Tilkobling av trykkluftverktgy

ADVARSEL

Fare for personskader
= Sl3 av trykkluftverktay.

Med trykkluftmodulen [1-3] virker
innkoblingsautomatikken til den mobile stev-/
vatsugeren ogsd sammen med trykkluftverktgy.
| tillegg anbefaler vi & montere tilfgrselsenhet
VE (495886). Tilfgrselsenheten filtrerer og oljer

Norsk

trykkluften, og gjer det mulig & regulere
lufttrykket.  For  tilkobling av  Festool
trykkluftverktgy med IAS-system fas et IAS-
koblingsstykke (454757).

For & sikre at innkoblingsautomatikken
fungerer som den skal, ma verktgyets
driftstrykk ligge pa é bar.

7.4 Koble til energi-/avsugsenheten

Med tilkoblingen for energi-/avsugsenheten
(EAA) [1-4] kan du koble den mobile stav-/
vatsugeren  til EAA  for &  koble
innkoblingsautomatikken til den mobile stgv-/
vatsugeren til EAA.

7.5 Justering av sugekraft
» med dreiebryter[1-10].

7.6 Festing av bremse

Ved & skifte posisjon pa den svarte
bremsehendelen [1-15] unngar du at den
mobile stgv-/vatsugeren ruller bort. Laft stgv-/
vatsugeren forsiktig opp pa forsiden og trykk
den svarte bremsehendelen nedover til den
smekker pa plass. For a lgsne hendelen trykker
du pa den grgnne hendelen. [1-14].

7.7 Temperatursikring

Som beskyttelse mot overoppheting slar en

temperatursikring stgv-/vatsugeren av innen

den oppnar en kritisk temperatur.

= Som beskyttelse mot overoppheting slar en
temperatursikring stgv-/vatsugeren av
innen den oppnar en kritisk temperatur.

= Skru av stgv-/vatsugeren og la den kjgles
ned i ca. 5 minutter.

= Skift ut kjgleluftfilteret ved behov (se
kapittel 9.2 ).

Hvis den mobile stgv-/vatsugeren
ikke kan slas pa igjen etterpa, ma du
ta kontakt med Festool kundeservice.

7.8 Bytte av filterpose (SC-FIS-CT 48)
Ta ut filterpose [4]

~ Apne l&seklemmen [2-2] og ta av
overdelen [2-1] pd apparatet .

» Ta ut filterposen.

» Kvitt deg med den brukte filterposen i
overensstemmelse med lokale regler for
avfallshandtering.

Sette inn filterpose [5]

= Settien ny filterpose (SC-FIS-CT 48)
(bilde [4]). Viktig: Trykk filterposemuffen
kraftig pa apningen.
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Pass pa at filterposen ikke blir klemt
mellom over- og underdelen.

= Sett pa overdelen [2-1] og lukk
laseklemmene [2-2].

Mulige arsaker

Sugekraftregulering [1-10]er stilt inn pa for
lav verdi.

Bryteren [1-8ler ikke stilt inn pa den
tilkoblede slangediameteren.

Sugeslangen er tilstoppet eller har fatt en
knekk.

Filterposen er full.
Hovedfilteret er tilsmusset.

Feil i overvakingselektronikken.

Vatsuging.
8 Arbeid
8.1 Handtering

Systaineroppbevaring SysDoc: P&
oppbevaringsflaten kan en systainer festes med
de fire knepplasene [6-1].

8.2 Suging av tgrre stoffer

FORSIKTIG

Helseskadelig stov

Skader pa luftveiene

» Bruk en filterpose ved suging av
helseskadelige stoffer!

= Bruk apparatet bare nar
volumstrgmovervakningen virker.

Pass pa felgende ved suging av stgvet fra
arbeidende elektroverktgy:

Nar utblasningsluften ledes tilbake ut i
rommet, ma det vaere tilstrekkelig
luftsirkulasjonsrate L i rommet. For at de
ngdvendige grenseverdiene skal overholdes,
ma den tilferte volumstrgmmen veere
maksimalt 50 % av friskluftvolumstrgmmen
(romvolum Vg x luftsirkulasjonsrate Ly). Ta i
tillegg hensyn til de regionale bestemmelsene.
Pass pa falgende: Et hovedfilter som er fuktig,
tettes raskere nar det suges tgrre stoffer.
Derfor bgr hovedfilteret tgrkes fgr stgvsuging,
eller byttes med et tgrt.
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7.9 Volumstrgmovervakning

Dersom lufthastigheten i sugeslangen kommer
under 20 m/s, lyder det av sikkerhetsgrunner et
akustisk varselssignal.

Tiltak

Sett sugekraftreguleringen pa en hgyere verdi (se
kapittelet ).

Still inn riktig slangediameter (se kapittelet ).

Fjern eventuell tilstoppelse i eller knekk pa
slangen.

Sett i ny filterpose (se kapittelet ).
Skift hovedfilteret (se kapittel ).

Ta kontakt med Festool kundeservice for a lgse
problemet.

Funksjonssikkerheten er ikke begrenset, ingen
tiltak ngdvendig.

8.3 Suging av vaeske

Fiern filterposen fer oppsuging av vaeske (se
kapittel ). Det anbefales a bruke et szerskilt
vatfilter.

Nar det er oppnadd maksimalt fyllniva, avbrytes
sugingen automatisk.

FORSIKTIG

Skum og vaeske som trenger ut
= Sl3a av apparatet umiddelbart og tgm

smussbeholderen.
8.4 Etter arbeidet
Tem og rengjer stgv-/vatsugeren etter
bruk og ved behov.
» Sla av den mobile stgv-/vatsugeren og trekk

ut nettstgpselet.
Vikle opp nettledningen.
Tgm smussbeholderen.

Lukk sugeapningen [1-2] med
pluggen [1-1].



ADVARSEL

Helseskadelig stgv

Skader pa luftveiene

= Rengjgr den mobile stgv-/vatsugeren og alt
tilbehgr helt ved a suge og tgrke (innvendig
og utvendig) fgr du tar alt ut av den urene
sonen.

» Deler som ikke kan gjgres fullstendig rene,
ma forsegles i lufttett plastsekk fagr
transport.

= Bruk andedrettsvern!

Dette apparatet skal bare oppbevares
innendgrs.

= Sett den mobile stgv-/vatsugeren i et tgrt
rom som er stengt for uvedkommende.

9 Vedlikehold og pleie

ADVARSEL

Skaderisiko. Elektrisk stot

» Trekk stgpselet ut av kontakten fgr alle
typer vedlikeholds- og reparasjonsarbeid
pa maskinen!

» Alle vedlikeholds- og reparasjonsarbeider
som krever at motorhuset apnes, ma bare
gjennomfgres av et autorisert
kundeservice-verksted.

Skadede verneinnretninger og deler ma
repareres eller byttes fagmessig av et godkjent
verksted dersom ikke annet er oppgitt |
bruksanvisningen.

Kundeservice og reparasjoner skal kun utfgres
av produsenten eller serviceverksteder: Du
finner narmeste adresse under:
www.festool.com/service

Bruk kun originale Festool-reservedeler!
Best.nr. finner du under: www.festool.com/

service

Ta hensyn til falgende merknader:

- Minst én gang i aret skal fabrikanten eller
en sarskilt opplaert person foreta en
stgvteknisk kontroll pa apparatet. Dette

Norsk

omfatter f. eks. skade pa filteret, generell
tetthet av apparatet og kontrollutstyrets
funksjon.

- Ved gjennomfgring av vedlikeholds- og
reparasjonsarbeider ma alle urene
gjenstander som ikke kan rengjgres pa en
tilfredsstillende mate, byttes ut og kastes.
Slike gjenstander ma bortskaffes i tette
sekker i henhold til gjeldende
bestemmelser for bortskaffing av slikt
avfall.

- Nar apparatet skal vedlikeholdes av
brukeren, tas det fra hverandre, rengjgres
og vedlikeholdes, sa godt det lar seq gjgre,
uten a innebaere en fare for
vedlikeholdspersonell eller andre
personer. Aktuelle forholdsregler
innebarer avgiftning fgr apparatet tas fra
hverandre, filtrert ventilasjon pa stedet der
apparatet skal demonteres, rengjgring av
vedlikeholdsomradet samt egnet personlig
verneutstyr.

9.1 Bytte av hovedfilter

Merk

Skader pa motoren

» Sug aldri uten det innebygde hovedfilteret,
fordi dette kan skade motoren.

~ Apne l&seklemmen [2-2] og ta av
overdelen [2-1] pa apparatet .

» Drei pa den gvre apparatdelen slik at
hovedfilteret peker oppover (bilde[7]).

= Skift posisjon pa hendelen [7-3] og ta av
holderen [7-2] .

» Ta ut det brukte hovedfilteret [7-1] og bytt
det med et nytt.

» Kvitt deg med det brukte hovedfilteret i
overensstemmelse med lokale regler for
avfallshandtering.

= Sett holderen [7-2] inn og legg om
hendelen [7-3] til den smekker pa plass.

= Sett pa overdelen [2-1] og lukk
laseklemmene [2-2].
9.2 Skifte kjgleluftfilter [8]

Skift ut kjgleluftfilteret ved temperaturbetinget
utkobling av stgv-/vatsugeren og minst én gang
i aret.

alltid skifte ut
sammen med

Vi anbefaler a
kjgleluftfilteret
hovedfilteret.

= Skru av kjgleluftdekselet [8-1].
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= Ta ut kjgleluftfilteret og sett inn et nytt.
» Lukk kjgleluftdekselet.

9.3 Temming av smussbeholderen
Etter at du har tatt av overdelen, kan
smussbeholderen [2-3] tammes.

= Rengjor nivafgleren [9-1] regelmessig etter
suging av vaeske, og kontroller den for
skader.

10 Tilbehor

/X  ADVARSEL

Bruk av ikke-godkjente

reservedeler

Eksplosjonsfare

= Til mobile vat-/tgrrsugere av typen 22 ma
det kun brukes tilbehgrs- og reservedeler
som er godkjent spesielt for disse - se liste
over forbruksmateriell i tilbehgrsliste og
reservedelskatalog.

tilbehgrs- og

Bruk bare originalt Festool-tilbehgr og Festool-
forbruksmateriale som er laget til denne
maskinen, siden disse systemkomponentene er
optimalt tilpasset til hverandre. Ved bruk av
tilbehgr og forbruksmateriale fra andre
tiloydere senkes kvaliteten pa arbeidsresultatet
og en sannsynlig innskrenking av garantien. Alt
etter bruk kan slitasjen pa maskinen eller den
personlige belastningen pa deg gkes. Beskytt
derfor deg selv, maskinen og din garantirett ved
kun & benytte originalt Festool-tilbehgr og
Festool-forbruks-materiale.

Bestillingsnumrene til tilbehgr og filter finner
du i Festool-katalogen eller pa Internett under
“www.festool.com”™.

11 Miljo

Apparatet skal ikke kastes i
restavfallet! Apparater, tilbehgr og
emballasje skal sorteres til
gjenvinning. Ta hensyn til gjeldende
nasjonale forskrifter.
Kun EU: | henhold til EU-direktivet om kasserte
elektriske og elektroniske produkter og
direktivets iverksetting i nasjonal rett ma
elektroverktgy som ikke lenger skal brukes,
samles separat og returneres til et miljgvennlig
gjenvinningsanlegg.
Lever brukte eller defekte batterier til
faghandel, Festool-kundeservice eller offentlig
godkjente steder for kassering (folg gjeldende
forskrifter). Batterier ma veere utladet ved
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tilbakelevering. Batteriene  vil  dermed

resirkuleres.

Kun EU: | henhold til EU-direktivet om
engangsbatterier og oppladbare batterier og
iverksetting i nasjonal rett ma defekte eller
brukte  engangsbatterier og oppladbare
batterier samles separat og leveres til et
miljgvennlig gjenvinningsanlegg.

Informasjon om REACh: www.festool.com/
reach
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1 Simbolos

Sim  Significado
bolo

Adverténcia de perigo geral
Adverténcia de choque eléctrico

Ler as instrucdes/indicacoes!

Ler as instrucdes/indicacdes!

()
Usar mascara de proteccao!

Nao deite no lixo doméstico.

Adverténcia! A ferramenta pode
conter po prejudicial a saude!

Nao aspirar pé incandescente ou
outras fontes de inflamacao. Nao
utilizar em conjunto com ferra-
mentas que produzam faiscas!

Zone 22

Na zona 22, manter a tomada
no aparelho fechada!

Na zona 22, nao utilizar a to-
mada no aparelho!

2 Indicacoes de seguranca

LS

Portugués

Adverténcia! Leia todas as indicacoes de
seguranca e instrucoes.A nao observacao das
indicacoes de seguranca e instrucoes pode dar
origem a um choque elétrico, incéndio e/ou fe-
rimentos graves.

Guarde todas as indicacoes de seguranca e
instrucoes para que possam ser utilizadas no
futuro.

- Esta ferramenta pode ser utilizada por pes-
soas com faculdades fisicas, sensoriais ou
mentais limitadas ou com falta de experi-
éncia e conhecimentos, desde que supervi-
sionadas ou que tenham recebido instru-
coes relativamente a utilizacao da ferra-
menta e dos perigos dai resultantes. As
criancas devem ser vigiadas, para nao
brincarem com a ferramenta.

- Antes da utilizacao, o operador tem de re-
ceber informacoes, instrucoes e formacao
relativas a utilizacao da ferramenta e aos
materiais com os quais ela sera utilizada,
incluindo o procedimento seguro de elimi-
nacao do material recolhido.

- Observe as normas de seguranca validas
para os materiais a manusear.

- Adverténcia: a ferramenta pode conter pds
prejudiciais a saude. A manutencao, esva-
ziamento e substituicao do filtro devem ser
efectuados apenas por pessoal especializa-
do autorizado, com equipamento de protec-
cao adequado.

- Colocar em funcionamento apenas com o
sistema de filtragem instalado!

Ao aspirar pds que excedam o valor limi-
te ou caso exista uma consideravel quan-
tidade de p6s de madeira de carvalho ou de
faia, aspirar apenas uma unica fonte de pé (fer-
ramenta eléctrica ou pneumatical.
- Perigo de explosao e incéndio: para pds
com uma energia de inflamacao inferior a
1 mJ, podem ser aplicadas outras limita-
coes das autoridades para o trabalho, as
quais tém de ser consideradas. Nao aspirar
faiscas ou pos quentes; nao aspirar liqui-
dos inflaméaveis ou explosivos (p. ex. gasoli-
na, diluente); ndo aspirar liquidos/materi-
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3

ais sélidos agressivos (p. ex. acidos, lixivi-
as, solventes). Este aspirador moével é ade-
quado para a aspiracao de pos de pintura.
Nao danificar o cabo de ligacao a rede (p.
ex., passando por cima dele, puxando, ...].
Proteger do calor, 6leo e arestas afiadas.
Nao puxar pelo cabo para retirar a ficha da
tomada.

Verifique periodicamente a ficha e o cabo e,
em caso de danificacao, mande substitui-
-los numa oficina de Servico Pés-venda au-
torizada. Substituir o cabo de ligacao a rede
apenas pelo modelo indicado na lista de
pecas sobresselentes.

Nao expor a ferramenta a chuva.

Por razoes de seguranca, ligar a ferramen-
ta apenas a uma tomada de corrente com
proteccao de terra.

Utilizar a tomada de corrente na ferramen-
ta apenas para a finalidade indicada no ma-
nual de instrucoes.

Utilizar apenas acessorios originais Fes-
tool.

Quando nao se esta a utilizar a ferramenta
e antes da realizacao de trabalhos de ma-
nutencao e limpeza, retirar a ficha da to-
mada.

Atencao! De forma a evitar um carrega-
mento electrostatico, nao deve limpar a
ferramenta com um pano seco. Deve usar
um pano antiestatico ou humido.

Os dispositivos de eliminacao de poeiras do
modelo 22 sao indicados para a conexao a
ferramentas que geram pd na zona 22.
Certifique-se de que nao sao aspiradas

Dados tecnicos

Aspiradores moveis

Consumo

Poténcia max. instalada na tomada de corrente

Fluxo volumétrico (ar) max., turbina

Vacuo max., turbina

Area do filtro

Tubo flexivel de aspiracao

Comprimento do cabo de ligacado a rede

Nivel de emissao de vibracoes
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quaisquer fontes de inflamacao. Os compo-
nentes condutores da ferramenta, incluin-
do coberturas de aspiracao, e os compo-
nentes condutores de ferramentas da clas-
se de proteccao Il tém apresentar uma li-
gacao electrostatica a terra. A ligacao elec-
trostatica a terra pode ser alcancada atra-
vés do dispositivo de eliminacao de poeiras
ou de meios especiais para essa ligacao.

Perigo de explosao: Na zona 22,
manter a tomada no aparelho sempre fe-
chada e nao utiliza-la.

Inclua a ferramenta na sua documentacao
de protecao contra explosdes e incéndios.
Em caso de incéndio, desligar imediata-
mente o equipamento da corrente e tomar
medidas de acordo com as normas de pro-
tecao contra incéndios.

Nao elevar e transportar por meio de guin-
daste ou dispositivo de elevacao!

A ferramenta apenas pode ser colocada em
funcionamento se todos os filtros, incluindo
o filtro para o ar de refrigeracao do motor,
estiverem colocados e nao apresentarem
quaisquer danos.

O cabo nao deve ser colocado sob carga,
nem extraido!

Em caso de emergéncia (p. ex. em caso de
curto-circuito ou outras falhas eléctricas),
desligar a ferramenta e retirar a ficha de
rede.

150 - 1100 W

UE 2500 W
CH 1200 W
ROK 2200 W
AUS 1300 W
CN 1100 W

204 m3/h (3400 |/min)
23000 Pa

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

<2,5 m/s?



Aspiradores moveis

Nivel de pressdo acustica sequndo a norma EN 60704-2-1/ Incer-

teza K

Tipo de protecao

Capacidade do deposito
Dimensoes Comp. x Larg. x Alt.

Peso

Temperatura ambiente permitida durante o fun-

cionamento

|dentificacao ATEX

NUmero do certificado de ensaio do modelo

4 Componentes da ferramenta

[1-1] Tampa de fecho
[1-2] Abertura de aspiracao
[1-31 Conexdo de ar comprimido

[1-4] Conexdo para unidade de alimenta-
cao

[1-5] Punho

[1-6] SysDoc

[1-71 Alca de empurrar SB-CT (acessérios)

[1-8] Ajuste do diametro do tubo flexivel

[1-9]1 Interruptor da ferramenta

[1-10] Regulacdo da forca de aspiracao.

[1-11] Tomada de corrente com sistema au-

tomatico de activacao
Mola de fecho

Depdsito para sujidade

[1-12]
[1-13]

[1-15] Travao

5 Utilizacao conforme as
disposicoes

Conforme as disposicoes legais, o aspirador

movel é adequado para a aspiracao de pos se-

cos e inflamaveis em ferramentas e aparelhos

na zona 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1: Conforme as disposi-
coes legais, o aspirador movel é adequado para
aspirar pos prejudiciais a saude com valores li-
mite até 0,1 mg/m3 e pdés de madeira corres-
pondentes a classe de poeiras '‘M’, de acordo
com IEC 60335-2-69.

Portugués

72 dB(A) /3 dB

IP 64

48 |

630 x 406 x 640 mm
19 kg

-5-40°C

@ [ 3D Ex tc IlIC T135°C Dc -5°C<Tas<40°C

IBExUT5ATEXB004

A ferramenta destina-se a utilizadores industri-
ais profissionais.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: Conforme as disposi-
coes legais, o aspirador mdvel é adequado para
aspirar pos prejudiciais a saude com valores li-
mite até 1 mg/m? correspondentes a classe de
poeiras 'L’ de acordo com IEC 60335-2-69.

O aspirador movel esta concebido, de acordo
com as especificacoes, para aspirar agua.

De acordo com as normas |IEC 60335-1 e IEC
60335-2-69, o aspirador moével é adequado para
exigéncias elevadas em aplicacoes industriais.
A ferramenta destina-se a utilizadores industri-
ais profissionais.

O aspirador movel nao é indicado para a aspira-
cao de pos com perigo de explosdo elevado (p.
ex. explosivos), liquidos inflamaveis e misturas
de pds inflamaveis com liquidos.

O aspirador movel nao é indicado para ferra-
mentas no caso de serem geradas fontes de in-
flamacao.

Em caso de utilizacao incorrecta, a res-
ponsabilidade é do utilizador.

6 Colocacao em funcionamento

ADVERTENCIA

Tensao ou frequéncia inadmissivel!

Perigo de acidente

» Atensao da rede e a frequéncia da fonte de
corrente devem estar de acordo com os
dados da placa de identificacao.

» Na América do Norte, sé podem ser utiliza-
das ferramentas Festool com uma indica-

cao de tensao de 120 V/60 Hz.
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6.1 Primeira colocacao em funcionamento

» Abrir as molas de fecho [2-2] e retirar a
parte superior da ferramenta [2-1].

» Retire os acessorios do depdsito de sujida-
de [2-3] e da embalagem!

» Insira um saco de filtragem no depdsito pa-
ra a sujidade de acordo com as exigéncias
legais (consultar o capitulo ).

» Coloque a parte superior [2-1] e feche as
molas de fecho [2-2].

» Monte o enrolamento do cabo na parte tra-
seira do aspirador movel (consultar a ima-
gem [31).

» Insira o tampao de fecho [1-1] na guarnicao
(ver figura [1]).

= Conectar o tubo flexivel de aspiracao a
abertura de aspiracao [1-2].

6.2 Ligar/desligar
» Ligar a ficha de rede a uma tomada com
proteccao de terra.

Nao podem ser utilizados cabos de ex-
tensao na zona 22.

CUIDADO

Perigo de ferimentos devido a entrada des-
controlada em funcionamento das ferramen-
tas eléctricas.

» Antes de se rodar o interruptor para a po-
sicao "AUTO" ou "MAN", assegurar que a
ferramenta eléctrica conectada esta desli-
gada.

0 interruptor [1-9] serve de interruptor de acti-
vacao/desactivacao.

Interruptor na posicao '0’

A tomada [1-11] estd sem corrente, o aspirador
movel esta desligado.

Interruptor na posicao "MAN’

A tomada [1-11] é percorrida por corrente; o
aspirador mdvel arranca.

Interruptor na posicao "Auto’

A tomada [1-11] é percorrida por corrente; o
aspirador movel arranca ao ligar a ferramenta
conectada.
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7 Ajustes
7.1  Ajustar o diametro do tubo flexivel

» Regule o ajuste do diametro do tubo flexi-
vel [1-8] ao didmetro do tubo flexivel conec-
tado.

®

Isto assegura que a pressao do ar no
tubo flexivel de aspiracao é medida
correctamente  (consultar capitu-
lo Controlo volumétrico do fluxo).

7.2 Conectar a ferramenta eléctrica

ADVERTENCIA

Perigo de explosao, perigo de ferimentos

» Na zona 22, nao utilizar a tomada do apa-
relho!

» Observar a poténcia maxima instalada na
tomada de corrente (consultar o capitulo
Dados técnicos).

» Desligar a ferramenta elétrica.

» Conectar a ferramenta eléctrica a tomada
de corrente [1-11].

7.3 Conectar a ferramenta pneumatica

ADVERTENCIA

Perigo de ferimento

» Desligar a ferramenta pneumatica.

Com o médulo de ar comprimido [1-3], o siste-
ma automatico de activacdo do aspirador moével
também funciona em conjunto com ferramen-
tas pneumaticas.

Para além disso, recomendamos a montagem
da unidade de alimentacdo VE (495886). A uni-
dade de alimentacao filtra e lubrifica o ar com-
primido, e permite uma regulacao da pressao
do ar. Para ligar ferramentas pneumaticas Fes-
tool com sistema IAS, esta disponivel uma peca
de ligacao IAS (454757).

Para garantir um funcionamento perfeito do
sistema automatico de activacao, a pressao de
servico da ferramenta tem de ser de 6 bar.

7.4 Ligar a unidade de alimentacao

Através da conexao para a unidade de alimen-
tacdo (EAA) [1-4], pode ligar o aspirador mével
a EAA para acoplar o sistema automatico de ac-
tivacao do aspirador movel a EAA.

7.5 Regular aforca de aspiracao

= no bot3o giratdrio [1-10].



7.6 Bloquear o travao

Virando a alavanca do travao preta [1-15] impe-
de-se que o aspirador movel se desloque. Para
o efeito, levantar ligeiramente o aspirador md-
vel na parte dianteira e pressionar a alavanca
do travao preta para baixo, até engatar. Para
soltar, pressione a alavanca verde [1-14].

7.7 Proteccao térmica

Como proteccao contra o sobreaquecimento,

uma proteccao térmica desliga o aspirador md-

vel antes de alcancar uma temperatura critica.

» Como proteccao contra o sobreaquecimen-
to, uma proteccao térmica desliga o aspira-
dor movel antes de alcancar uma tempera-
tura critica.

» Desligue o aspirador moével e deixe arrefe-
cer durante aprox. 5 minutos.

» Se necessario, substitua o filtro do ar de re-
frigeracao (consultar o capitulo ).

®

7.8  Substituir o saco de filtragem (SC-FIS-
CT 48)

Retirar o saco de filtragem [4]

Se, depois, nao for possivel voltar a li-
gar o aspirador movel, procure uma
oficina de Servico Pds-venda Festool.

= Abrir as molas de fecho [2-2] e retirar a
parte superior da ferramenta [2-1].

Portugués

» Retire o saco de filtragem.
» Remova o saco de filtragem usado de acor-
do com as regulamentacoes legais.

Aplicar o saco de filtragem [5]

= Insira um novo saco para aspirador (SC-
-FIS-CT 48) (imagem [4]). Importante:
pressionar a manga do saco para aspirador
com forca na uniao de entrada.

®

» Coloque a parte superior [2-1] e feche as
molas de fecho [2-2].

7.9 Controlo volumeétrico do fluxo

Se a pressao do ar no tubo flexivel de aspiracao
descer abaixo dos 20 m/s, soa, por razoes de
seguranca, um sinal de aviso acustico.

Tenha atencao para que o saco para
aspirador nao fique entalado entre a
parte superior e a parte inferior.

Causas possiveis

Regulacao da forca de aspiracao [1-10]
ajustada para um valor demasiado baixo.

Bot&o giratério [1-8] ndo regulado para o
diametro do tubo flexivel conectado.

Tubo flexivel de aspiracao obstruido ou vin-
cado.

Saco de filtragem cheio.

Filtro principal sujo.

Falha de funcionamento do sistema elec-
tronico de monitorizacao.

Aspiracao em humido.

8 Trabalhar

8.1 Manuseamento

Resolucao

Ajustar a regulacao da forca de aspiracao para um
valor mais alto (consultar o capitulo ).

Regular o diametro correcto do tubo flexivel (con-
sultar o capitulo ).

Eliminar a obstrucao ou vinco.

Aplicar um saco de filtragem novo (consultar o capi-
tulo ).

Mudar o filtro principal (consultar o capitulo ).

Mandar eliminar por uma oficina de Servico Pos-
-venda Festool.

Seguranca de funcionamento nao afectada, nao é
necessaria nenhuma medida.

Apoio para Systainer SysDoc: na superficie de
apoio, é possivel fixar um Systainer com os

quatro fechos de engate [6-11.
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8.2 Aspirar materiais secos

CUIDADO

Pos prejudiciais a saude

Lesao das vias respiratorias

= Ao aspirar pds prejudiciais a saude, utilize
um saco de filtragem!

» Utilize a ferramenta apenas com o controlo

volumeétrico do fluxo a funcionar.

Tenha em consideracao, ao aspirar, os pds pro-
duzidos por ferramentas eléctricas em funcio-
namento:

Quando a evacuacao de ar é reconduzida para o
recinto, deve existir uma taxa de ventilacao L
suficiente no recinto. Para manter os valores li-
mite exigidos, o fluxo volumétrico reconduzido
tem de ser, no maximo, de 50% do fluxo volu-
métrico de ar fresco (volume Vi x taxa de venti-
lacdo LyJ). Além disso, respeite as regulamenta-
coes regionais.

Atencao: um filtro principal himido fica ob-
struido mais rapidamente quando sao aspira-
dos materiais secos. Por este motivo, o filtro
principal deve ser seco antes da aspiracao de
pos ou substituido por um filtro seco.

8.3 Aspirar liquidos

Antes de aspirar liquidos, retire o saco de filtra-
gem (consultar o capitulo ). Recomenda-se
a utilizacao de um filtro especial para liquidos.
Se a altura maxima do nivel de enchimento for
atingida, a aspiracao é automaticamente inter-
rompida.

CUIDADO

Saida de espuma e liquidos

» Desligue imediatamente a ferramenta e
esvazie o depdsito para sujidade.

8.4 Apods o trabalho

Apds cada utilizacao, esvaziar e limpar o
aspirador mével de acordo com a neces-
sidade.

» Desligar o aspirador movel e retirar a ficha
da tomada.

» Enrolar o cabo de ligacao a rede.

» Esvaziar o depdsito para sujidade.

= Feche a abertura de aspiracdo [1-2] com a
tampa de fechol1-11.
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ADVERTENCIA

Pds prejudiciais a saude

Lesao das vias respiratodrias

» Limpe o aspirador moével e todos os aces-
sorios, aspirando-os e limpando-os por
completo (interior e exterior), antes de o
retirar da zona suja.

» As pecas que nao podem ser limpas inte-
gralmente devem ser fechadas hermetica-
mente num saco de plastico para o respec-
tivo transporte.

» Use uma mascara de proteccao!

Guardar esta ferramenta apenas em es-
pacos interiores.

» Guardar o aspirador mével num local seco,
protegido contra uma utilizacao nao autori-
zada.

9 Manutencao e conservacao

ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos, choque eléctrico

» Antes de efectuar quaisquer trabalhos de
manutencao e conservacao, extraia sem-
pre a ficha da tomada de corrente!

» Todos os trabalhos de manutencao e repa-
racao que exigem uma abertura da carcaca
do motor apenas podem ser efectuados
por uma oficina autorizada de servico apds
venda.

Dispositivos de proteccao e pecas que estejam
danificados tém de ser reparados ou substitui-
dos de forma competente por uma oficina espe-
cializada credenciada, contanto que nao seja
dada nenhuma outra indicacao no manual de
instrucoes.

i .
A 4
Servico Apos-venda e Reparacao apenas atra-
vés do fabricante ou das oficinas de servico: en-

dereco mais proximo em: www.festool.com/
service

EKAT |




Utilizar apenas pecas sobresselentes originais
da Festool! Referéncia em: www.festool.com/
service

Observe as seguintes indicacoes:

- Uma vez por ano, no minimo, o fabricante
ou uma pessoa formada deve efectuar uma
verificacao em termos de tecnologia de se-
paracao de pos, p. ex., em relacao a danifi-
cacao do filtro, estanqueidade da ferra-
menta e funcionamento dos dispositivos de
controlo.

- Durante a execucao de trabalhos de manu-
tencao e reparacao, devem remover-se to-
dos os objectos sujos que nao possam ser
satisfatoriamente limpos. Estes objectos
tém de ser removidos em sacos impermea-
veis, em conformidade com as regulamen-
tacoes em vigor para a eliminacao de tais
desperdicios.

- Para uma manutencao pelo utilizador, a
ferramenta tem de ser desmontada, limpa
e a sua manutencao efectuada, desde que
realizavel, sem que dai resulte perigo para
o pessoal da manutencao ou outras pes-
soas. As medidas de precaucao adequadas
incluem a descontaminacao antes da des-
montagem, a tomada de medidas para uma
ventilacao forcada com filtragem no local
onde a ferramenta é desmontada, a limpe-
za da area de manutencao e o equipamento
de proteccao pessoal adequado.

9.1  Mudar o filtro principal
INDICACAO

Danificacao do motor
» Nunca aspire sem o filtro principal monta-

Portugués

9.2  Substituir o filtro do ar de

refrigeracao [8]
Substitua o filtro do ar de refrigeracao em caso
de desactivacao do aspirador movel devido a
temperatura, mas, pelo menos, uma vez por
ano.

®

» Desaparafuse a tampa do ar de refrigera-
cao [8-1].

» Retire o filtro do ar de refrigeracao e sub-
stitua-o por um novo!

» Feche atampa do ar de refrigeracao.

Recomendamos a substituicao do fil-
tro do ar de refrigeracao sempre em
conjunto com o filtro principal.

9.3 Esvaziar o depdsito para sujidade

Depois de retirar a parte superior, é possivel

esvaziar o depdsito para sujidade [2-3].

» Apds a aspiracao de liquidos, limpe regular-
mente os sensores do nivel de enchimen-

to [9-1] com um pano macio e verifique se
estao danificados.

10 Acessorios

/X  ADVERTENCIA

Utilizacao de acessodrios e pecas sobresse-
lentes nao autorizados

Perigo de explosao

» Para aspiradores moveis do modelo 22, s
devem ser utilizados acessorios e pecas
sobresselentes especialmente aprovados
para tal pela Festool - consultar o material
de desgaste, lista de acessorios e catalogo
de pecas sobresselentes indicados.

do, pois isso podera danificar o motor.

» Abrir as molas de fecho [2-2] e retirar a
parte superior da ferramenta [2-1].

» Rode a parte superior da ferramenta de for-
ma a que o filtro principal fique orientado
para cima (imagem[7]).

» Rode a alavanca [7-3] e retire o supor-
te [7-2] .

= Retire o filtro principal usado [7-1] e substi-
tua-o por um novo.

» Remova o filtro principal usado de acordo
com as regulamentacoes legais.

= Aplique o suporte [7-2] e rode a alavan-
ca [7-3] até engatar.

» Coloque a parte superior [2-1] e feche as
molas de fecho [2-2].

Utilize apenas acessorios e material de desgas-
te originais Festool previstos para esta ferra-
menta, pois estes componentes do sistema es-
tao adaptados uns aos outros. Em caso de utili-
zacao de acessorios e material de desgaste de
outros fabricantes, é provavel que a qualidade
dos resultados dos trabalhos fique afectada,
sendo de esperar uma limitacao dos direitos a
garantia. Em funcao da utilizacao, o desgaste
da maquina ou o seu esforco pessoal podem
aumentar. Por essa razao, proteja-se a si pro-
prio, a sua ferramenta e aos seus direitos a ga-
rantia, utilizando exclusivamente acessorios e
material de desgaste originais Festool!

Consulte os niumeros de encomenda dos aces-
sorios e filtros no seu catalogo Festool ou na
Internet, em "www.festool.com”.
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11 Meio ambiente

Nao deite a ferramenta no lixo do-

meéstico! Encaminhe as ferramentas,

acessorios e embalagens para rea-

proveitamento ecoldgico. Respeitar
as normas nacionais em vigor..

Apenas paises da UE: De acordo com a Directi-
va Europeia 2002/96/CE sobre residuos de equi-
pamentos eléctricos e electrdnicos e a sua
transposicao para a legislacao nacional, as fer-
ramentas electronicas usadas devem ser reco-
lhidas separadamente e sujeitas a uma recicla-
gem que proteja o0 meio ambiente.

Devolver acumuladores gastos ou defeituosos
através do comércio da especialidade, do Servi-
co Pds-Venda da Festool ou das instalacoes de
residuos publicas previstas (respeitar as nor-
mas em vigor). Para que possam ser devolvi-
dos, os acumuladores devem estar descarrega-
dos. Deste modo, os acumuladores sao envia-
dos para uma reciclagem conforme as normas.
Apenas paises da UE: de acordo com a Directi-
va Europeia sobre baterias e acumuladores e a
sua transposicao para a legislacao nacional,
os(as) acumuladores/baterias defeituosos(as)
ou usados(as) devem ser recolhidas separada-
mente e sujeitos(as) a uma reciclagem que pro-
teja o meio ambiente.

Informacoes sobre REACh:
www.festool.com/reach
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oTxogamu!

BHuMaHue! [laHHbin annapat MoxeTt
cogepXaTb OMacHyw Aa9 340POBbS
nbinb!

He npoussogute cbop Tnetowen
MblIN WUAWN OpYrux MaTepuanos,
KOTOopble MOTYT Bbl3BaTb BO3ropa-
Hne. He ncnonb3ynte B kKoMbuHa-
e22,/] UMV CMHCTPyMeHTaMU, Bbi3biBato-
WMMKN nckpeHue!

Zon

I P,

Pycckun

B 30He 22 pepxuTe po3eTky
Ha annapaTe 3akpbiTon!

B 30He 22 3anpewaeTtcs uc-
Nonb30BaTb PO3eTKy Ha anna-
paTe!

Zone 22

2 YKa3aHud no TexHuke
6e3onacHoOCTHU

LS

BHuMaHue! lpoutute BCe yKasaHua no
TexHUKe 6e30MacHOCTU U MHCTPYKUMUU. HeTou-
Hoe cobniogeHne MHCTPYKLUMA U npegynpexpe-
HUMN MOXeT CTaTb MPUYMHOWN ypapa 3neKTpuye-
CKMM TOKOM, Moxapa u/vnm TaxenbiX TpasM.

CoxpaHAilTe Bce yKasaHuA Mo TexHUKe bGes-
OMacHOCTU M pyKoBoacTBa ana byaywux Bna-
AenbLeB.

- JlnuaM c orpaHnyYyeHHbIMU GU3NYECKUMH,
CEHCOPHbLIMU MW YMCTBEHHbLIMU CNOCOBHO-
CTAMU N HE UMEeoLLNM Heobxoanmoro
onblTa U 3HAHWI 3anpeLlaeTcs UCNONb30-
BaTb AaHHbIN annapat be3 npucMoTpa unn
Be3 cooTBETCTBYIOLLEr0 MHCTPYKTaXa no
TexHuKe 6e30NacHOCTM CO CTOPOHbI OTBET-
cTBeHHoro nuua. Cnepgute 3a TeM, 4TobbI
AeTU He urpanu c annapaToMm.

- [lepen Hayanom paboT nonb3oBaTenb A0S-
XKEH 03HAaKOMUTLCH C YKasaHMaMK, a Takxke
NPONTN MHCTPYKTaX no paboTe ¢ annapaToMm
“ BelleCcTBaMu, ANs yaaneHus KoTopblIX
npefHa3HayeH faHHbIM annapart, BKyas
Mepbl MPeA0CTOPOXKHOCTU NPW YTUAN3aL K
cobpaHHoro MaTepuana.

- Cobniopante npaBuna TexHMkn besonacHo-
CTW, NpefycMOTpeHHble Ana obpabaTbiBae-
MblX MaTepunanos.

- BHMMaHMe: annapat MoXxeT cogepxatb
onacHyto ansa 30opoBbs Nbinb. 0bcnyxmBa-
HWe, ONOpOXHeHKe, cMeHy dunbTpa foN-
XKHbl BbINMOJIHATb TO/IbKO aBTOPM30BaHHbIEe
cneunanncTbl, 3KMMMPOBaHHbIE MOAX0AA-
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WMMWN CPeAcTBaMN HAMBUAYASIbHON 3aLLUn-
Thl.

Pa3pelaeTcs akcnayaTMpoBaTb TOBKO C
YyCTaHOBJIEHHOW cucTeMon punbTpauyunm!

B pexxume ypanenus noinu ¢ [NOK Bpea-
HbIX 19 3L0POBbS BELLEeCTB UK 6onbLImnx

obbEMoB gpeBecHoON Nbian gyba nnun byka Bca-
CbiBaHWe cnefyeT NPpOU3BOAUTb TOJIbKO OT OfHO-
ro UCTOYHMKA NbIIKN (31eKTPO- UAN MHEBMOUH-
CTpyMeHTa).
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B3pbIBO- M NO)KapoonacHOCTb: B OTHOLLE-
HWW NbINW C 3HEPrMen BO3ropaHMsa HUXe

1 M MoryT pencteoBaTb LOMOHUTENbHbIE
OrpaHMYeHNs CO CTOPOHbI COOTBETCTBY!O-
wmx cnyxb. Cobnogarnite 3T orpaHnUYeHns.
He cobupaiTte ropsyyto nbifb U UCKPbI; HE
cobvpanTe roptoyne 1 B3pbiBOONACHbIE
XnakocTu (HanpuMep, 6eH3nH, pacTBopuTe-
nwu); He cobupanTe arpeccusHble Xxugkoctu/
TBEpAble MaTepuansl (Hanpumep, KMCNOTHI,
wiesioun, pacteoputenw). IToT neieyaa-
NALWMK annapaT npefHasHayeH oas Bca-
CbIBaHWUA Nblan, obpasytouiencsd npu obpa-
boTke naka.

He ponyckanTe noBpeXaeHWsa ceTeBOro Ka-
bens (HanpuMep, B pesynbTaTe Haesna, pes-
KOro HaTsXEeHMs, ...}, @ TakxKe ero KoHTaKkTa
C ropsiyMMuM npegMeTaMum, MacioM U OCTpbI-
MW KpoMKaMu. He TaHWTe 3a kabenb, BbIHU-
Mas BUJIKY U3 PO3eTKM.

PerynapHo npoBepsiTe BUnKy 1 kabenb, 3a-
MeHSANTe NX TONbKO B @TTECTOBAHHbIX Ma-
ctepckumx CepBucHon cnyxbel. CeTeBon Ka-
benb 3ameHalnTe ToNbko Kabenem Tuna, yka-
3aHHOr0 B CMMCKeE 3anacHbIX YacTewn.

He octaBngante annapaT nog AOXAOEM.

Mo coobpaxxeHnsm be3onacHOCTM NOAKIIO-
YanTe annapaT TONbKO K po3eTKe C 3a3e-
MJIeHMEM.

Po3eTky Ha annapaTe UCMNonb3ynTe TOSbKO
ANS uenen, ykasaHHbIX B pyKOBOACTBE N0
aKcnayaTaumm.

[MTpUMeHANTe TONbKO OPUTUHANbHYIO
ocHacTky Festool.

Mo okoH4YaHMKM paboT ¢ MCNoNb30BaHNEM
annapara, a Takxe nepep TexHU4Yeckmnm 0b-
CNY>XMBaHWEM N PEMOHTOM BblHUManTe BUII-
Ky U3 pO3eTKM.

BHuMaHue! Bo nsbexxaHue cratuyeckom
3/1IeKTPU3aL MU He NPOTUPANTE UHCTPYMEHT
CYXOM TPANKOM. Vicnonb3yinTe gnsa aToro
candeTKy ¢ aHTUCTAaTUYECKUMWN CBOMCTBaAMMU
NN BNAXHYIO TPAMKY.

[Nbineypansaiowme annapaTtel Mogenu 22
NPUroHbl ANs NOAKIOYEHUS K Nblneobpa-
3YIOLLMM MHCTPYMEHTaM B 30He 22. He pony-
CKanTe BcacbiBaHMA MaTepmanos, cnocob-
HblX Bbl3BaTb BO3ropaHue. TokonpoBoas-
Wme aeTanm MHCTPYMEHTOB, B TOM Yucne
BbITSIXKHbIE KOJINAKW, ¥ TOKOMPOBOASALLNE
LeTann NHCTPYMeHTOB knacca 3awuTsl I
LOJMIKHbI UMETb 371EKTPOCTaTUYeCcKoe 3a3e-
MJieHMe. neKkTpocTaTuyeckoe 3a3eMieHne
MoXeT BblTb 0becneyeHo caMuM nblneypa-
NAOWMM annapaTtom Uin cneumnanbHbiMU
CpefcTBaMU ANS 31eKTPOCTaTMYeCcKoro 3a-
3eMaeHuns.

B3pbIBOOMNACHOCTb: B 30He 22
Lep>XuTe po3eTKy Ha annapaTe Bcerga 3a-
KPbITOW 1 He UCnosb3yunTe.

BkntounTe ycTponcTBO B NepeyeHb obopy-
L,0BaHWS, KOTOPOe NOANEXNUT B3PbIBO- UK
noxapo3saluure.

B cnyyae noxapa HemepneHHo obectoubTe
YCTPOMCTBO M MPUMUTE Mepbl COrNACHO UH-
CTPyKLMWN.

3anpelaeTca NogHMMaTb U TPAHCNOPTUPO-
BaTb annapaT C MOMOLLbI0 MOABEMHMUKA NN
KpaHa.

3kcnnyataunsa annapaTa AonyckaeTcs Toslb-
KO B TOM CJlyyae, eCi YCTaHOBNEHbI U He
MMeloT NoBpexXaeHnn sce GuUbTPLI, B TOM
ymncne GuUAbLTP BO3AYLLHOMO OXAaXKAEHUS
LnBuraTens.

He BcTaBnanTe 1 He BbIHMManTe kabenb
nof HarpysKowu.

B skcTpeHHOM criydae (Hanpumep, npm Ko-
POTKOM 3aMbIKaHUWN AN OPYrUX HEUCNpaB-
HOCTAX 3/1eKTpoobopyn0BaHMA) BbIKNIOUYNTE
annapaT 1 BblHbTE BUJIKY U3 PO3ETKMW.




Pycckun
3 TexHn4Yyeckue gaHHbIe

I'Iblney,u,anqmm,me arnnapartbl

MoTpebnseMasn MOLLHOCTb 150 - 1100 Bt
Makc. gonycTMmas MOLWHOCTb MOAKI/IIOYAaeMOro MH- EC 2500 Bt
CTPyMeHTa: CH 1200 Bt
ROK 2200 BT
AUS 1300 BT
CN 1100 Bt
Makc. 06bEMHBIN pacxoq (Bosayxal, TypbuHa 204 M3/y (3400 n/MuH)
Makc. paspexeHue, TypbuHa 23000 Na
Mnowapb GunbTpo3IEMEHTA 6318 cm?
BcachbiBatowmi wnaHr D27 MM x 3,5MAS
[nvnHa ceteBoro kabens 7,5M
3HayeHune Bnbpaumm <2,5 M/c?
YpoBeHb 3BYKOBOro faBfieHns cornacHo EN 60704-2-1/ 72 nb(A) / 3 ob
MNorpewHocTb K
Bup 3awmThl IP 64
ObbEM pesepByapa 48 n
Pazmepbl OxLLxB 630 x 406 x 640 Mm
Macca 19 kr
HonycTnmas TeMnepaTypa oKpy>atollero Bo3ayxa B -5-40°C
pexxnume akcnayatauum
0O6o3HayeHne ATEX @

I 3D Ex tc I1IC T135°C
Dc -5°C<Tas<40°C
Homep ceptudukaTta 06 ncneitaHnm Tunosoro obpasua IBExUT5ATEXBOO4

/A CocTtaBHble YacTH [1-9]1 Buiknwouatens

MHCTPYMEHTa [1-10] Perynatop nHTeHcMBHOCTM BcacblBa-
HUS

- M
[1-1] pobka [1-11] LWrencenbHblit pasbéM annaparTa c yc-

[1-2] BcacwiBaowee oteepcTue TPOMCTBOM aBTOMATUYECKOTO BKITIOYe-
[1-3] Pa3béM nomsoma cxaToro Bosayxa H1A
[1-4] Pa3bém bnoka sHeproobecneyenus/ [1-12] 3axumuas ckoba
nblneynaneHns [1-13] Pe3zepsyap and rpasu
[1-6] Pykostka [1-15] Topmos

[1-6] SysDoc

5 [puMeHeHMe No Ha3Ha4YeHUIo
[1-71 PykosTtka gns TpaHcnopTupoBku SB- P

CT lochacTka) Mbineygansiownii annapaTt npegHasHayeH ans

c6opa v yaaneHus cyxoil roproyeil nbiau, obpas-

[1-8]  PerynaTop anametpa Bcackiatowero yloLieics Bo BpeMsi paboTbl MaLLMHOK U UHCTPY-
WnaHra

MEHTOB B 30He 22.
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CTM 48 E LE EC/B22 R1: lNbineynandaowunii an-
napaT npegHa3HayeH ANa BCACbiBaHUSA OMAcHOM
ana 3poposbs nbiin ¢ MNOK BpegHbix BeliecTs

no 0,1 mr/mM® n ppesecHolt nbiinM knacca ‘M’
cornacHo IEC 60335-2-69.

NHcTpyMeHT npepHasHayeH ana npodeccmoHa-
NBHOIO MCMNOb30BaHUS.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: Mbineyaansiowmin an-
napaT npegHa3HayeH ANa BCAaCbiBaHUSA OMACHOM
ans 3poposbs nbiin ¢ MNOK BpegHbix BeliecTs

no 1 mr/M® u ppesecHol nbinn knacca L
cornacHo |IEC 60335-2-69.

Mbineypanawowmin annapat npefHa3HayeH Tak-
Xe pns cbopa Bogbl.

MNbineyganaowmni annapat NpUrogeH Aas npo-
dbeccnoHanbHOro MCNonb30BaHMUS B YCI0BUAX
MOBbILIEHHbIX HArpy3ok B COOTBETCTBUMM C
Hopmamu |[EC 60335-1 n IEC 60335-2-69.
NHcTpyMeHT npegHasHaveH gasa npodeccroHa-
NbHOI0 UCMOJIb30BaHUS.

[Nbineypanaiowmin  annapat He npefHasHayveH
Ana cbopa nbian BbICOKOr0 Kjacca B3pbiBoonac-
HocTu (HanpuMep, B3pbIBYATLIX BelllecTs), ropto-
YUX XKMAKOCTEN N CMECEN roptoYen Nblav N XUA-
KOCTeW.

[Nbineypanaiowmn  annapat He npefHasHayveH
L4719 UCNONb30BaHNSA C MHCTPYMEHTaMM, Npu 3K-
cnayaTaumMn  KoTopbiX 06pa3ylTcsd WCTOYHUKMK
BO3ropaHus.

OTBETCTBEHHOCTb 3@ UCMOIb30BaHME He Mo
Ha3HAYeHWU0 HECET NoSIb30BaTeNb.

MHCprMeHT CKOHCTPYynpoBaH On4d I'IpOC])eC-
CMOHA/IbHOTO MPUMEHEHUNA.

6 Hauano paboTbl

» BcraBbTe Mellok-nblNecbopHUK B COOTBET-
CTBUM C 3aKOHOLATeNIbHbIMM TpeBoBaHUAMU
B pe3epsyap ang rpasu (cMm. rnasy ).

» YcTaHoBUTe BepxHioto YacTb [2-1] Ha MecTo
n 3aduKCUpyinTe 3axmMHble ckobbl [2-2].

» YcTaHoBuTe byxTy anqa kabena Ha 3agHew
CTOpOHe Mblfeyaanstouero annaparta (cwm.
puc. [3]).

= BcrasbTe npobky [1-1] B otBepcTme (cM.
puc. [1]).

= [loacoeAvHUTe BCACbIBAOWMIA LUNAHT K BCa-
cbiBatoLteMy oteepctuio [1-2].

6.2 BknwouyeHue/BbiKNOYEHUE

» BcTasbTe BWJIKY B PO3€TKY C 3a3eMJIEHUNEM.

YonuHutenbHble Kabenn Henb3a UCNONb-
30BaTb B 30He 22.

BHUMAHUE

OnacHocTb TPAaBMUPOBAHUSA NO NPUYUHE He-

KOHTPOJINPYEMOro BKJIOYEHUS 3JIeKTPOUH-

CTPYMEHTa

= [Ipexpae 4eM NoBepHYTb NepektoYaTenb B
nonoxeHune "AUTO" nnn "MAN", ybegutech
B TOM, YTO NOACOEANHEHHbI 3NEKTPOUH-

CTPYMEHT BbIKJIOYEH.

NPEAYNPEXXAEHUE

HEAOHYCTVIMOG Hanpsa>xeHune uiun yacroTa!
OnacHOCTb HECYACTHOro cnyyas

» CeTeBoe Hanps>XeHWe 1 YacToTa UCTOYHMKA
TOKa A,0/1KHbl COOTBETCTBOBATb AAHHbIM,
yKasaHHbIM Ha 3aBoACcKoun Tabnuuke.

» B CeBepHon AMepurke MOXHO MCMOJIb30-
BaTb TONIbKO MalwmnHKK Festool ¢ xapakTte-
pucTrKoi no HanpsxeHwuto 120 B/60 Iy,

6.1 MepBbiii BBOA B 3KCNNyaTauuto

» [2-2]Pasbnokupyiite 3aXnuMHble ckobbl 1
CHMMWTe BepXHioto yacTb annaparta [2-1].

= 3BneknTe ocHacTKy U3 pesepByapa Asis
rpasu [2-3] v us ynakosku!
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Mepexntouvatens [1-9] cnyxuT BoIKNtOUaTENEM.

MonoxxeHue nepeknioyatens '0’

LLitencenbHbit pasbém annapata [1-11] obecTo-
YeH, Nblieyfanatowmnin annapaT BblKOYEH.

MonoxxeHue nepeknioyatens "'MAN’
LLtencenbHblt pasbém annapata [1-11] Haxo-
OUTCS MoA Hanps>XeHWeM, nbiieyaansowmnm an-
napar BkJo4aeTcs.

MonoxxeHune nepekntoyatens ‘Auto’
LLtencenbHblt pa3bém annapata [1-11] Haxo-
AUTCS NOA HanpskKeHWeM, nblieyfansowmin an-
napaT BKJlOYAeTCs NpuW BKIKOYEHUWM MOACOEeAN-
HEHHOIO MHCTPYMeHTa.

7 Hactponku
7.1  PerynupoBKa gMaMeTpa LWaHra

» YcTaHOBUTE perynaTop AnameTpa Bcachl-
Batowero wnaHra [1-8] B cootBeTCTBUM C
OVaMeTpoM MOACOeANHEHHOTO LWaHra.

®

9To rapaHTUpyeT NpaBUbHOCTb U3Me-
PEHUS CKOPOCTM BO3AYLUIHOrO MOTOKA
BO BcacbiBalolleM LlnaHre [(cM. rna-
By KoHTponb 06bEMHOro pacxoaa).




7.2 lMopcoeguHeHME I1IEKTPOUHCTPYMEHTA

NMPEAYNPEXAEHUE

B3pbIBOONACHOCTb, OMNAacHOCTb TPaBMUPOBa-
HUA

» B 30He 22 3anpewaeTtca ncnonb3oBaTth po-
3eTKy Ha annapate!

» CobnioganTe ykazaHUsa B OTHOLIEHUM MaKC.
[,0MYCTUMOM MOLLHOCTM NOAK/IHOYAEMOrO
MHCTpyMeHTa (cM. rnasy «TexHuuyeckue
LaHHble»).

» BblkntounTe 31eKTPONHCTPYMEHT.

» [MofcoeAnHUTE 3N1EKTPOMHCTPYMEHT K LWTen-
cenbHOMy pasbémy annapata [1-111.

7.3 TlopcoeanMHeHMe NHEBMOUHCTPYMEHTA

NPEAYNPEXAEHUE

OnacHocCTb TpaBMUpOBaHUS
» Bbik/toynTe NHEBMOUHCTPYMEHT.

C nHesmaTmyeckmum mopynem [1-3] yctpoiicTeo
aBTOMATMYeCKOro BK/OYEHMS Mblneyfansiowero
annapaTa paboTaeT Takke B KoMbuHauum c
NMHEBMaTUYECKUMUN UHCTPYMEHTAMMU.
[lononHnTenbHO pekoMeHAyeM yCTaHOBUTb Bnok
nogrotosku so3sgyxa VE (495886). Brnok noaro-
TOBKM BO3Ayxa no3sossfeT uabTpoBaTb M Mpo-
MacauBaTb CXaTbl BO3[yX, a TakxXe perynupo-
BaTb JaBfeHne Bo3gyxa. [Ana nopcoefnmHeHus
nHeBMouHCTpyMeHTa Festool ¢ cuctemon |AS
npepnaraeTcs coefuHUTENbHbIM 3neMeHT |AS
(454757).

Ins obecneveHns Hapgnexawen paboTbl ycTpon-
CTBa aBTOMAaTMYeCKOro BKJOYeHUs paboyee fa-
BJI€HME UHCTPYMeHTa JO/IKHO CoCTaBndATh 6 bap.

7.4 MNopknioyeHue 6noka
3HeproobecneyeHusa/nbineypanexums
Yepes pasbéM O6noka 3HeproobecnedyeHms/
noineypaneHuns (EAA) [1-4] MoxHo nogknounTs
nblneyganaowmn annapat Kk 6noky EAA nons
NoacoefAnHEHNs YCTPOMCTBA aBTOMATMYeCKOro
BKJIIOYEHWS MblneyjansaoLwero annaparta K aHa-

Norn4yHoMmy yctponcty bnoka EAA.

7.5 PerynupoBKa UHTE@HCMBHOCTU
BCacbliBaHUSA
» C noMouiblo BUHTa-bapauwka [1-10].

7.6 YcTaHoBKa TOpMoO3a
[Mpn 3aTAHYTOM pblyare TOPMO3HOr0 MexaHM3Ma
yépHoro ugeta [1-15] npepgoTBpallaeTca otka-

Pycckun

TbiBaHWE MblfeyganawoLero annapaTa. Ang ato-
ro HeobXoAMMO MPUMOAHATL MepefHio YacTb
annaparta v HafaBWUTb Ha pblYar BHU3 00 duKca-
umn. [na oTnyckaHMa TOpMO3a HaXMUTe Ha pbl-
yar 3enéHoro useta [1-14].

7.7 3awmumTta oT neperpesa

3awmTa oT neperpesa OTKJOYaET MblieyAansio-

WM annapaT A0 AOCTUXEHUS KPUTUYECKON TeM-

nepaTypbl.

» 3awuTa oT Neperpesa OTK/lOYaeT Nblieyna-
NALWAUIA annapaT 40 LOCTUXEHUS KpUTUYe-
CKOW TeMnepaTypbl.

» BbikntounTe nbineyganaiowmii annapat u
LNanTe eMy OCTbITb B TEHEHNE MPUM. O MUHYT.

» [lpn HeobxogmmocTn 3aMeHnTe GUNLTP BO3-
AYLWHOro oxnaxpaeHus asuratens (cM. rnasy

).

@ Ecnu nocne atoro oH He BKOYaeTCs,
obpaTtutechk B MacTepckyt CepBMUCHON
cnyxbbl Festool.

7.8 3ameHa Mewka-nbinec6opHuka (SC-FIS-
CT 48)
MU3BneyeHune Melwka-nbinecbopHuka [4]
» [2-2]PazbnokupyiiTe 3axkmMMHbIe cKobbI 1
CHMMUTE BepXHIot YacTb annapata [2-1].

» VI3BnekuTe MeLwwoK-nblaecbopHuk.

>  YTUNU3NPYNTE NCMNOJSIb30BAHHbIN MEeLIOK-Mbl-
necbopHMK B COOTBETCTBUM C 3aKOHOAATENb-
HbIMW NPeanUCaHUAMMU,

YcTaHoBKa MelKa-nbiniecbopHuka [5]

= BcTraBbTe HOBbIN MeLoK-NbinecbopHmk (SC-
FIS-CT 48) (puc. [4]). BaxxHo: ropnosuHy
MeLlKa-nblnecbopHMKa NIOTHO HacaguTe Ha
BMYCKHOW WTyLep.

Cnegute 3a TeM, yTobObl MeLLOK-Mbl-
necbopHMK He oKasancs 3axaTbiM
Me>XAy BEPXHEN N HUXKHEN YacCTAMMU.

= YcTaHoBWTe BepxHioto yacTb [2-1] Ha mecTo
v 3admKCMpyinTe 3aXXmnMHble ckobbl [2-2].

7.9 KoHTponb 06bEMHOro pacxona

Ecnm ckopocTb BO34yLIHOro MoToka BO BCacChl-
BalOLLEM LUTAHre CHUXAeTCca A0 OTMETKM MeHee
20 M/c, no coobpaxkeHnam 6e30MacHOCTU BKIIO-
4yaeTcs 3BYKOBOW Npeaynpeaatowmm curHan.
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Bo3MOXKHbIe MPUYUHbI

PerynaTop MHTEHCUBHOCTM BCacblBa-
Hus [1-10] ycTaHoBNEH Ha CAULLKOM HU3KOE
3HayeHue.

BuHTt-bapawex [1-8] He cooTBeTcTBYET
AviaMeTpy NOAKIOYEHHOTO LWAaHTa.

3acopeHV|e nnn neperm6 BCacCbliBaloLWero
LinaHra.

Mewwok-nbinecbopHUK NOAHbLIN.

3arpasHéH GUNbTPYOLLMIA 31EMEHT.

Cbou B paboTe KOHTPOILHOIO 3IEKTPOHHOIO
obopypoBaHus.

MOKpOG BCacCblBaHWNe.

8 BbinonHeHue pabor

8.1 YnpaBneHue

MecTto KpenneHus cucterHepa SysDoc: 3pech
npu nomoLym yeTblipéx 3awénok [6-1] MoxHo 3a-
KpenuTb CUCTenHep.

8.2 C6op cyxux MmaTtepuanoB

BHUMAHME

OnacHas ans 340poBbA MNblJb

MoBpeXxxaeHue abixaTenbHbIX NYyTEN

» [lpu cbope onacHbIx ANg 300poBbS MaTe-
puvanoB NCNONb3yNTe MeLoK-Nbinecbop-
HUK!

» Mcnonb3ynte annapaT TONbKO C UCNPaBHbIM
YCTPOMCTBOM KOHTPONS 06BEMHOrO pacxo-
na.

Cobniopante cnepywowme npasuna npu cbope
nbiny, obpasywowencs B pe3ynbTate paboThl
3/1eKTPOMHCTPYMEHTa:

Ecnn oTpaboTaHHbIM BO34yx 0TBOAMTCA 0bpaTHO
B MoMeLleHne, B HEM JoJKHa BbiTb obecneveHa
JoCTaTo4YHas MHTE@HCUBHOCTb Bo3ayxoobmeHa L.
Onsa cobnopeHns HeobxoguMbix npenenbHbIX
3HayeHU obpaTHbIN 0O6BEMHBIM pacxon AOJKeH
coctaBnaTb He bonee 50 % oT 06bEMHOrO pacxo-
[a npuToYHoro Bosayxa (06bEM noMeleHmns Vi X
MHTEHCUBHOCTb BO3AyxoobmeHa Ly). Heobxoau-
MO Takxxe cobniofatb permoHanbHble Npeanuca-
HUS.

BHUMaHMe: BnaxHbln GUABTPYOLWMA 3NEMEHT
Mpu BcacbiBaHUM CyxmMx MaTepuanoB 3abvBaeTcs
boicTpee. [No3ToMy nepep cbOpoOM MblnK ero He-
06X0AMMO NPOCYLLNTb UK 3aMEHUTb CYXUM.
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Cnocob ycTpaHeHus

YcTaHOBUTE perynaTop MHTEHCMBHOCTM BCacbiBa-
HWS Ha bonee BbicOKOe 3Ha4YeHue (cM. rnaBy ).

MpaBWabHO OTperynupyinTe anameTp wnaxra (cm.
rnasy

YcTpaHuTe 3acopeHue nnm neperub.

YcTaHOBUTE HOBbIN MeLLOK-MbliecbopHUK (c™. rna-
BY ).

3aMeHa ounbTpyoLLero snemMeHTa (cM. rnasy

ObpaTtuTech B MacTepckyto CepBrcHON cnyxbbl
Festool.

3KCI'IJ'IyaTaLI,l/IOHHaF| HA[EXHOCTb HE CHUXEHa, BMe-
LaTeJIbCTBO He Tpe6yeTc9|.

8.3 Cb6opxupkocren

Mepen cbopoM mpkocTeln yganuTte MeLoOK-MNbl-
necbopHuk (cM. rnasy ). PekomeHayeTcs
NPUMEHATb cneunanbHbli GUALTP NS BAAXKHOM
ybopku.

Mpy BOCTMXKEHUU MAKCUManbHOTO YpPOBHS 3a-
MoJIHEeHMS BcacblBaHMe aBTOMAaTMYeCKN npekpa-
waercs.

BHUMAHUE

BbICTynaI'OLI.I,aﬂ neHa n )KUAKOCTH

» HeMepnneHHo BbikNOUMTE annapaT W yaanum-
Te COAEepXMMoe pesepByapa Ajs rpssu.

8.4 [lo okoH4YaHuu paboThbl

[pon3BoOAMTE ONMOPOXKHEHME N OHUCTKY
nblneyfangoLwero annapara nocne kKa-
XKA0ro MPUMEHEHUS 1 Mo Mepe HeobXxoAnMOoCTK.

| g

BbikntounTe nbieygansowmn annapart u
BbIHbTE BUJIKY U3 PO3ETKM.

CMoTanTe ceTeBon Kabenb.

OnopoxHuTe pe3epByap 4S8 FPA3M.

3akpoiTe BcacbiBawulee oteepctue [1-2]
npobkon [1-11.



NMPEAYNPEXAEHUE

OnacHas ans 340poBbSA MNbljb

MoBpeXxaeHune abixaTenbHbIX NyTeN

» [lponsBeaunTe NOMHYIO YNCTKY Nblieyaansto-
LLero annaparta 1 BCen 0CHACTKM Mblaeco-
COM U1 BNI@XKHOW TPAMKoOW (BHYTpU 1 cHapy-
XM, Mpex e YeM BbIHOCWTb ero 13 3arpsis-
HEHHOW 30HbI.

» [leTanu, He nogpatoLMecs NONHON 0YMCTKE,
nepeg TPaHCNOPTMPOBKOM HEOBX0AMMO
ynakoBaTb B repMeTUYHbIN NIAaCTUKOBbIN
naker.

» Wcnonb3ynte pecnupatop!

XpaHuTe faHHbIM annapaT ToJIbKo BHYTpU
noMeLLeHun.

» [locTaBbTe NbiNeyfansaoLWmMM annapart B Cy-
XOM MOMeLLLeHUN, NPpUMUTE Mepbl A4 Npeg-
ynpexaeHusa ncnonb3osaHus be3 paspelue-
HUS.

9 06cny)xuBaHue u yxop,

NPEAYNPEXAEHUE

OnacHoCTb TpPaBMUPOBaHMUS, yaap TOKOM

» [lepen Havanom nbbix paboT Ha MalINHKe
BbIHWMaNTe BUNKY U3 po3eTku!

» Bce paboTbl no obcnyxmBaHuo 1 peMoHTY,
KoTopble TpebyeT OTKpbIBaHWS KOpMyca
ABUraTesns, MoryT BbIMOJHATLCS TONbKO aB-
TOPVM30BaHHOW MacTepCKOW CEPBUCHON

Cny>Xbbl.

Mo noBoay HagneXallero peMoHTa UK 3aMeHbl
NOBPEXAEHHbIX 3aLUMUTHBIX YCTPOMCTB U AeTanen
cnepyeT obpallaTbCa B aTTeCTOBaHHY MacTep-
CKYl0, €CNIN pyKOBOACTBOM MO 3KCMJlyaTaluuu He
npennncaHo nHoe.

‘i@ |

CepBucHoe ob6cny)XmBaHUe W PEMOHT TOJIbKO
yepe3 GUPMY-U3rOTOBUTENS MM B HALLMX Cep-
BMCHbIX MacTepckux: agpec bawxanwen Ma-
cTepckoi cM. Ha www.festool.com/service

EKAT .

Pycckun

Ncnonb3ynTe TONAbKO OpUrMHanbHble 3anacHble
yacTu Festool! Ne  pgnq 3aKasa Ha:
www.festool.com/service

CobnopanTte cnegywowme yKkasaHus:

- He pexe ogHoro pasa B rog n3rotoBuTesb
UNW ML, NpoLlellee COOTBETCTBYOLW MM
MHCTPYKTa>X, OOJIKHbI MPOBOAUTb TEXHNYE-
CKMW KOHTPOJIb C LLeNbio BbISIBNIEHWUS Hapy-
LWEeHUs 3aLUTbl OT NblSIK, HANpUMep, Npo-
BepKa LenoCcTHOCTU dunbTpa, repMeTUYHO-
CTV annapaTa U UCMPaBHOCTM AEACTBMUS
KOHTpoJibHOro 0bopyaoBaHus.

- [lpu npoBeneHnn TeEXHNUYECKOTO 06CYyXN-
BaHWS M PeMOHTa BCe 3arpA3HEHHbIe Npea-
MeTbl, He MoAAatoLMecs o4ncTke 4o yao-
BNETBOPUTEJIbHOI0 COCTOAHUA, noasnexart
yTunusaumnu. JaHHble npegMeTsl Heobxoam-
MO YTUIM3NPOBATb B repMEeTUYHbIX NakeTax
B COOTBETCTBUN C ,D,eIZCTBy}OLLI,I/IMI/I npasunna-
MW yTUAN3aUMM NOJ0OHbIX OTXOL0B.

- [nsa obcnyxunBaHma camMuM nonb3oBaTenem
annapar cnegyet pa3obpaTb, O4NCTUTL U
BbINONHUTb HeobxoaMMble paboTbl, He Bbl-
3blBas Yrpo3bl 4S5 340p0oBbsa 06CnyxmnBato-
Lero nepcoHana nam gpyrux nuy,. lNogxons-
WMMWU MepaMn NpeaoCTOPOXKHOCTU SABASIOT-
cs pe3nHdekumnsa annapaTa nepep pasbop-
KOI7I, NMPUHYOAWUTENIbHAA BbITAXKHAA BEHTUNA-
LMS B MOMEeLLeHNM, rae ocylwecTsnseTcs
pa3bopka, 04MCTKa 30HbI MPOBEAEHUS TEX-
HU4Yyeckmx paboT 1 McnoNb3oBaHWe NOAXO-
OALWNX CPeACTB MHANBUAYANbHOM 3aLUNTHI.

9.1 3aMeHa ocHOBHoOro ¢punbTpa

YKA3AHUE

MoBpeXxxpeHune aneKkTpoaBuratens

» Hwukorpa He cobupanTe nbinb 6e3 0CHOBHO-
ro dunbTpa, Tak Kak 3T0 MOXET NPUBECTH K
noBpexXaeHWto ABuraTens.

= [2-2]Pa3bnokupyiiTe 3axknMHbIe CKobbI U
CHMMUTE BEepPXHIOI0 YacTb annapata [2-1].

» [loBepHWTe BepXHIOKO YacTb annapara Tak,
4yT0bbI OCHOBHOM GUNLTP BbIN HanpaBsJsieH
BBepx (puc.[7]).

» [lepekuHbTe pbivar u [7-3] cHumute [7-2]
nepxarenb.

» V3BnekunTe MCNONb30BaHHbLIN OCHOBHOW
dunbTp [7-1]1 v 3aMeHnTe ero HoBbIM.

> YTunuanpynte ncnosib30BaHHbIN OCHOBHOW
bUNbTP B COOTBETCTBUM C 3aKOHOLATENbHbI-
MV NpeanucaHnsaMu,

= BcrasbTe gepxatens v [7-2] nepeknHbte
pbiyar go [7-3] ero dukcauum.
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Pycckun

= YcTaHoBuWTe BepxHioto YyacTb [2-1] Ha MecTo
1 3adpUKCUpyinTe 3axnMHble ckobbl [2-2].

9.2 3aMeHa punbTpa BO3AYLUHOrO
oxnaxpaeHus asuratens [8]
MponssoanTe 3aMeHy buUIbLTPa B CydYae OTKIHO-
YeHUWs MblieyaansoWwero annaparta no npuynHe
neperpesa, 0f4HaKo He pexKe OfHOMo pasa B rof,.

Mbl pekoMeHpyeM Bcerga npowvsBo-
@ OUTb 3aMeHy ¢unbTpa BO3A4YLWHOMO

OXNaXAeHusa oBuratens BMecTe C 3a-

MeHOW GUNbTPYIOLLErO 3/1EMEHTA.

» OTBepHUTE KpbiwKy dunbtpa [8-1].
» VI3BnekuTe GuAbTp M 3aMeHunTe ero HoBbIM!
» 3akponTe KpblWwKy GunbTpa.

9.3 OnopoXXHeHue pe3epByapa Ans rpssu
[Nocne CHATUS BepxXHeM 4acTM MOXHO OMOPOXK-
HUTb pe3epByap ana rpasu [2-3].

» [locne cbopa xnakocTen perynsgpHo o4n-
WanTe MATKON TKaHb JaTYMKM YPOB-
Ha [9-1]1 v npoBepsaiiTe nx Ha Hanuume no-
BPeXAEHWUN.

10 OcHacTKa

/o MPEAYMPEXAEHVE

Ucnonb3oBaHue He MMeKOLWMUX Aonycka oc-
HaCTKM U 3anacHbIX getaneun

OnacHocTb B3pblBa

= [lna ycTaHOBKM Ha Nblaeypansatowme anna-
paTbl Mofenun 22 Hy>KHO UCNOJNIb30BaTb
TOJIbKO OCHACTKY M 3anacHble getanu,
UMeloLLIMe cneymanbHbli 4ONYCK KOMOaHUK
Festool — cM. npunaraembin cnucok pac-
XO[HbIX MaTepuanoB, 0CHACTKN U KaTanor
3anyacTen.

Ncnonb3ynte ToNbKO npefHasHayeHHble AN14
LAHHOW MaLUWHbI OpUIMHaNbHble OCHACTKy W
pacxogHble MaTtepuanbel Festool, Tak kak 3Tu
KOMMOHEHTblI ONTUMaJibHO COrNacoBaHbl MeXay
cobon. B cnyyae mcnonb3oBaHWA OCHACTKM W
PacxofHbIX MaTepuanoB APYyrux nNpousBopuTe-
nen cnepyet NPUHMMaTb BO BHUMaHWe BO3MOX-
HOCTb CHUXXEHWUS KayecTBa paboTbl U orpaHuye-
HWI N0 rapaHTUiHbIM o0bsa3aTenbcTBaM. [1pu BbI-
MOSHEHUN HeKOoTopbiX paboT BO3MOXHbI bonee
WHTEHCUBHbLIN M3HOC WHCTPYMEHTa WAN yBeNu-
YeHWe Harpy3km Ha wucnonHutens. Mcnonb3ys
OPUIMHaNbHYI0 OCHACTKY W pacxofHble MaTepua-
nbl dpupmbl Festool, Bbl 3awnuiaeTe CBOW MH-
CTPYMEHT OT MOBPEXAEHUN, 3KOHOMUTE CUJIbl U
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obecneynBaeTe npepocTaBfieHne BaM YCayr no
rapaHTMu B NonHoM obbeme!

Homepa ons 3aka3a oCcHacTKM U GUALTPOB MOX-
Ho HauTu B KaTtanore Festool nnn B MHTepHeTe
Ha cante "www.festool.com”.

11 OnacHocTb ANA OKpYyXKaroLen
cpepbl

He BbibpacbiBalTe MHCTPYMEHT BMe-

cTe ¢ 6biIToBbIMM OoTXOAaMu! Obec-

neybTe 3KoJIorMyeckn besonacHyto

YyTUAN3ALMI0 MHCTPYMEHTOB, OCHaCT-
Kn 1 ynakosku. Cobniopante gencreyouine Ha-
LMOHanbHble Npegnucanms!

Tonbko ansa ctpaH EC: cornacHo gupektnee EC
06 0Tx04ax 31eKTPUYECKOr0 U 3N1EeKTPOHHOTO
obopynoBaHuMs, a Tak)ke rapMOHU3NPOBAHHbIM
HaLMOHaNbHbIM CTaHAAPTaM OTCNY>XMBLUME CBON
CPOK 31EKTPOUHCTPYMEHTbBI AOJIKHbI YTUAN3NPO-
BaTbCs pa3fefibHO U HanpaBAAaTbCSA Ha 3KONOMN-
yeckun besonacHyt nepepaboTky.

OTtpaboTaHHble MU HeucnpaBHble aKKyMyns-
TOpbI CAaBanTe B Cneunann3npoBaHHbie Mara-
3MHbI, CepBUCHYt0 cnyby Festool nnu mMectHble
NyHKTbl Npuéma (cobniopaitte gencTaytoLiMe
npeanucaHua). CoasaiTe akkyMynsiTopbl TONbKO
B pa3pskeHHOM cocTosiHuu. B aTtom cnyyae umx
MO>XHO OTMPaBUTb Ha YTUAM3ALMIO.

Tonbko anga ctpaH EC: cornacHo gupektuee EC
06 1cnonb3oBaHHbIX baTapeax/aneMeHTax nuTa-
HUSA M akKyMynsaTopax, a TakXe rapMOHWU3MpPO-
BaHHbIM HaLMOHaNbHBIM CTaHAAPTAM OTCJYXXUB-
luMe cBOM cpok baTapew/snemMeHTbl nuTaHua/
aKKyMyNnaTopbl AO0/KHbI YTUAM3NMPOBATLCA pa3-
L,EeNlbHO W HaNpaBAATbLCSA Ha 3Kofiornyeckn bes-
onacHyto nepepaboTky.

Nudopmaumsa no aupektuse REACh:
www.festool.com/reach
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Sym Vyznam
bol

Varovani pred vSeobecnym nebezpecim

Varovani pred Urazem elektrickym pro-
udem

Prectéte si ndvod/pokyny!

ﬂgﬂ Prectéte si ndvod/pokyny!
Pouzivejte respirator!

Nevyhazujte do domovniho odpadu.

Vystraha! Zarizeni mlZe obsahovat
zdravi Skodlivy prach!

Nevysavejte zhavy prach ani jiné
zapalné zdroje. Nepouzivejte spo-
le¢né s naradim, u kterého vzni-
kaji jiskry!

Zone 22

V zoné 22 musi byt zasuvka
na zarizeni uzavrena!

V zoné 22 zasuvku na zarizeni
nepouzivejte!

2 Bezpecnostni pokyny

LS

Cesky

Vystraha! Prectéte si véechny bezpecnost-

ni pokyny a instrukce.Chyba pri dodrZovani va-
rovnych upozornéni a instrukci mize zpUsobit
zadsah elektrickym proudem, pozar a/nebo va-
Zné zranéni.

Vsechny bezpecnostni pokyny a navody uscho-
vejte, abyste je mohli pouzit i v budoucnosti.

Toto naradi sméji pouzivat osoby s omeze-
nymi fyzickymi, smyslovymi ¢i dusevnimi
schopnostmi nebo nedostatecnymi zkuse-
nostmi a znalostmi, jsou-li pod dohledem
nebo byly pouceny o bezpecném pouzivani
naradi a rozuméji souvisejicim rizikim. Na
déti je nutné dohliZet, aby si se zafizenim
nehraly.

Pred pouzitim musi byt obsluze poskytnuty
informace, pokyny a skoleni pro pouziti za-
rizeni a ohledné latek, na které se zarizeni
ma pouzivat, vcetné bezpecného procesu
likvidace odsatého materialu.

Dodrzujte bezpecnostni predpisy platné pro
materialy, se kterymi se manipuluje.

Vystraha: zarizeni miZe obsahovat zdravi
Skodlivy prach. Udrzbu, vyprazdiovani, vy-
ménu filtrG smi provadét pouze autorizova-
ny odbornik s vhodnymi ochrannymi po-
muUckami.

Pouzivejte pouze s nainstalovanym filtrac-
nim systémem!

Pri odsavani prachu, ktery presahuje me-
zni hodnotu nebo pri vysavani velkého ob-

jemu dubového nebo bukového prachu odsavej-
te pouze u jednoho zdroje prachu (elektrického
nebo pneumatického naradi).

Nebezpeci vybuchu a pozaru: Pro prach se
zapalnou energii nizSi nez 1 mJ mohou pla-
tit dalsi omezeni pracovnich urada, ktera je
nutno dodrzovat. Nevysavejte jiskry nebo
horky prach; nevysavejte horlavé a vybusné
kapaliny (napr. benzin, redidla), agresivni
kapaliny/pevné latky (napr. kyseliny, louhy,
rozpoustédla). Tento mobilni vysavac je
vhodny pro odsavani a vysavani prachu z la-
ku.

Dbejte na to, aby nedoslo k poSkozeni pri-
vodniho kabelu (napf. prejetim, tahanim za
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Cesky

3

néj...). Chrante ho pred horkem, olejem

a ostrymi hranami. Zastrcku nevytahujte ze
sitové zasuvky za kabel.

Pravidelné kontrolujte sitovou zastrcku

i kabel a v pripadé poskozeni je nechte vy-
meénit v autorizovaném servisu. V pripadé
vymeény privodniho kabelu je nutno pouzit
pouze typ uvedeny v seznamu nahradnich
dild.

Zarizeni nevystavujte desti.

Z bezpecnostnich ddvodd pripojujte zarizeni
pouze do zasuvek s ochrannym uzemné-
nim.

Zasuvku na zarizeni pouzivejte pouze k Uce-
lu uvedenému v navodu.

Pouzivejte jen originalni prislusenstvi Fe-
stool.

Kdyz zarizeni nepouzivate nebo pred prova-
dénim Udrzby a Cisténi vytahnéte sitovou
zastrcku ze zasuvky.

Pozor! Abyste zabranili elektrostatickym
vybojum, necistéte zarizeni suchym had-
rem. PouZivejte antistaticky hadrik nebo
vlhky hadr.

Vysavace konstrukce 22 jsou vhodné pro
pripojeni k naradiv zoné 22, u kterého vzni-
ka prach. Je nutno zajistit, aby nedoslo

k vysati zadnych zapalnych zdrojd. Vodivé
dily naradi, véetné odsavacich prirub, a vo-

Technicke udaje

Mobilni vysavace

Prikon

Max. prikon zasuvky pro pripojeni naradi

Max. objem proudéni (vzduchul), turbina

Max. podtlak, turbina
Plocha filtru

Saci hadice

Délka privodniho kabelu

Hodnota vibraci

Hladina akustického tlaku podle EN 60704-2-1/ Nepresnost K

Trida ochrany

Objem nadoby

Rozméry Dx SxV
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divé dily naradi tridy ochrany Il musi byt
elektrostaticky uzemnéné. Elektrostatické
uzemneéni lze zajistit pomoci vysavace nebo
pomoci zvlastnich prostredkd pro elektro-
statické uzemnéni.

g
Nebezpeci vybuchu: V zone 22

musi byt zasuvka na zarizeni vzdy uzavrena
a nesmi se pouzivat.

Zaevidujte zarizeni v dokumentaci na
ochranu proti vybuchu, resp. v protipozarni
dokumentaci.

V pripadé poZaru zarizeni okamzité odpojte
od zdroje napajeni a zahajte opatreni podle
protipozarnich predpist.

Nezdvihejte a neprepravujte pomoci haku
jerabu nebo zvedaciho zarizeni!

Zarizeni lze pouzivat pouze tehdy, pokud
jsou vSechny filtry, véetné filtrd chladiciho
vzduchu motoru, nasazené a neposkozené.
Kabel nezapojujte a neodpojujte pod zatize-
nim.

V pripadé nouze (napr. pri zkratu nebo ji-
nych elektrickych defektech) zarizeni vy-
pnéte a vytahnéte sitovou zastrcku ze za-
suvky.

150 - 1100 W

EU 2500W
CH 1200 W
ROK 2200 W
AUS 1300 W
CN 1100 W

204 m®/h (3400 |/min)
23000 Pa

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS
7,5 m

<2,5m/s?

72 dB (A) /3 dB

IP 64

48|

630 x 406 x 640 mm



Mobilni vysavace
Hmotnost
Pripustna teplota prostredi pri provozu

Oznaceni ATEX

Cislo osvédceni o zkousce vyrobniho vzoru

4L Jednotlive soucasti

[1-1] Krytka

[1-2] Saciotvor

[1-3] Pripojka stlaceného vzduchu

[1-4]1 Pripojka pro energetické/odsavaci
hnizdo

[1-51 Drzadlo

[1-6] SysDoc

[1-71 Tazny rdm SB-CT (prislusenstvi)

[1-8] Nastaveni prdméru hadice

[1-91 Spinac zafizeni

[1-10] Regulace sily sani

[1-11]1 Zasuvka pro pripojeni naradi se spi-
naci automatikou

[1-12] Uzaviraci spona

[1-13] Nadoba na nedistoty

[1-15] Brzda

5 Ucel pouziti

Mobilni vysavac je urceny pro vysavani a odsa-
vani suchého, horlavého prachu u naradi a zari-
zeniv zone 22.

CTM 48 E LE EC/B22 R1: Mobilni vysavac je
urceny k vysavani a odsavani zdravi skodlivého
prachu s meznimi hodnotami do 0,1 mg/m?3
a drevéného prachu odpovidajiciho tfidé prachu
.M" podle IEC 60335-2-69.

Naradi je urceno pro profesionalni remeslniky.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: Mobilni vysavac je
urceny k vysavani a odsavani zdravi skodlivého
prachu s meznimi hodnotami do 1 mg/m?3 odpo-
vidajiciho tridé prachu ,L® podle IEC
60335-2-69.

Mobilni vysavac je urceny k vysavani vody.
Mobilni vysavac je podle IEC 60335-1 a IEC
60335-2-69 vhodny pro zvysené naroky pri pro-
fesionalnim pouziti.

Naradi je urceno pro profesionalni remeslniky.

Cesky

19 kg
-5-40 °C

@ [ 3D Ex tc IlIC T135°C Dc -5°C<Tas<40°C

IBExUT5ATEXB004

Mobilni vysavac neni vhodny pro vysavani pra-
chu s vysokym rizikem vybuchu (napr. vybus-
nych latek], hoflavych kapalin a smési horlavé-
ho prachu s kapalinami.

Mobilni vysavac neni vhodny pro naradi, u kte-
rého vznikaji zapalné zdroje.

Pri pouziti v rozporu s urcenym ucelem
prebird odpovédnost uzivatel.

6 Uvedenido provozu

VAROVANI

Nepripustné napéti nebo nepripustna frek-

vence!

Nebezpeci GUrazu

= Sitové napéti a frekvence zdroje elektrické
energie musi souhlasit s Udaji na typovém
stitku.

= V Severni Americe se smi pouZzivat pouze
naradi Festool s napétim 120 V/60 Hz.

6.1 Prvniuvedeni do provozu

= Otevrete uzaviraci svorky [2-2] a odeberte
horni ¢ast [2-1].

= Vyjméte prislusenstvi z nadoby na necisto-
ty [2-3] a z obalu!

» Do nadoby na necistoty vloZte filtracni vak
odpovidajici zakonnym predpisdm (viz kapi-
tola ).

» Nasadte horni ¢ast [2-1] a zavrete uzaviraci
spony [2-2].

» Navijak kabelu namontujte na zadni stranu
mobilniho vysavace (viz obrazek [3]).

= Nasadte krytku [1-1] na otvor (viz obrazek

[11).

» Pripojte saci hadici k odsavacimu otvo-
ru [1-2].

6.2 Zapnuti/vypnuti

» Sitovou zastrcku zapojte do uzemnéné za-
suvky.
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Cesky

V zéné 22 se nesmi pouzivat prodluzovaci
kabely.

UPOZORNENI

Nebezpeci poranéni nekontrolované spusté-

nym elektrickym naradim

= Pred otocenim prepinace do polohy ,AUTO"
nebo .MAN" zkontrolujte, zda je pfipojené
elektrické naradi vypnuté.

Spinac [1-9] slouzi k zapinani a vypinani.

Poloha spinace ,,0”

Zasuvka pro pripojeni naradi [1-11] je bez na-

péti, mobilni vysavac je vypnuty.

Poloha spinace ,,MAN”

Zasuvka zarizeni [1-11] je pod napétim, mobilni

vysavac se spusti.

Poloha spinace ,,Auto”

Zasuvka zarizeni [1-11] je pod napétim, mobilni

vysavac se spusti pri zapnuti pripojeného nara-

di.

7 Nastaveni

7.1 Nastaveni priméru hadice

= Nastavte prGmér hadice [1-8] podle primeé-
ru pripojené hadice.

Tak bude zajisténo spravné meéreni
rychlosti vzduchu v odsavaci hadici
(viz kapitola Kontrola objemu proudé-
ni).

7.2  Pripojeni elektrického naradi

VAROVANI

Nebezpeci vybuchu, nebezpeci poranéni

= V zoné 22 nepouzivejte zasuvku pro pripo-
jeni naradi!

» Dodrzujte maximalni prikon zasuvky pro
pripojeni naradi (viz kapitola Technické
udaje).

= Vypnéte elektrické naradi.

» Zapojte elektrické naradi do zasuvky zarize-
ni [1-11].

7.3 Pripojeni pneumatického naradi

VAROVANI

Nebezpeci poranéni
= Vypnéte pneumatické naradi.

100

S pneumatickym modulem [1-3] funguje spina-
ci automatika mobilniho vysavace i ve spojeni
s pneumatickym naradim.

Navic doporucujeme montaz Upravné jednotky
VE (495886). Upravna jednotka filtruje a pFima-
zava stlaceny vzduch a umoznuje regulaci tlaku
vzduchu. Pro pripojeni pneumatického naradi
Festool se systémem IAS lze obdrzet spojku IAS
(454757).

Aby byla zajiSténa bezvadna funkce spinaci au-
tomatiky, musi provozni tlak naradi Cinit 6 bar.

7.4 Pripojeni energetického/odsavaciho
hnizda

Pomoci pripojky pro energetické/odsavaci hniz-

do (EAA) [1-4] mlzete mobilni vysavac spojit

s EAA, abyste propojili spinaci automatiku mo-

bilniho vysavace se spinaci automatikou EAA.

7.5 Regulace sily sani

= na oto¢ném knofliku [1-10].

7.6 Zajisténi brzdy

Pomoci cerné brzdové packy [1-15] zabranite

rozjeti mobilniho vysavace. Za timto ucelem

mobilni vysavaC vepredu mirné nazdvihnéte

a Cernou brzdovou packu zatlacte dold, aZ za-

skoCi. Pro uvolnéni stisknéte zelenou pa-
cku [1-14].

7.7 Teplotni pojistka

Aby nedoslo k prehrati, teplotni pojistka vypne

mobilni vysavac pred dosazenim kritické teplo-

ty.

= Aby nedoslo k prehrati, teplotni pojistka vy-
pne mobilni vysavac pred dosazenim kritic-
ké teploty.

= Vypnéte mobilni vysavac a nechte ho cca b
minut vychladnout.

= Prip. vyménte filtr chladiciho vzduchu (viz
kapitola ).

Pokud mobilni vysavac potom nelze
znovu zapnout, obratte se na autori-
zovany servis.

7.8 Vyména filtraéniho sac¢ku (SC-FIS-CT
48)
Vyjmuti filtraéniho sacku [4]

= Otevrete uzaviraci svorky [2-2] a odeberte
horni ¢ast [2-1].

= Vyjméte filtracni vak.
= Pouzity filtracni vak zlikvidujte v souladu se
zakonnymi predpisy.



Nasazeni filtracniho vaku [5]

= Zalozte novy filtracni vak (SC-FIS-CT 48)
(obrazek [4]). Dulezité: Objimku filtraéniho
vaku silné pritlacte na tvarovku saciho otvo-
ru.

®

Mozné priciny

Dbejte na to, aby nedoslo k priskrip-
nuti filtracniho vaku mezi horni a do-
Lni ¢asti.

Regulace sily sani [1-10] nastavena na

Fixacni Sroub [1-8] neni nastaveny podle
priméru pripojené hadice.

Saci hadice je ucpana nebo zalomena.
Plny filtracni vak.

Hlavni filtr je znecistény.

Nespravna funkce kontrolni elektroniky.

Mokré sani.

Cesky
» Nasadte horni ¢ast [2-1] a zavrete uzaviraci
spony [2-2].
7.9 Kontrola objemu proudéni

Jestlize rychlost proudéni vzduchu klesne pod
20 m/s, zazni vystrazny akusticky signal.

Odstranéni

Nastavte regulaci sily sani na vy$si hodnotu (viz kapi-
prilis nizkou hodnotu. tola

).

Nastavte spravny primér hadice (viz kapitola ).

Odstrante ucpani nebo zalomeni.

Nasadte novy filtracni vak (viz kapitola ).
Vymeénte hlavni filtr (viz kapitola ).

Nechte odstranit v autorizovaném servisu Festool.

Neni negativné ovlivnéna bezpecna funkce, nejsou

nutna zadna opatreni.

8 Prace

8.1 Manipulace

UloZeni Systaineru SysDoc: Na odkladaci plose
lze pomoci ¢tyF zacvakavacich spon [6-1] upev-
nit Systainer.

8.2 Vysavani a odsavani suchych materialu

UPOZORNENI

Zdravi skodlivy prach

Poskozeni dychacich cest

= Pri odsavani zdravi Skodlivych latek pouzi-
vejte filtracni vak!

» Zarizeni pouZivejte pouze s funkcni kontro-

by se mél hlavni filtr pred vysavanim prachu vy-
susit nebo vyménit za suchy.

8.3 Vysavani a odsavani kapalin

Pred vysavanim kapalin odstrante filtracni vak
(viz kapitola ). Doporucujeme pouzit spe-
cialni mokry filtr.

Po dosazeni maximalni vysky naplnéni se vysa-
vani automaticky prerusi.

UPOZORNENI

lou objemu proudéni.

Pri odsavani prachu u béziciho elektrického na-
radi dodrzujte nasledujici:

Pokud je pouzity vzduch odvadén zpét do mist-
nosti, musi byt v mistnosti dostatecna mira vy-
meény vzduchu L. Aby byly dodrZeny pripustné
mezni hodnoty, smi objem proudéni zpét odva-
déného vzduchu cinit maximalné 50 % objemu
proudéni cerstvého vzduchu (objem prostoru Vg
x mira vymény vzduchu Ly). Kromé toho do-
drzujte mistni predpisy.

Upozornéni: Vlhky hlavni filtr se pri odsavani
suchych latek rychleji zandsi. Z tohoto divodu

Unikajici péna a kapaliny
» |hned zarizeni vypnéte a vyprazdnéte nad-
obu na necistoty.

8.4 Po skonceni prace
Mobilni vysavac po kazdém pouziti
a v pripadé potreby vyprazdnéte a vyci-
stéte.
» Vypnéte mobilni vysavac a vytahnéte sitovou
zastrcku ze zasuvky.

» Navinte privodni kabel.
» Vyprazdnéte nadobu na necistoty.

» Uzavrete saci otvor [1-2] krytkou [1-1].
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Cesky

VAROVANI

Zdravi skodlivy prach

Poskozeni dychacich cest

» Drive nez mobilni vysavac i veskeré prislu-
Senstvi premistite ze znecisténé oblasti,
dikladné je vycistéte vysatim a vytfenim
(zevnitr i zvenku).

= Césti, které nelze zcela vycCistit, je nutné
pred prepravou vzduchotésné uzavrit do
plastového pytle.

= PouZivejte respirator!

Toto zarizeni uchovavejte pouze ve vnitr-
nich prostorech.

» Mobilni vysavac ulozte v suché mistnosti
tak, aby nemohlo dojit k neopravnénému
pouziti.

9  Udrzba a osetfovani

- Priprovadéni udrzby a oprav je nutno vse-
chny znecisténé predmeéty, které nelze
uspokojive vycistit, zlikvidovat. Tyto pred-
méty se musi zlikvidovat v nepropustnych
pytlich v souladu s platnymi predpisy pro
odstranovani takového odpadu.

- Pokud provadi udrzbu uzivatel, musi zarize-
ni rozebirat, Cistit a provadét jeho Udrzbu
tak, pokud je to mozné, aniz by pritom vzni-
klo nebezpeci pro personal provadéjici
udrzbu Ci jiné osoby. K vhodnym bezpec-
nostnim opatrenim patri: dekontaminace
pred rozebiranim, preventivni zajisténi
mistniho filtrovaného nuceného odvétravani
tam, kde se zarizeni rozebira, cisténi mista
udrzby a vhodné osobni ochranné pomucky.

9.1  Vyména hlavniho filtru

0ZNAMENI

VAROVANI

Nebezpeci poranéni elektrickym proudem

» Pred jakymikoli pracemi udrzby a opravami
vytahnéte vzdy sitovou zastrcku ze zasuvky!

= VSechny prace Udrzby a opravy, které vyza-
duji otevreni krytu motoru, smi provadét
pouze autorizovany zakaznicky servis.

Poskozeni motoru

» Nikdy neodsavejte bez namontovaného
hlavniho filtru, protoze se mlze poskodit

motor.

Poskozené ochranné prvky a dily museji byt od-
borné opraveny nebo vymeénény kvalifikovanym
servisem, pokud neni v ndvodu k pouziti uvede-
no jinak.

K

FESTOOL

Servis a opravy smi provadét pouze vyrobce ne-
bo servisni dilny: nejblizSi adresu najdete na:
www.festool.com/service

EKAT

Pouzivejte jen originalni nahradni dily Festool!

Obj. ¢. na: www.festool.com/service

Dodrzujte nasledujici pokyny:

- Minimalné jednou ro¢né by mél vyrobce ne-
bo instruovana osoba provést technickou
kontrolu ohledné prachu, napr. zda neni
poskozeny filtr, dale kontrolu tésnosti zari-
zeni a funkce kontrolnich prvkd.
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= Otevrete uzaviraci svorky [2-2] a odeberte
horni ¢ast [2-1].

» Otocte horni ¢ast zarizeni tak, aby hlavni fi-
ltr sméroval nahoru (obrazek[7]).

= Preklopte drzadlo [7-3] a sejméte
drzak [7-2].

= Vyjméte pouzity hlavni filtr [7-1] vyménte ho
za novy.

= Pouzity hlavni filtr zlikvidujte v souladu se
zakonnymi predpisy.

» Nasadte drzak [7-2] a poloZte drzadlo [7-3]
tak, aby zaskocilo.

= Nasadte horni ¢ast [2-1] a zavrete uzaviraci
spony [2-2].
9.2 Vyména filtru chladiciho vzduchu [8]

Pri vypnuti mobilniho vysavace z divodu teploty
(minimalné ale jednou rocné)] vyménte filtr
chladiciho vzduchu.

®

» Odsroubujte kryt chladiciho vzduchu [8-11.

= Vyjméte filtr chladiciho vzduchu a vyménte
ho za novy!

= Zavrete kryt chladiciho vzduchu.

Doporucujeme filtr chladiciho vzdu-
chu vyménovat vzdy s hlavnim filtrem.

9.3 Vyprazdnéni nadoby na necistoty
Po sejmuti horni casti lze nadobu na necisto-
ty [2-3] vyprazdnit.



» Po vysavani kapalin pravidelné vycistéte Ci-
dla vysky naplnéni [9-1] mékkym hadrem
a zkontrolujte, zda nejsou poskozena.

10 Prislusenstvi

A\  VAROVANI

Pouzivani neschvaleného prislusenstvi a ne-

schvalenych nahradnich dilu

Nebezpeci vybuchu

= U mobilnich vysavacl konstrukcniho typu
22 se smi pouzivat pouze prislusenstvi
a nahradni dily, které jsou pro né specialné
schvalené firmou Festool - viz uvedeny
spotrebni material, seznam prislusenstvi
a katalog nahradnich dild.

Pouzivejte pouze originalni prislusenstvi a spo-
trebni material Festool, ktery je urcen pro toto
naradi, protoze tyto systémové komponenty
jsou navzajem optimalné sladéné. Pri pouziti
prislusenstvi a spotfebniho materialu od jinych
vyrobcl je pravdépodobné kvalitativni zhorseni
pracovnich vysledkd a omezeni zarucnich naro-
kG. V zavislosti na pouziti se mizZe zvysit opotre-
beni naradi nebo vase osobni zatizeni. Chrante
tedy sami sebe, své naradi a zarucni naroky vy-
hradnim pouzivanim originalniho prislusenstvi
a spotrebniho materialu Festool!

Objednaci cisla prislusenstvi a filtrG najdete
v katalogu Festool nebo na internetu na
~www.festool.com”.

11 Zivotni prostredi

Pristroj nevyhazujte do domovniho
odpadu! Pristroj, prislusenstvi a ob-
aly odevzdejte k ekologické recykla-
ci. Dodrzujte platné narodni predpi-
sy.
Pouze EU: Podle Evropské smérnice o odpad-
nich elektrickych a elektronickych zarizenich
a aplikace v narodnim pravu se musi vyrazené
elektrické naradi shromazdovat oddélené a mu-
si se ekologicky recyklovat.

Staré nebo vadné akumulatory odevzdejte pro-
strednictvim specializované prodejny, zakaznic-
kého servisu Festool nebo verejné sbérny (do-
drzujte platné predpisy). Akumulatory se musi
odevzdavat vybité. Akumulatory se takto pred-
avaji k radné recyklaci.

Pouze pro EU: Podle evropské smérnice o bate-
riich a akumulatorech a jeji implementace v na-
rodni pravni Upravé se museji vadné nebo staré

Cesky

akumulatory a baterie vytridit od ostatniho od-
padu a odevzdat k ekologické recyklaci.

Informace k REACh: www.festool.com/reach
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1 Symbole

Sym Znaczenie

bol

Ostrzezenie przed ogélnym zagroze-
niem

Ostrzezenie przed porazeniem pradem

Przeczytac instrukcje/zalecenial

Nalezy stosowac ochrone drog odde-
chowych!

Nie wyrzuca¢ z odpadami z gospodar-
stwa domowego.

Ostrzezenie! Urzadzenie  moze
zawierac pyt szkodliwy dla zdrowia!

Nie odsysaC zarzacego sie pytu
lub innych zrdédet ognia. Nie sto-
sowac w potaczeniu z maszynami
wytwarzajacymi iskry!

W strefie 22 gniazdo w urza-
dzeniu musi by¢ zamkniete!

W  strefie 22 nie uzywad
gniazda w urzadzeniu!

2

Wskazowki dotyczace
bezpieczenstwa

LS
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Ostrzezenie! Nalezy przeczyta¢ wszystkie

zalecenia bezpieczenstwa pracy i instruk-

cje.Nieprzestrzeganie ostrzezen i

instrukcji

moze spowodowac porazenie elektryczne, po-
zar oraz/lub ciezkie obrazenia.

Wszystkie zalecenia odnosnie bezpieczenstwa
pracy i instrukcje nalezy zachowa¢ do wyko-
rzystania w przysztosci.

To urzadzenie moze by¢ uzywane przez
osoby o obnizonej sprawnosci fizycznej,
sensorycznej lub mentalnej lub osoby o
niewielkim doswiadczeniu i wiedzy, o ile sa
nadzorowane lub zostaty przeszkolone w
zakresie bezpiecznego uzytkowania urza-
dzenia i rozumieja zwigzane z nim zagroze-
nia. Dzieci nie moga bawic sie urzadze-
niem.

Przed uzyciem operatorowi nalezy dostar-
czy¢ wszelkich informacji, instrukcji i za-
pewnic szkolenie dotyczace obstugi urza-
dzenia oraz materiatdéw, z jakimi ma by¢
ono stosowane, wtacznie z zapewnieniem
bezpiecznej procedury usuwania odessane-
go materiatu.

Nalezy przestrzega¢ wskazdwek bezpie-
czenstwa, dotyczacych przetwarzanych ma-
teriatow.

Ostrzezenie: Urzadzenie moze zawierac pyt
szkodliwy dla zdrowia. Konserwacje, opro-
znianie, wymiane filtra moga wykonywa¢é
tylko upowaznieni pracownicy z zastosowa-
niem odpowiedniego wyposazenia ochron-
nego.

Eksploatacja dozwolona tylko z zainstalo-
wanym systemem filtrowania!

W przypadku odsysania pytow przekra-
czajacych wartosci graniczne lub przy

znacznej zawartosci pytow z drewna debowego
lub bukowego odsysanie moze obejmowac tylko
jedno zrdédto powstawania pytow (narzedzie
elektryczne lub pneumatyczne).

Niebezpieczenstwo wybuchu i pozaru: W
przypadku pytéw o energii zaptonu ponizej
1T mJ moga obowiazywac natozone przez
odpowiednie wtadze dodatkowe ogranicze-
nia, ktorych nalezy przestrzegac. Nie wolno



odsysac iskier ani goracych pytéw; nie wol- -
no odsysac cieczy palnych ani wybucho-

wych (np. benzyna, rozcienczalnik]; nie wol-

no odsysac cieczy zracych/substancji sta-

tych (np. kwasy, tugi, rozpuszczalniki). Od-
kurzacz ten nadaje sie do odsysania pytow

ze szlifowania lakieru.

- Nie wolno uszkodzi¢ przewodu zasilajacego
(np. przejezdzajac po nim, szarpiac go, ...).
Przewdd nalezy chronic¢ przed nagrzewa-
niem, olejem i ostrymi krawedziami. Przy
wyciaganiu wtyczki z gniazda wtykowego
nie wolno ciagnac za kabel.

- W regularnych odstepach czasu nalezy
sprawdzac wtyczke i przewdd, a w przypad-
ku uszkodzenia nalezy zleci¢ ich wymiane
autoryzowanemu warsztatowi serwisowe-
mu. Przewod zasilajacy nalezy wymieniac
tylko na typ podany na liscie czesSci zamien-
nych.

- Urzadzenia nie wolno wystawiac na deszcz.

- Ze wzgleddw bezpieczenstwa urzadzenie
moze by¢ zasilane wytacznie z uziemionego
gniazda wtykowego.

- Gniazdo wtykowe przy urzadzeniu moze by¢
uzywane tylko do celu okreslonego w in-
strukcji.

- Nalezy uzywad wytacznie oryginalnych ak-
cesoriow firmy Festool.

- Gdy urzadzenie nie jest uzywane, jak row-
niez przed przystapieniem do prac konser-
wacyjnych i czyszczenia, wtyczke nalezy wy-
ciagac z gniazda wtykowego.

- Uwaga! W celu unikniecia natadowania
elektrostatycznego nie wycierac urzadze-
nia suchymi szmatkami. Uzywac sciereczki
antystatycznej lub wilgotnej szmatki.

3 Dane techniczne

Odkurzacze mobilne
Pobdr mocy

Moc przytaczowa gniazda wtykowego urzadzenia
maks.:

Natezenie przeptywu (powietrze) maks., turbina
Podcisnienie maks., turbina
Powierzchnia filtracyjna

Waz ssacy

Polski

Odkurzacze o konstrukcji 22 sa przezna-
czone do podtaczania do maszyn wytwarza-
jacych pyty w strefie 22. Nalezy upewnic
sie, czy nie sa zasysane zrddta ognia. Prze-
wodzace elementy maszyny, wtacznie z os-
tonami odsysajacymi i przewodzacymi
czesciami maszyn klasy bezpieczenstwa
musza by¢ uziemione elektrostatycznie.
Uziemienie elektrostatyczne mozna wyko-
nac za posrednictwem odkurzacza lub tez
innych, specjalnych srodkow do uziemiania
elektrostatycznego.

Niebezpieczenstwo eksplozji: W
strefie 22 gniazdo w urzadzeniu musi by¢
zawsze zamkniete i nie wolno go uzywac.
Urzadzenie nalezy uja¢ w dokumentacji za-
bezpieczen przeciwwybuchowych oraz w
dokumentacji przeciwpozarowe.

W przypadku ognia urzadzenie nalezy na-
tychmiast odtaczy¢ od pradu i podjac dzia-
tania zgodne z zaleceniami przeciwpozaro-
wymi.

Nie podnosic i nie transportowac przy uzy-
ciu haka dzwigu lub dZzwignicy!

Urzadzenie moze by¢ uzytkowane tylko
wtedy, jesli wszystkie filtry, wtaczeni z fil-
trem powietrza chtodzacego silnik, sa zato-
zone i nieuszkodzone.

Nie wtykac i nie wyciaga¢ kabli podczas pod
obciazeniem!

W razie awarii (np. w przypadku zwarcia lub
innych usterek elektrycznych) wytaczy¢
urzadzenie i wyciagnac wtyczke zasilania.

150 - 1100 W

WE 2500 W

CH 1200 W

ROK 2200 W
AUS 1300 W
CN 1100 W

204 m?3/h (3400 I/min)

23000 Pa

6318 cm?

D 27 mm x 3,5 m-AS
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Polski

Odkurzacze mobilne
Dtugos¢ przewodu przytaczeniowego

Wartosc¢ emisji wibracji

Poziom ciénienia akustycznego wedtug EN 60704-2-1 / Nieoznaczo-

nos¢ K

Rodzaj zabezpieczenia
Pojemnosc zbiornika
Wymiary dt. x szer. x wys.

Ciezar

dozwolona temperatura otoczenia podczas eks-

ploatacji
Oznaczenie ATEX

Numer swiadectwa wzoru konstrukcyjnego

4  Elementy urzadzenia

[1-11 Korek

[1-2] Otwdr wlotowy

[1-31 Przytacze pneumatyczne

[1-4]1 Przytacze dla modutu zasilania/odsy-
sania

[1-5] Uchwyt

[1-6] SysDoc

[1-71 Uchwyt do przesuwania SB-CT (akce-
soria)

[1-8] Ustawianie $rednicy przewodu giet-
kiego

[1-91 Wtacznik urzadzenia

[1-10] Regulacja sity ssania

[1-11] Gniazdo wtykowe narzedzia z auto-
matyka wtaczania

[1-12] Klamra zamykajaca

[1-13] Pojemnik na zanieczyszczenia

[1-15] Hamulec

5 Uzycie zgodne z
przeznaczeniem

Odkurzacz mobilny zgodnie z przeznaczeniem
nadaje sie do zasysania i odsysania suchych,
palnych pytow w maszynach i urzadzeniach w
strefie 22.
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7,5 m
<2,5 m/s?
72 dB(A) / 3 dB

IP 64

48|

630 x 406 x 640 mm
19 kg

-5-40°C

@ I 3D Ex tc 1IC T135°C Dc -5°C<Ta<40°C

IBExU15ATEXB004

CTM 48 E LE EC/B22 R1: Zgodnie z przeznacze-
niem odkurzacz mobilny nadaje sie do zasysa-
nia i odsysania pytow szkodliwych dla zdrowia o
wartosciach granicznych do 0,1 mg/m?3 i pytow
drzewnych odpowiadajacych kategorii ‘M’ zgod-
nie z norma |EC 60335-2-69.

Urzadzenie przeznaczone jest do uzytku przez
profesjonalnych uzytkownikdow.

CTL 48 E LE EC/B22 R1: Zgodnie z przeznacze-
niem odkurzacz mobilny nadaje sie do zasysa-
nia i odsysania pytow szkodliwych dla zdrowia o
wartosciach granicznych do 1 mg/m3 i pytow
drzewnych odpowiadajacych kategorii 'L’ zgod-
nie z norma |EC 60335-2-69.

Zgodnie z przeznaczeniem odkurzacz mobilny
przewidziany jest do zasysania wody.

Zgodnie z norma IEC 60335-1 oraz IEC
60335-2-69 odkurzacz mobilny nadaje sie do
zwiekszonego obciazenia w przypadku eksploa-
tacji przemystowej.

Urzadzenie przeznaczone jest do uzytku przez
profesjonalnych uzytkownikdw.

Odkurzacz mobilny nie jest przeznaczony do od-
sysania pytdw o zwiekszonym zagrozeniu wybu-
chowym (np. z materiatéw wybuchowych], pal-
nych cieczy i mieszanek palnych pytoéw z ciecza-
mi.

Odkurzacz mobilny nie nadaje sie do urzadzen,
jesli wytwarzaja one zrodta zaptonu.

W przypadku eksploatacji niezgodnej z
przeznaczeniem odpowiedzialnos¢ ponosi
uzytkownik.



6 Rozruch

OSTRZEZENIE

Niedozwolone napiecie lub czestotliwos¢!

Niebezpieczenstwo wypadku

» Napiecie sieciowe i czestotliwosc¢ zrodta
pradu musza zgadzac sie z danymi na tab-
liczce identyfikacyjnej.

» W Ameryce Pétnocnej wolno stosowac wy-
tacznie urzadzenia Festool o parametrach
napiecia 120 V/60 Hz.

6.1 Pierwsze uruchomienie

= Otworzy¢ klamry zamykajace [2-2] i zdja¢
gorna czes¢ urzadzenia [2-1].

» Elementy wyposazenia nalezy wyjac z po-
jemnika na zanieczyszczenia [2-3] i opako-
wania!

= Wtozy¢ worek filtrujacy, zgodnie z wymoga-
mi przepisoéw, do pojemnika na zanieczy-
szczenia (patrz rozdziat ).

» Natozy¢ gorna czes¢ [2-11i zamknad klam-
ry zamykajace [2-2].

» Zamontowac uchwyt do nawijania przewodu

z tytu odkurzacza mobilnego (patrz rysu-
nek [31).

= Wetknac¢ korek [1-1] w ostone (patrz rys.

[11).

» Podtaczy¢ waz ssacy do otworu odsysania
[1-2].

6.2 Wtaczanie/wytaczanie

= Wetkna¢ wtyczke przewodu zasilajacego do
uziemionego gniazda wtykowego.

W strefie 22 nie wolno uzywac przedtuza-
czy.

OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo zranienia przez niekon-

trolowane uruchomienie urzadzen elek-

trycznych

» Przed przekreceniem przetacznika na po-
zycje "AUTO" (automatycznie) lub "MAN"
(recznie) nalezy zwrdci¢ uwage na to, aby
podtaczone urzadzenie elektryczne byto
odtaczone.

Przetacznik [1-9] stuzy jako wtacznik/wytacz-
nik.

Polski

Pozycja przetacznika ‘0’
Gniazdo wtykowe urzadzenia [1-11] jest pozba-
wione pradu, odkurzacz mobilny jest wytaczony.

Pozycja przetacznika "MAN’ (recznie)

Gniazdo wtykowe urzadzenia [1-11] przewodzi
prad, odkurzacz mobilny uruchamia sie.

Pozycja przetacznika "Auto’ (automatycznie)
Gniazdo wtykowe urzadzenia [1-11] przewodzi
prad, odkurzacz mobilny uruchamia sie przy
wtaczeniu podtaczonego narzedzia.

7 Ustawienia

7.1 Ustawianie srednicy przewodu
gietkiego

» Ustawic srednice przewodu gietkie-
go [1-8lodpowiednio do $rednicy podtaczo-
nego przewodu gietkiego.

®

Dzieki temu predkos¢ przeptywu po-
wietrza w wezu ssacym mierzona jest
prawidtowo (patrz rozdziat Kontrola
natezenia przeptywu).

7.2 Podtaczanie elektronarzedzia

OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo eksplozji, niebezpieczen-

stwo zranienia

» W strefie 22 nie uzywac gniazda urzadze-
nia!

» Nalezy przestrzega¢ maksymalnej mocy
przytaczowej w gniezdzie wtykowym urza-
dzenia (patrz rozdziat Dane techniczne).

» Whytaczy¢ elektronarzedzie.

» Podtaczyc¢ elektronarzedzie do gniazda wty-
kowego urzadzenia [1-11].

7.3 Podtaczanie narzedzia pneumatycznego

OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo zranienia
= Wytaczy¢ narzedzie pneumatyczne.

Dzieki modutowi pneumatycznemu [1-3] auto-
matyczne wtaczanie odkurzacza funkcjonuje
rowniez w potaczeniu z narzedziami pneuma-
tycznymi.

Dodatkowo zalecane jest zamocowanie jednost-
ki zasilajacej VE (495886). Jednostka zasilajaca
filtruje | oliwi sprezone powietrze oraz umozli-
wia regulacje cisnienia powietrza. Dla podta-
czania narzedzi pneumatycznych firmy Festool
z systemem |AS dostepna jest ztaczka IAS
(454757).
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Polski

Dla zapewnienia prawidtowego funkcjonowania
automatycznego wtaczania, cisnienie robocze
narzedzia musi wynosic 6 bar.

7.4 Podtaczanie modutu zasilania/
odsysania

Dzieki podtaczeniu modutu zasilania/odsysania

(EAA) [1-4] mozna potaczyé odkurzacz mobilny

z modutem EAA, aby zintegrowa¢ automatyke

wtaczania odkurzacza mobilnego z uktadem

modutu EAA.

7.5 Regulacja sity ssania
= za pomoca pokretta [1-10].

7.6 Unieruchamianie hamulcem

Przetozenie czarnej dzwigni hamulcowej [1-15]
zapobiega stoczeniu sie odkurzacza mobilnego.
W tym celu odkurzacz nalezy lekko unies¢ z
przodu i docisnac¢ czarna dzwignie hamulca w
dét do zatrzasniecia. W celu zwolnienia nacis-
nac zielona dzwignie [1-14].

7.7 Zabezpieczenie przed nadmiernym

wzrostem temperatury

Dla ochrony przed przegrzaniem zabezpiecze-

nie przed nadmiernym wzrostem temperatury

wytacza odkurzacz mobilny przed osiagnieciem
krytycznej temperatury.

» Dla ochrony przed przegrzaniem zabezpie-
czenie przed nadmiernym wzrostem tempe-
ratury wytacza odkurzacz mobilny przed
osiagnieciem krytycznej temperatury.

» Whytaczy¢ odkurzacz mobilny i pozostawic¢ na
ok. 5 min w celu ostygniecia.

Mozliwe przyczyny

Regulacja sity ssania [1-10] ustawiona na
zbyt mata wartosc.

Pokretto [1-8] nie zostato ustawione na
srednice podtaczonego przewodu gietkiego.

Zatkanie lub zatamanie weza ssacego.
Zapetnienie worka filtrujacego.
Zanieczyszczony filtr gtowny.

Nieprawidtowe funkcjonowanie elektro-
nicznego uktadu kontrolnego.

Odsysanie na mokro.

» W razie potrzeby wymienic filtr powietrza
chtodzacego (patrz rozdziat 110).

®

Jesli potem odkurzacza mobilnego
nie mozna ponownie wtaczy¢, nalezy
udac sie do jednego z warsztatow ser-
wisowych firmy Festool.

7.8 Wymiana (SC-FIS-CT 48) worka
filtrujacego
Wyjmowanie worka filtrujacego [4]
= Otworzy¢ klamry zamykajace [2-2] i zdja¢
gorna czes¢ urzadzenia [2-11.

= Wyjaé worek filtrujacy.

= Usunac¢ zuzyty worek filtrujacy zgodnie z
przepisami.

Zaktadanie worka filtrujacego [5]

=  Wtozy¢ nowy worek filtrujacy (SC-FIS-CT 48]
(rysunek [4]). Wazna informacja: Mocno
wcisnad ztaczke worka filtrujacego na kro-
ciec wlotowy.

®

» Natozy¢ gorna czes¢ [2-11i zamknad klam-
ry zamykajace [2-2].

Nalezy zwréci¢ uwage na to, aby wo-
rek filtrujacy nie zostat zakleszczony
pomiedzy czescia gorna i dolna.

7.9 Kontrola natezenia przeptywu

Jesli predkos¢ przeptywu powietrza w wezu
ssacym opadnie ponizej 20 m/s, ze wzgledéw
bezpieczenstwa rozlega sie akustyczny sygnat
ostrzegawczy.

Usuwanie przyczyny

Ustawi¢ regulacje sity ssania na wyzsza wartos¢
(patrz rozdziat ).

Ustawi¢ prawidtowa Srednice przewodu gietkiego
(patrz rozdziat ).

Usunac¢ zatkanie lub zagiecie przewodu gietkiego.
Zatozy¢ nowy worek filtrujacy (patrz rozdziat ).
Wymieni¢ filtr gtowny (patrz rozdziat ).

Zlecic¢ usuniecie usterki jednemu z warsztatow ser-
wisowych firmy Festool.

Jesli bezpieczenstwo funkcjonowania nie ulegto po-

gorszeniu, nie sg wymagane zadne srodki.

8 Praca

8.1 Obstuga

Miejsce do mocowania systenera SysDoc: Na
powierzchni do odktadania narzedzi za pomoca
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systener.



8.2 Odsysanie substancji suchych

OSTROZNIE

Pyty szkodliwe dla zdrowia

Porazenia drag oddechowych

» Przy odsysaniu pytéw szkodliwych dla
zdrowia nalezy stosowac worek filtrujacy!

» Urzadzenie nalezy uzywac wytacznie z
funkcjonujaca kontrola natezenia przepty-
wu.

Przy odsysaniu pytéw powstajacych w wyniku
pracy elektronarzedzi nalezy przestrzegac na-
stepujacych zalecen:

Jesli powietrze wylotowe odprowadzane jest z
powrotem do pomieszczenia, w pomieszczeniu
musi wystepowac wystarczajaca ilos¢ wymian
powietrza L. W celu zachowania wymaganych
wartosci granicznych, strumien objetoSciowy
odprowadzany z powrotem do pomieszczenia
moze wynosi¢ maksymalnie 50% strumienia
objetosciowego powietrza swiezego [(objetos¢
pomieszczenia Vi x ilos¢ wymian powietrza Ly).
Ponadto nalezy przestrzegac przepiséw miejs-
cowych.

Nalezy pamietac: Wilgotny filtr gtéwny szybko
sie zatyka, gdy zasysane sa suche materiaty. Z
tego wzgledu filtr gtdwny przed zasysaniem py-
tow powinien zostaé osuszony lub zastapiony
elementem suchym.

8.3 Odsysanie cieczy

Przed odsysaniem cieczy nalezy usunac¢ worek
filtrujacy (patrz rozdziat ). Zalecane jest
uzycie specjalnego filtra do zasysania na mok-
ro.

Przy osiagnieciu maksymalnego poziomu na-
petnienia odsysanie zostaje automatycznie
przerwane.

Polski

= Zamknac¢ otwor ssacy [1-2] korkiem [1-11.

OSTRZEZENIE

Pyty szkodliwe dla zdrowia

Porazenia drdg oddechowych

» Oczysci¢ odkurzacz mobilny i wszystkie
elementy wyposazenia poprzez odsysanie |
wycieranie (wewnatrz i na zewnatrz), zanim
zostana one usuniete ze strefy zanieczy-
szczonej.

= Elementy, ktore nie moga zostac¢ catkowi-
cie oczyszczone, na czas transportu musza
zosta¢ zamkniete hermetycznie w torbie z
tworzywa sztucznego.

» Nalezy stosowac ochrone drég oddecho-
wych!

Urzadzenie nalezy przechowywac tylko w
pomieszczeniach.

» Odstawi¢ odkurzacz mobilny w suchym po-
mieszczeniu, zabezpieczy¢ przed uzyciem
przez osoby nieupowaznione.

9 Konserwacjaiutrzymaniew

czystosci

OSTRZEZENIE

OSTROZNIE
Wydostawanie sie piany i cieczy
» Bezzwtocznie wytaczy¢ urzadzenie i opro-
zni¢ pojemnik na zanieczyszczenia.

8.4 Popracy

Po kazdorazowym uzyciu oraz w razie po-
trzeby odkurzacz mobilny nalezy opro-
zni¢ i wyczyscic.
= Wytaczy¢ odkurzacz mobilny i wyciagnaé
wtyczke zasilania.
» Zwinac przewdd zasilania.
» Oprdzni¢ zbiornik na zanieczyszczenia.

Niebezpieczenstwo zranienia, porazenie

pradem

» Przed przystapieniem do wykonywania
wszystkich prac zwiazanych z konserwacja
I czyszczeniem urzadzenia nalezy zawsze
wyciagac wtyczke z gniazda zasilajacego!

» Wszelkie prace konserwacyjne i napra-
wcze, ktére wymagaja otwarcia obudowy
silnika, moga by¢ wykonywane wytacznie
przez autoryzowany warsztat serwisowy.

Uszkodzone urzadzenia zabezpieczajace i ele-
menty zgodnie z przeznaczeniem musza zostac
zreperowane lub wymienione przez zaaprobo-
wany warsztat specjalistyczny, o ile nie ma in-
nych zalecen w instrukcji obstugi.

-"}@ |

FESTOOL

Obstuga serwisowa i nhaprawy wytacznie u pro-
ducenta lub w warsztatach autoryzowanych:
prosimy wybraé najblizsze miejsce sposrdd ad-
resow zamieszczonych na stronie: www.fes-
tool.com/service
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Polski

Nalezy stosowaé wytacznie oryginalne czesci
zamienne firmy Festool.Nr zamdwienia pod:
www.festool.com/service

Nalezy przestrzegac nastepujacych zalecen:

- Co najmniej raz w roku musi by¢ przepro-
wadzana kontrola techniczna w zakresie
pytow przez producenta lub osobe prze-
szkolona, np. pod wzgledem uszkodzenia
filtrow, szczelnosci urzadzenia i funkcjono-
wania urzadzen kontrolnych.

- Przy przeprowadzaniu prac konserwacyj-
nych i naprawczych wszystkie zanieczy-
szczone przedmioty, ktore nie moga zostad
oczyszczone w stopniu zadowalajacym, mu-
sza zosta¢ usuniete. Przedmioty takie mu-
sza by¢ usuwane w hermetycznych wor-
kach zgodnie z obowiazujacymi przepisami
dotyczacymi usuwania takich odpadow.

- W celu przeprowadzenia konserwacji przez
uzytkownika urzadzenie nalezy roztozyc¢,
oczysci¢ i zakonserwowac, na ile jest to wy-
konalne, bez wywotywania zagrozenia dla
0s6b przeprowadzajacych konserwacje lub
0sob trzecich. Odpowiednie srodki ostroz-
nosci obejmuja odkazenie przed roztoze-
niem, zapewnienie na miejscu filtrowanego
odpowietrzenia wymuszonego, w miegjscu,
gdzie urzadzenie jest rozbierane, oczy-
szczenie obszaru konserwacji oraz zapew-
nienie odpowiedniego, osobistego wyposa-
zenia ochronnego.

9.1 Wymiana filtra gtownego

Zalecenie

Uszkodzenie silnika

» Nigdy nie wolno odsysac bez zainstalowa-
nego filtra gtéwnego, poniewaz moze to
spowodowac uszkodzenie silnika.

= Otworzy¢ klamry zamykajace [2-2] i zdjac
goérna czes¢ urzadzenia [2-11.

» Przekreci¢ gérna czes¢ urzadzenia w taki
sposodb, aby filtr gtéwny skierowany byt do
gory (rysunek[7]).

= Przetozy¢ dzwignie [7-3]i zdja¢ mocowa-
nie. [7-2]

= Wyjac zuzyty filtr gtowny [7-11 i wymieni¢ go
na nowy.
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» Zutylizowac zuzyty filtr gtéwny zgodnie z
przepisami.

= Zatozy¢ mocowanie [7-2] i przetozy¢ dzwig-
nie, [7-3] az zostanie zatrzasnieta.

= Natozy¢ gdrna czes¢ [2-1] i zamknad klam-
ry zamykajace [2-2].
9.2 Wymiana filtra powietrza
chtodzacegol[8]
W przypadku wytaczenia odkurzacza ze wzgledu
na temperature, a co najmniej raz w roku, nale-
zy wymieniac filtr powietrza chtodzacego.

®

» Odkreci¢ pokrywe filtra powietrza chtodza-
cego [8-1].

= Wyjac filtr powietrza chtodzacego i wymie-
ni¢ go na nowy!
Zamkna¢ pokrywe filtra.

9.3 Oproznianie pojemnika na

zanieczyszczenia
Po zdjeciu czesci gdrnej mozna opréznic¢ pojem-
nik na zanieczyszczenia [2-3] .

Zaleca sie wymiane filtra powietrza
chtodzacego wraz z filtrem gtéwnym.

» Po odsysaniu cieczy nalezy zawsze czyscic
czujniki poziomu napetnienia [9-1] miekka
szmatka i sprawdzac je pod wzgledem usz-
kodzen.

10 Wyposazenie

/X  OSTRZEZENIE

Zastosowanie nie dopuszczonego wyposaze-

nia i czesci zamiennych

Niebezpieczenstwo wybuchu

» W przypadku odkurzaczy mobilnych serii 22
stosowane moga by¢ wytacznie wyraznie
dopuszczone przez firme Festool elementy
wyposazenia i czesci zamienne - patrz pod-
ane materiaty eksploatacyjne, wykaz wypo-
sazenia i katalog czesci zamiennych.

Uzywac tylko oryginalnego wyposazenia i mate-
riatow eksploatacyjnych Festool przewidzianych
dla tego urzadzenia, poniewaz powyzsze kom-
ponenty systemowe sa do siebie optymalnie do-
stosowane. W przypadku stosowania wyposaze-
nia i materiatow eksploatacyjnych innych ofe-
rentow, mozliwe jest jakoSciowe pogorszenie
wynikdw pracy i ograniczenie praw gwarancyj-
nych. W zaleznosci od zastosowania moze ulec
zwiekszeniu zuzycie urzadzenia lub obciazenie
pracownika podczas pracy. Z tego wzgledu na-
lezy chroni¢ siebie, swoje urzadzenie i prawa



gwarancyjne poprzez wytaczne stosowanie ory-
ginalnego wypo-sazenia firmy Festool i orygi-
nalnych materiatéw uzytkowych firmy Festool!
Numery katalogowe akcesoriow i filtrdw mozna
znalez¢ w katalogu firmy Festool lub w Interne-
cie na stronie "www.festool.com”™.

11 Srodowisko

Nie wyrzucac urzadzenia razem z
odpadami domowymi! Urzadzenia,
wyposazenie dodatkowe oraz opako-
wania nalezy przeznaczy¢ do odzysku
zgodnie z przepisami o ochronie srodowiska.
Przestrzegad¢ obowiazujacych przepiséw krajo-
wych.
Wytacznie UE: Zgodnie z wytyczna europejska
2002/96/EG o zuzytych urzadzeniach elektrycz-
nych i elektronicznych oraz jej adaptacja do
prawa krajowego zuzyte narzedzia elektryczne
musza by¢ gromadzone osobno i odprowadzane
do odzysku surowcow wtérnych zgodnego z
przepisami o ochronie srodowiska.

Zuzyte lub uszkodzone akumulatory nalezy
zwraca¢ za posrednictwem specjalistycznych
placowek handlowych, dziatu obstugi klienta
Protool lub publicznych punktéw usuwania od-
padoéw (przestrzega¢ obowiazujacych przepi-
sow). W przypadku zwrotu akumulatory musza
by¢ roztadowane. Akumulatory poddawane sa
wtedy wtérnemu przetworzeniu.

Tylko UE: Zgodnie z dyrektywa europejska
2002/96/WE dotyczaca baterii i akumulatoréow
oraz jej adaptacja do prawa krajowego uszko-
dzone lub zuzyte akumulatory/baterie musza
by¢ gromadzone osobno i odprowadzane do
odzysku surowcow wtornych zgodnie z przepi-
sami o ochronie srodowiska.

Informacje dotyczace rozporzadzenia REACH:
www.festool.com/reach

Polski

111



	Bookinfo
	Deutsch
	Inhaltsverzeichnis
	1 Symbole
	2 Sicherheitshinweise
	3 Technische Daten
	4 Geräteelemente
	5 Bestimmungsgemäße Verwendung
	6 Inbetriebnahme
	6.1 Erste Inbetriebnahme
	6.2 Ein-/Ausschalten

	7 Einstellungen
	7.1 Schlauchdurchmesser einstellen
	7.2 Elektrowerkzeug anschließen
	7.3 Druckluftwerkzeug anschließen
	7.4 Energie-/Absaugampel anschließen
	7.5 Saugkraft regulieren
	7.6 Bremse feststellen
	7.7 Temperatursicherung
	7.8 Filtersack (SC-FIS-CT 48) wechseln
	7.8.1 Filtersack entnehmen [4]
	7.8.2 Filtersack einsetzen [5]

	7.9 Volumenstromüberwachung

	8 Arbeiten
	8.1 Handhabung
	8.2 Trockene Stoffe saugen
	8.3 Flüssigkeiten saugen
	8.4 Nach der Arbeit

	9 Wartung und Pflege
	9.1 Hauptfilter wechseln
	9.2 Kühlluftfilter wechseln [8]
	9.3 Schmutzbehälter leeren

	10 Zubehör
	11 Umwelt

	English
	Contents
	1 Symbols
	2 Safety instructions
	3 Technical data
	4 Machine features
	5 Intended use
	6 Operation
	6.1 Initial operation
	6.2 Switch on/off

	7 Settings
	7.1 Adjusting the hose diameter
	7.2 Connecting electric power tools
	7.3 Connecting pneumatic tools
	7.4 Connecting the energy box
	7.5 Adjusting the suction power
	7.6 Applying the brake
	7.7 Temperature cut-out
	7.8 Changing the filter bag (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Removing the filter bag [4]
	7.8.2 Inserting the filter bag [5]

	7.9 Volumetric flow monitoring

	8 Working
	8.1 Handling
	8.2 Extracting dry materials
	8.3 Extracting fluids
	8.4 After finishing work

	9 Service and maintenance
	9.1 Changing the filter element
	9.2 Changing the cooling air filter [8]
	9.3 Emptying the dust container

	10 Accessories
	11 Environment

	Français
	Sommaire
	1 Symboles
	2 Consignes de sécurité
	3 Caractéristiques techniques
	4 Composants de l’appareil
	5 Utilisation en conformité avec les instructions
	6 Mise en service
	6.1 Première mise en service
	6.2 Marche/Arrêt

	7 Réglages
	7.1 Réglage du diamètre du tuyau
	7.2 Raccordement d'un outil électrique
	7.3 Raccordement d'un outil pneumatique
	7.4 Raccorder le satellite d’alimentation
	7.5 Régulation de la force d'aspiration
	7.6 Serrage du frein
	7.7 Sécurité thermique
	7.8 Remplacement du sac filtre (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Retrait du sac filtre [4]
	7.8.2 Insertion du sac filtre [5]

	7.9 Surveillance du débit volumétrique

	8 Mode de travail
	8.1 Manipulation
	8.2 Aspiration de substances sèches
	8.3 Aspiration de liquides
	8.4 Après le travail

	9 Entretien et maintenance
	9.1 Remplacement du filtre principal
	9.2 Remplacement du filtre à air de refroidissement [8]
	9.3 Vidage de la cuve de collecte

	10 Accessoires
	11 Environnement

	Español
	Índice de contenidos
	1 Símbolos
	2 Indicaciones de seguridad
	3 Datos técnicos
	4 Componentes
	5 Uso conforme a lo previsto
	6 Puesta en servicio
	6.1 Primera puesta en servicio
	6.2 Conexión y desconexión

	7 Ajustes
	7.1 Ajuste del diámetro del tubo flexible
	7.2 Conexión de la herramienta eléctrica
	7.3 Conexión de la herramienta neumática
	7.4 Conexión del cabezal de aspiración
	7.5 Regulación de la capacidad de aspiración
	7.6 Bloqueo del freno
	7.7 Protector contra sobretemperatura
	7.8 Sustitución de la bolsa filtrante (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Extracción de la bolsa filtrante [4]
	7.8.2 Colocación de la bolsa filtrante [5]

	7.9 Control del caudal de aire

	8 Trabajo
	8.1 Manejo
	8.2 Aspiración de sustancias secas
	8.3 Aspiración de líquidos
	8.4 Al finalizar el trabajo

	9 Mantenimiento y cuidado
	9.1 Cambio del filtro principal
	9.2 Cambio del filtro del aire de refrigeración [8]
	9.3 Vaciado del depósito para la suciedad

	10 Accesorios
	11 Medio ambiente

	Italiano
	Sommario
	1 Simboli
	2 Avvertenze per la sicurezza
	3 Dati tecnici
	4 Elementi dell'utensile
	5 Utilizzo conforme
	6 Messa in funzione
	6.1 Prima messa in funzione
	6.2 Accensione/spegnimento

	7 Impostazioni
	7.1 Regolazione del diametro del tubo flessibile
	7.2 Collegamento dell'utensile elettrico
	7.3 Collegamento dell'utensile pneumatico
	7.4 Collegamento dell'unità servizio/aspirazione
	7.5 Regolazione dell'intensità d'aspirazione
	7.6 Bloccaggio del freno
	7.7 Protezione da temperatura elevata
	7.8 Sostituzione del sacchetto filtro (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Rimozione del sacchetto filtro [4]
	7.8.2 Inserimento del sacchetto filtro [5]

	7.9 Controllo della portata

	8 Lavoro
	8.1 Manovrabilità
	8.2 Aspirazione di sostanze secche
	8.3 Aspirazione di liquidi
	8.4 Dopo il lavoro

	9 Manutenzione e cura
	9.1 Sostituzione del filtro principale
	9.2 Sostituzione dei filtri dell'aria di raffreddamento [8]
	9.3 Svuotamento del serbatoio di contenimento

	10 Accessori
	11 Ambiente

	Nederlands
	Inhoudsopgave
	1 Symbolen
	2 Veiligheidsvoorschriften
	3 Technische gegevens
	4 Toestelelementen
	5 Gebruik volgens de voorschriften
	6 Inwerkingstelling
	6.1 Eerste inbedrijfstelling
	6.2 In-/Uitschakelen

	7 Instellingen
	7.1 Slangdiameter instellen
	7.2 Elektrisch gereedschap aansluiten
	7.3 Persluchtgereedschap aansluiten
	7.4 Energie-/afzuigarm aansluiten
	7.5 Zuigkracht afstellen
	7.6 Rem vastzetten
	7.7 Temperatuurbeveiliging
	7.8 Filterzak (SC-FIS-CT 48) vervangen
	7.8.1 Filterzak uitnemen [4]
	7.8.2 Filterzak plaatsen [5]

	7.9 Volumestroombewaking

	8 Veilig werken
	8.1 Bediening
	8.2 Droge stoffen opzuigen
	8.3 Vloeistoffen opzuigen
	8.4 Na afloop van het werk

	9 Onderhoud en verzorging
	9.1 Standaard filter vervangen
	9.2 Koelluchtfilter vervangen [8]
	9.3 Vuilcontainer leegmaken

	10 Accessoires
	11 Speciale gevaaromschrijving voor het milieu

	Svenska
	Innehållsförteckning
	1 Symboler
	2 Säkerhetsanvisningar
	3 Tekniska data
	4 Maskindelar
	5 Avsedd användning
	6 Driftstart
	6.1 Första gången maskinen används
	6.2 Start/avstängning

	7 Inställningar
	7.1 Ställa in slangens diameter
	7.2 Ansluta elverktyg
	7.3 Ansluta tryckluftsverktyg
	7.4 Ansluta energi-/utsugsenhet
	7.5 Reglera sugkraften
	7.6 Låsa bromsen
	7.7 Temperaturskydd
	7.8 Byta filtersäcken (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Ta ut filtersäcken [4]
	7.8.2 Sätta i filtersäcken [5]

	7.9 Volymströmsövervakning

	8 Arbeten
	8.1 Hantering
	8.2 Suga upp torra ämnen
	8.3 Suga upp vätskor
	8.4 Efter arbetet

	9 Underhåll och skötsel
	9.1 Byta huvudfiltret
	9.2 Byta kylluftsfilter [8]
	9.3 Tömma smutsbehållaren

	10 Tillbehör
	11 Miljö

	Suomi
	Sisällys
	1 Tunnukset
	2 Turvaohjeet
	3 Tekniset tiedot
	4 Laitteen osat
	5 Määräystenmukainen käyttö
	6 Käyttöönotto
	6.1 Ensimmäinen käyttöönottokerta
	6.2 Päälle-/poiskytkentä

	7 Säädöt
	7.1 Letkuhalkaisijan säätö
	7.2 Sähkötyökalun kytkentä
	7.3 Paineilmatyökalun kytkentä
	7.4 Energia-/imuamppelin liittäminen
	7.5 Imuvoiman säätö
	7.6 Jarrun lukitus
	7.7 Lämpösulake
	7.8 Suodatinpussin (SC-FIS-CT 48) vaihto
	7.8.1 Suodatinpussin irrotus [4]
	7.8.2 Suodatinpussin asennus [5]

	7.9 Virtauksen valvonta

	8 Työskentely
	8.1 Käsittely
	8.2 Kuivien aineiden imurointi
	8.3 Nesteiden imurointi
	8.4 Töiden jälkeen

	9 Huolto ja hoito
	9.1 Pääsuodattimen vaihto
	9.2 Jäähdytysilmasuodattimen vaihto [8]
	9.3 Likasäiliön tyhjennys

	10 Tarvikkeet
	11 Ympäristö

	Dansk
	Indholdsfortegnelse
	1 Symboler
	2 Sikkerhedsanvisninger
	3 Tekniske data
	4 Maskinelementer
	5 Bestemmelsesmæssig brug
	6 Ibrugtagning
	6.1 Første ibrugtagning
	6.2 Til-/frakobling

	7 Indstillinger
	7.1 Indstilling af slangediameter
	7.2 Tilslutning af el-værktøj
	7.3 Tilslutning af trykluftværktøj
	7.4 Tilslut energi-/udsugningsanordning
	7.5 Regulering af sugeeffekten
	7.6 Aktivering af bremsen
	7.7 Temperatursikring
	7.8 Udskiftning af filterpose (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Fjernelse af filterpose [4]
	7.8.2 Isætning af filterpose [5]

	7.9 Volumenstrømovervågning

	8 Arbejde
	8.1 Håndtering
	8.2 Udsugning af tørre stoffer
	8.3 Opsugning af væske
	8.4 Efter arbejdet

	9 Vedligeholdelse og pleje
	9.1 Udskiftning af fladfilter
	9.2 Udskiftning af køleluftfilter [8]
	9.3 Tømning af støvbeholder

	10 Tilbehør
	11 Miljø

	Norsk
	Innholdsfortegnelse
	1 Symboler
	2 Sikkerhetsregler
	3 Tekniske data
	4 Apparatets deler
	5 Riktig bruk
	6 Igangsetting
	6.1 Første gangs bruk
	6.2 Slå på og av

	7 Innstillinger
	7.1 Innstilling av slangediameter
	7.2 Tilkobling av elektroverktøy
	7.3 Tilkobling av trykkluftverktøy
	7.4 Koble til energi-/avsugsenheten
	7.5 Justering av sugekraft
	7.6 Festing av bremse
	7.7 Temperatursikring
	7.8 Bytte av filterpose (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Ta ut filterpose [4]
	7.8.2 Sette inn filterpose [5]

	7.9 Volumstrømovervåkning

	8 Arbeid
	8.1 Håndtering
	8.2 Suging av tørre stoffer
	8.3 Suging av væske
	8.4 Etter arbeidet

	9 Vedlikehold og pleie
	9.1 Bytte av hovedfilter
	9.2 Skifte kjøleluftfilter [8]
	9.3 Tømming av smussbeholderen

	10 Tilbehør
	11 Miljø

	Português
	Índice
	1 Símbolos
	2 Indicações de segurança
	3 Dados técnicos
	4 Componentes da ferramenta
	5 Utilização conforme as disposições
	6 Colocação em funcionamento
	6.1 Primeira colocação em funcionamento
	6.2 Ligar/desligar

	7 Ajustes
	7.1 Ajustar o diâmetro do tubo flexível
	7.2 Conectar a ferramenta eléctrica
	7.3 Conectar a ferramenta pneumática
	7.4 Ligar a unidade de alimentação
	7.5 Regular a força de aspiração
	7.6 Bloquear o travão
	7.7 Protecção térmica
	7.8 Substituir o saco de filtragem (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Retirar o saco de filtragem [4]
	7.8.2 Aplicar o saco de filtragem [5]

	7.9 Controlo volumétrico do fluxo

	8 Trabalhar
	8.1 Manuseamento
	8.2 Aspirar materiais secos
	8.3 Aspirar líquidos
	8.4 Após o trabalho

	9 Manutenção e conservação
	9.1 Mudar o filtro principal
	9.2 Substituir o filtro do ar de refrigeração [8]
	9.3 Esvaziar o depósito para sujidade

	10 Acessórios
	11 Meio ambiente

	Русский
	Оглавление
	1 Символы
	2 Указания по технике безопасности
	3 Технические данные
	4 Составные части инструмента
	5 Применение по назначению
	6 Начало работы
	6.1 Первый ввод в эксплуатацию
	6.2 Включение/выключение

	7 Настройки
	7.1 Регулировка диаметра шланга
	7.2 Подсоединение электроинструмента
	7.3 Подсоединение пневмоинструмента
	7.4 Подключение блока энергообеспечения/пылеудаления
	7.5 Регулировка интенсивности всасывания
	7.6 Установка тормоза
	7.7 Защита от перегрева
	7.8 Замена мешка-пылесборника (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Извлечение мешка-пылесборника [4]
	7.8.2 Установка мешка-пылесборника [5]

	7.9 Контроль объёмного расхода

	8 Выполнение работ
	8.1 Управление
	8.2 Сбор сухих материалов
	8.3 Сбор жидкостей
	8.4 По окончании работы

	9 Обслуживание и уход
	9.1 Замена основного фильтра
	9.2 Замена фильтра воздушного охлаждения двигателя [8]
	9.3 Опорожнение резервуара для грязи

	10 Оснастка
	11 Опасность для окружающей среды

	Český
	Obsah
	1 Symboly
	2 Bezpečnostní pokyny
	3 Technické údaje
	4 Jednotlivé součásti
	5 Účel použití
	6 Uvedení do provozu
	6.1 První uvedení do provozu
	6.2 Zapnutí/vypnutí

	7 Nastavení
	7.1 Nastavení průměru hadice
	7.2 Připojení elektrického nářadí
	7.3 Připojení pneumatického nářadí
	7.4 Připojení energetického/odsávacího hnízda
	7.5 Regulace síly sání
	7.6 Zajištění brzdy
	7.7 Teplotní pojistka
	7.8 Výměna filtračního sáčku (SC-FIS-CT 48)
	7.8.1 Vyjmutí filtračního sáčku [4]
	7.8.2 Nasazení filtračního vaku [5]

	7.9 Kontrola objemu proudění

	8 Práce
	8.1 Manipulace
	8.2 Vysávání a odsávání suchých materiálů
	8.3 Vysávání a odsávání kapalin
	8.4 Po skončení práce

	9 Údržba a ošetřování
	9.1 Výměna hlavního filtru
	9.2 Výměna filtru chladicího vzduchu [8]
	9.3 Vyprázdnění nádoby na nečistoty

	10 Příslušenství
	11 Životní prostředí

	Polski
	Spis treści
	1 Symbole
	2 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	3 Dane techniczne
	4 Elementy urządzenia
	5 Użycie zgodne z przeznaczeniem
	6 Rozruch
	6.1 Pierwsze uruchomienie
	6.2 Włączanie/wyłączanie

	7 Ustawienia
	7.1 Ustawianie średnicy przewodu giętkiego
	7.2 Podłączanie elektronarzędzia
	7.3 Podłączanie narzędzia pneumatycznego
	7.4 Podłączanie modułu zasilania/odsysania
	7.5 Regulacja siły ssania
	7.6 Unieruchamianie hamulcem
	7.7 Zabezpieczenie przed nadmiernym wzrostem temperatury
	7.8 Wymiana (SC-FIS-CT 48) worka filtrującego
	7.8.1 Wyjmowanie worka filtrującego [4]
	7.8.2 Zakładanie worka filtrującego [5]

	7.9 Kontrola natężenia przepływu

	8 Praca
	8.1 Obsługa
	8.2 Odsysanie substancji suchych
	8.3 Odsysanie cieczy
	8.4 Po pracy

	9 Konserwacja i utrzymanie w czystości
	9.1 Wymiana filtra głównego
	9.2 Wymiana filtra powietrza chłodzącego[8]
	9.3 Opróżnianie pojemnika na zanieczyszczenia

	10 Wyposażenie
	11 Środowisko




